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Hierzu vier Beilagen

Kokilische Wochenüberttchl.
* Oldenburg . 4 Mai.

Die letzte Woche hat unter dem Zeichen einer inner¬
politischen Krisi » gestanden, die darin ihre Katastrophe
fand, dag die preußischeRegierung , müde der Verschleppungs¬
taktik der Abgeordneten in der Kanalvorlage , den preußischen
Landtag geschlossen , nicht aufgelöst, sondern geschlossen hat.
Als Opfer der Kanalvorlagc haben die preußischen Minister
der Finanzen v. Miquel , der Landwirtschaft v. Hammerstein
und deS Handels Breseld ihr Portefeuille zur Verfügung ge¬
stellt . und wie eS heißt, ist ihr EntlassungSgcsuch bereits ge¬
nehmigt worden . Auch Graf Bülow . der Ministerpräsident,
hat in der Kanalschlacht keine Lorbeeren geerntet : denn wenn
er die Kanalvorlagc auch nicht selbst geschaffen , joudcrn von
seinem Vorgänger übernommen hat , so ist das doch unzweifel¬
haft in der Hoffnung geschehen , über diese Vorlage eine Ver¬
ständigung mit der Mehrheit der Abgeordneten zu erzielen,
und dies « Hoffnung hat Schiffbruch gelitten. Uebcr die
Nachfolger der scheidenden Minister steht noch nichts Be¬
stimmtes fest . Dagegen geht a » S der Erklärung Bülow » in
der Schlußsitzung der beiden Häuser deS Landtag - hervor,
daß die Regierung die Kanalvorlage nicht gänzlich fallen
läßt, sondern nur . zur Zeit " eine Verständigung für ausge¬
schlossen hält.

Im Reichstage ist rS weniger lebhaft zugegangen, als
im preußischenLandtage . Auch diese Woche war die Besuchs¬
ziffer der Reichsboten gering ; es hat richtig nicht» genützt,
daß Ende voriger Woche die Beschlußunsähigkeit einmal
öffentlich konstatiert wurde. Der Reichstag hat sich mit dem
PrivawerstcherungSgesctz beschäftigt, da» schließlich eo bloo
angenommen wurde, hat ferner die Novelle zum Urheber- und
Verlagsrecht erledigt und sich mit dem Jnvalidenvcrsicherungs-
gesetz beschäftigt. In Bezug auf die Frage von Anwesen¬
heitsgeldern der Abgeordneten wird neuerdings wieder die
LeSart verbreitet , daß die Mehrheit der Mitglieder de»
Bundrsrates gegen solche Gelder sei — '

rin sicheres Zeichen,
daß man an die Bewilligung derselben nicht mehr glaubt.
Tie Maifeier , das „ Fest der Arbeit "

, das in die letzte
Woche sieh hat im Inland« wie im AuSIande nichts Be-
wndereS gezeitigt.

In China hat r» an besonder» aufregenden Ereignissen
glücklicherweise gefehlt. Immerhin haben die deutschenTruppen
an der großen Mauer verlustreiche Gefechte gehabt , ebenso
wir dir Russen neuerdings bei Mulden . Mit der Truppen-
Zurückziehung au » China geht es nach den letzten kriegerischen
Ereignissen selbstverständlich nur langsam , und ebenso kann
die EntjchädigungSfrage nicht über Nacht geregelt werden.

In Südafrika hat die Lage der Tinge ebenfalls keine

Veränderung erfahren . Lord Kitchener sendet die bekannten

Berichte über seine AusräumungSarbeilen und daneben ist von

Unterhandlungen die Rede, über die ein greifbares Ergebnis
nicht vorliegt.

Wie wir in Deutschland , hat auch Oesterreich-
Ungarn seine Kanalvorlage , dort Wasserstraßcngesetz ge.
nannt. Vier Kanäle sollen vom Staat unter Beteiligung
der interessierten Länder und Städte binnen 20 Jahren vom

Jahre 1904 an auSgesührt werden . Die Verhandlungen über
den Gegenstand sind sofort rinzulciten . Hoffentlich enden

diese Verhandlungen in Oesterreich-Ungarn nicht mit einem

ähnlichen Eklat , wie bei uns in Deutschland.
Frankreich hat sein«veaeweat in Gestalt deS Er¬

scheinen» von TreysuS - Memoiren gehabt. Man merkt in¬

dessen deutlich, daß da» Interesse an dem Märtyrer von der

Teuseltinsel bereit» gewaltig abgeflaut ist, und au« politischen
Gründe» wäre zu wünschen, daß r» dabei bliebe und daß
de» Deutschen seine eigenen Angelegenheiten mehr interessieren
al» die de» Nachbarn.

Sn England droht der KohlrnauSsuhizoll , von dem

I die Regierung nicht abgehcn will, unangenehme Folgen zu
' zeitigen. Ein allgemeiner Streik , der dicscsmal Arbeitgeber

und Arbeitnehmer friedlich verernt, steht al» Schreckgespenst
vor der Thür. — Ein wichtige» Gesetz , betreffend die Er¬
richtung von Militär- llnterrichtSschulen und die Ausbildung
von Kadetten, ist im Oberhause in zweiter Lesung angenommen
worden. Man kann darin ein neues Symptom dafür erblicken,
daß England sich allmählich, wie alle anderen Staaten,
militarisiert.

Rußland scheint von Frankreich wieder einmal vor
dem drohenden finanziellen Krach bewahrt zu werden. DelcassöS
Mission nach Petersburg hat da» zuwege gebracht. Es ist
Herrn Witte gelungen, die Franzosen davon zu überzeugen,
daß sic dem bedrängten Alliierten unter allen Umständen
helfen müssen, und nun werden sich die Taschen der franzö¬
sischen Großindustrie und Hochfinanz bereitwillig öffnen, um
die neue russische Anleihe untcrzubruigen.

Schluß des preußischen Landtages.
' Berlin , 8 . Mai.

Präsident v. Kröcher eröffnet die Sitzung mit der Mit¬
teilung , daß durch Schreiben des königlichenSlatSministrriumS
eine gemeinsame Sitzung beider Häuser für heute abend 6 Uhr
anberaumt ist . Es sei ihm ferner mitgctcilt , daß in dieser
Sitzung der Schluß der LandtagSsession erfolgen werde. Unter
diesen Umständen dürfte daS HauS wohl nicht mehr den
Wunsch haben, in di» Erledigung der Tagesordnung einzu-
treten . Ter Präsident giebt hierauf die übliche Geschäfts-
Übersicht.

Abg. Fritzen -Borken spricht dem Präsidenten den Dank
de» Hauses für die umsichtige und unparteiische Geschäfts-
lcitung aus. Ter Präsident bezieht in diesen Tank die Vize¬
präsidenten ein und dankt seinerseits dem Hause für die Nach¬
sicht und Unterstützung, womit es dem Präsidium die Leitung
der Geschäfte erleichtert habe. Nach einem vom Präsidenten
ausgcbrachlcn Hoch aus den Kaiser schließt die Sitzung.

In der gemeinsamen NachmittagSsihung des Herren¬
hauses und Abgeordnetenhauses des preußischen Landtage»
führt wiederum Präsident v. Kröcher den Vorsitz. Minister¬
präsident Graf Bülow verliest eine allerhöchste Botschaft,
welche den Schluß der Sitzung ausspricht . Sodann erklärt
Graf Bülow , da die Regierung nach dem Gange der Be¬
ratungen in der Kommission überzeugt sei. daß eine Ver¬
ständigung über die Kanalvorlage zur Zeit ausge¬
schlossen sei , wolle sie zur Fortsetzung zweckloser Beratungen
die Hand nicht bieten. Präsident v. Kröcher brachte schließlich
noch rin dreifaches Kaiserhoch au » , worauf die gemeinsame
Sitzung geschloffen wurde . Sämtliche Minister , auch Finanz-
minister De v. Miquel . waren anwesend.

Tie allerhöchste Botschaft, die Gras Bülow verlas,
hatte folgenden Wortlaut:

„Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen usw.
haben auf Grund des Artikel» 77 der Verfaffungsurkunde vom
Zl . Januar 1850 den Präsidenten unseres Ttaatsministerium»
Grasen v . Bülow beauftragt , die gegenwärtigen Sitzungen der
beiden Häuser de » Landtag » unserer Monarchie am 3. Mai
d. I . in unserm Namen zu schließen . Gegeben Berlin,
2 . Mai 1901 . Gezeichnet: Wilhelm . Gegengezeichnrt vom
gesamten Staatsministerium ."

Hieran knüpfte Graf Bülow folgendeBemerkungen:
In der Thronrede, mit welcher ich im Auftrag Gr.

Majestät de» Königs am 8 . Januar d. I . den Landtag der
Monarchie eröffnet habe, nahm unter den angekündigten Ge¬
setzentwürfen die große wasserwirtschaftliche Vorlage
eine hervorragende Stelle ein. Bei Beginn der Kanal¬
debatte habe ich darauf hingewiescn, daß dieser
Gesetzentwurf neben dem Etat den Hauptgegenstand der Be¬
ratungen bilden würde . Ich habe gleichzeitig betont , daß die
veranlagten Bauten im Osten wir im Westen der Industrie
uud der Landwirtschaft zu gut« kommen sollten, daß sie
den gesamten TütcraiiStausch nach allen Richtungen bin zu
fördern bestimmt seien , daß dieser Gesetzentwurs im Zeichen
autgleichender Gerechtigkeit stehe . AuS diesen Gründen mußte
dl« TtaatSregierung di« eingedrachte erweiterte Kanalvorlage
al» ein Ganze» betrachten, au» welchem einzelne Bestandteil«
ohne Beeinträchtigung wichtiger wirtschaftlicherInteressen nicht
autgeschaltet werden können. Nach dem Gange , welchen di«
Beratungen in der Kommission de » Bause» der Abgeordneten

genommen haben, hat die königlich» GlaatSrrgierung zu ihrem
Bedauern die Uebrrzeugung gewinnen müssen, daß die erwartete
Verständigung über die Kanalvorlage zur Zeit anSge.
schlossen ist . Von der Fortsetzung einer zwecklosen Beratung
der Vorlage kann sich die königlich » StaalSregierung keine»
Erfolg versprechen und daher zu einer solchen di« Hand nicht
bieten Aus Grund des mir erteilte » allerhöchsten Auftrages
erkläre ich die Sitzung deS Landtags sür geschloffen.

Die Winisterkrisis in Preußen.
* Qldenbiirft , 4 . Mo!

Der Kanal hat seine Opfer gefordert : die Ereignisse
sind verlaufen , wie ongcdeutet . Anlaß zu sensationellen Auf«
bauschungcn der Affäre liegt sür uns nicht vor . Die Minister
Miquel ( Finanzen ) , Hammerstcin ( Landwirtschaft ) und
Breseld (Handel ) haben ihr EntlassnngSgesuch ringcreicht.
daS , wir Wolfs» Tel. Bureau meldet, vom Kaiicr genehmigt
ist. Dasjenige de» Arbeitsministers Thielen soll dagegen
abgclchiit sei» . Uebcr die Nachfolger der scheidenden
Minister sind allerhand Gerüchte im Umlauf : >o wird z . B-
der noch jugendliche Frhr . v . Rheindabcn . der Minister des
Innern , der bekanntlich eine schnelle »nd glanzende Earrwre
gemacht, als Nachfolger Miguels genannt.

Wir geben solgcndr Meldungen wieder:
Berlin, 3 . Mai . In parlamentarischen Kreisen wird

bei der heute nachmittag zu «rwartcndeu Mitteilung von dem
Schluß deSLandtage» auch eine Erklärung de » Mimslcr-
vräsidenten Grasen Bülow erwartet. Verschiedene Blätter
sprechen im Zusammenhänge mit der Kanalvorlage vom Rück»
tritt der Minister v. Miquel , v. Hammerstein »nd
Breseld, doch liegen zuverlässige Jnsormationen bisher
nicht vor.

Berlin, 4 Mai . Tem Vernehmen nach nahm der
Kaiser die Entlassungsgesuche der Minister von
Miquel , Hammerstcin und Breseld an.

Finanzminifter Tr . v. Miquel
wurde am 24. Juni 1890 zum preußischen ffuianzminister
ernannt , l897 wurde ihm vom Kaiser der erbliche Adele- ,
stand verliehen. Außerdem wurde er Vizepräsident de»
preußischen StaatSministerinmS. Dem Reichstag gehörte
Miauel von 1867— 1877 und dann wieder von 1887 big
zu seiner Ernennung zum Finanzmtnister an. dem preu¬
ßischen Abgeordnetenhaus von 1867— 1882 ; später war
Miquel Mitglied des Herrenhausesals Vertreter der Stadt
Frankjurt . — Johannes von Miquel, acb am 2l . Februar
1828, ist einer der bedeutendsten Mmister gewesen , dis
das preußische Königreich überhaupt besessen hat.

LandwirtschaftSministrr Freiherr v. Hamm« rftrin»
Loxten

ist seit dem November 189 t LandwirlschastSministerge¬
wesen . Sein« Laufbahn war von der seine» Landsmannes
Miquel verschieden . Tenn ihm wurde eS nach dein Jahre
1866 schwer, sich mit den neuen Verhältnissen obzusiiidcn,
er verharrte längere Zeit in der Opposition. 188.

'
» nahm

er die Ernennung zum Landrat von Vejenbruck an, und
er konnte erst Vorsitzender des ProvinzialauSschusscS und
1889 Lande -direktor von Hannover werde » . An den Ver¬
handlungen zwischen Preußen und dem Herzog von Euni-
berland nahm er regen Anteil. Herr von tzammerstem,
der am 2. Oktober 1827 geboren tvurdc, galt als tüchtiger
Fachminister.

HandrlSmiuisterVrefrld.
Ludwig Breseld, der Minister sür Handel und Ge¬

werbe , hat die Beametnlausbohn durchgemacht . Er trat
1867 in die Eisenbahnverwaltung ein , nachdem er vor¬
her einige Zeit als KretSrichtcrfungiert hatte. 1871 wurde
er al« Vortragender Rat in » Handelsministerium» 188t
al» Direktor in » Ministerium der üssentlichen Arbeiten
berufen, und in diesem dann zum Unterstaatssekretär er¬
nannt . Im Juni 1896 wurde er schließlich der Nachfolger
des Ministers von Berlepsch . Herr Breseld ist um ül . Marz
1837 geboren . Auch er hat den Ehrgeiz gehabt, mehr als
ein tüchtiger Ressortministerzu sein.

Als Nachfolger Tr . v . Miquel '» im Finanz.
Ministerium ist der ,etzigeMinister des Innern , Frhr . von
Rheinbaben, in Aussicht genommen . Da- Ministerium
de « Innern würde dann der jetzige Oberpräsident von
Posen , Tr . v. Bitter, übernehmen; Tr . v . Bitter würde
auch Vizepräsidentdes Staatsministerium » werden , welche
Würde bisher Herr v. Miquel beneidete. Von anderer,
Seite wird der Staatssekretär Graf PofadowSky als
zukünftiger Jinanzminisier genannt. Für die Nachfolger»
schaff de » Landwirtschastsministrrt soll SlaatSselrrtär von
PodblekSki in Betracht kommen . (ES handelt sich Vox,



läufig natürlich nur um Gerüchte . Im übrigen verspüren
wir keine Neigung , uns an der „Ministersuche ' — sogar
Drin ; Albrechr von Preußen wurde als zukünftiger Reichs¬
kanzler genannt — zu beteiligen D . Red .)

Me Wirren in Lkina.
* Oldenburg, 4 . Mai.

Englische Abendblätter melden au » Peking verschiedene
Neuigkeiten: Generalmajor v. Ketkler verläßt Paolingfu
am S . Mai und begiebt sich nach Japan . Er sagt, die
deutschen Truppen dürften binnen drei Wochen zurück¬
gezogen werden. Man glaubt , die Cbinescn seien bereits in
die Berge zurückgekehrt , woraus sie soeben vertrieben wurden.
Tie französischen Truppen dürften demnächstans Paolingfu
zurückgezogen werden , bis aus einige Kompagnien zum
Schutze der Eisenbahn . Eine Ermordung deutscher
Soldaten längs der Eisenbahnlinie machle die Bestrafung
der Einwohner eines Torfes bei Tirgho notwendig , das Torfwurde nicdergebrannl.

Infolge dcS Beschlusses der Generale in Peking soll
deutscherseits sorlan auf dem Peiho ständig ein
Kanonenboot und vor Taku einige Kreuzer nach Ver<
fügung stationiert werden.

Neue deutsche Verlust -Lift «.
Eine neue deutsche Verlustliste sNr . 12) wird

veröffentlicht. Tanach erhielt Must . Paulus Goldmann -
Kramelau , leicht vcrw., Armschutz ; Reiter Adolf Graf - Zwei¬
brücken . schwer vcrw., Gewehrschuß durch beide Oberschenkel;
Unteroffizier Heinrich Steidl - Rottbalmünstcr , schwer verw.,
Brustschutz; Gefreiter Ernst Amman - Endingen , schwer verw .,Unterleib ; Musk . Mar Boiger - Mariaposching , leicht verw.,l. F . ; Sergeant Karl Siggelkow - Parrbini . leicht verw.,
Schulterschuß : Musk . Heinrich Bischofs - Eisenach, tot, Schuß
i. d . Kopf ; Musk . Nikolaus Munk er - Nürnberg , rot, Schuß
i. d . Kopf ; MuSk. Peter F end - Gräfelfing , tot , Schutz i . d . Kopf;
Musk . Johann Robisch - Thierstein, leicht verw , Schultcrschuß;
MuSk. Aloys Pernpointner - Tachau , leicht verw. , Schulter¬
schuß ; Kanon. Wilhelm Karlsstaedt - Gloaau , Knöchelbruch.

Außerdem gestorben bczw . vermißt Generalmajor
v . Groß gen. v . Schwarzhosf, Hptm . Georg Bartsch -Strie-
gau , Musk . Martin Weber - Flerzheim, von Landeseinwoh-
ncrn erschlagen, MuSk. Hermann Kirchner - Apolda , tot,
Geftr . AugustKoslowski - Arys , tot , Musk . TheodorJvosten-
Vogelhcim, tot , Kanon . Josef Herker - Essenbach, tot , Geftr.
Paul Krischke - Lber -Hußdorf , tot , Pion . Rudolf Thoms-
St . Wendel, tot , Pion . Wilhelm Gluf - Obeteßlingc», tot,
Gest . Herold Huber - Waldulm , tot , Kanon . Gustav Langer-
Peterswaldau , verw., Lb . -St .-Ärzt Pros . Tr . Paul Kohl¬
stock, Typhus.

Mr südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 4 . Mai.

Vom Kriegsschauplätze.
Letzte Woche vereinigten sich die Buren in großer

Zahl unter hervorragenden Führern in Hartcbecst-
fontein. General Babington beschoß dir stark ver¬
schanzten Stellungen der Bure » den ganzen Tag lang und
zwang sie , diese am 27. April zu räumen. Tags
darauf hatte Babington bei Lopsontcin einen har¬
ten Kampf zu bestehen . (Mit welchem Ausgange ?)

Verwaltung Transvaals.
Turch eine in Pretoria erlassene Proklamation

wird die Zivilverwaltung Transvaals weiter
ausgedehnt. In den Städten Johannesburg , Boks-
burg und Krügcrsdorp wird die Polizei der Zivilbehördc
übertragen und in Heidelberg und Standerton werden
Zivilgcrichtshöfe eingesetzt.

Afrikanderrebcllion.
Wie der „Voss. Ztg ." au - dem Haag gemeldet wird,

erhielt Präsident Krüger aus Lourenzo Marques eine
Meldung , der zufolge die Afrikanderrebellron in
der nördlichen Kapkolonic an Ausdehnung gewinne.7000 bewaffnete Holländer sollen sich den Buren angc-
schlossen haben. ch

Im englischen Unterhause erklärte Brodrick , im Monat
April seien 1046 Buren gefangen genomincn , 160
hätten sich ergeben. — In Alival North soll die Pestbei einem Brabantreiter festgestellt sein.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hörte am Donnerstag , wie erwähnt,
dm Vortrag des Reichskanzlers , verweilte kurze Zeit im
Opernhause und verbrachte den Abend beim Fürsten Hcnckel-
TonnerLmarck. Am Freitag fuhr der Kaiser zum Reichs¬
kanzler. Nachmittags statteten der Kaiser und die Kaiserin
in Potsdam der Königin - Mutter der Niederlande
einen Besuch ob.

— Prinzessin Karoline Amalie von Schleswig-
Holstein - Sondcrburg - Augustenburg , die Tante
unserer Kaiserin , ist in Kairo grswrbcn . Tie Beisetzung
erfolgt in Kairo heute nachmittag 5 Uhr . Herzog Emst
Günther wird durch dm dortigen Konsul vertreten werden.

— Ter Reichstag erledigte gestern zunächst die Vor¬
lage, betr. Versorgung der Kriegsinvaliden und Kriegshintcr-bliebenen, in zweiter Lesung und sodann eine Rerhe Petitionen.— DaS vorgestrige Schreiben des preußischenMinister¬
präsidenten an den Präsidenten des Abgeordneten¬
hauses lautet : Ew . Hochwohlgcboren beehre ich mich ganzergebenst zu ersuchen , die Mitglieder des Hauses der Ab-

-ordneten zu einer vereinigten Sitzung beider Häuser des
andtageS behufs Entgegennahme einer allerhöchstenBotschaftauf dm 3 . d. M . , nachmittags 6 Uhr, nach dem Sitzungssaaldes Hause- der Abgeordneten gefälligst einladen zu wollen.— Zum Schluß des Landtages ( s. obern meintder „Hannov . Cour .", der plötzliche Schluß könne nur ein

erster Schritt sein, dem die Auflösung des Abgeord¬
netenhauses folgen müsse . Verbleibe es dagegen bei einem
Anlauf , bei einer energischen AugenblickSpo >e , dann würden
Auflösung und Neuwahl zu einer Farce , die nur geeignetwäre , die Machtstellung der RegjerungSgegner zu erhöhenund das Ansehen der Regierung endgiltig zu
uytrxgraben.

Tie „Köln Ztg ." schreibt : Ein sofortiger Aufruf an
die Wäbler . neue Abgesandte na » Berlin zu entsenden,
dürste leine Aussicht auf Ersolg Naben Vorweg ist es
wichliger , daß weuen Kreisen unserer Bevölkerung die
vielfach verbreitete lleberzeugung genommen wird , daß
die LtaatSregierung nicht in sichcinig und daß
sie bereit sei, wenn auch nicht often , so doch im Stillen,
nach temseroativ -ultramoittanen Rerepten zu arbeiten.

Tie . .Nailtb . Eorr ." schreibt : Aus Setten der Kon»
servativen herrscht begreiflicher Weise eine kaum ver»
hehlte Siegesstimme. Die von der Regierung er»
grisfene Maßregel kann nur dann einen politischen Sinn
baden , wenn ihr eine Neubildung des StaatS-
ministeriumS oder wenigstens das Ausscheiden ein¬
zelner Persönlichkeiten folgt.

Äus dem Aroßkerzogtuiiu ^
Oldenburg , 4 Mai.

' Dom Hofe. Aus Kiel wird uns über den Besuch
dcS Großherzogs vom gestrigen Tage geschrieben: Der
Großherzog tras heute Vormittag hier ein und begab sich
alsbald nach den Howaldtswcrken , wo seine neue Dampf-
Yacht erbaut worden ist. Biele Jahre benutzte der Groß-
hcrzog die ebenfalls auf den Howaldrswerken erbaute Tampf-
yacht „ Lensahn "

, mit welcher er oft und gern Reisen in der
Nord und Ostsee unternahm und auch oft in Kiel weilte.
Tie neue Tampfyacht soll nunmehr die „ Lensahn " ersetzen.
Sie wird erheblich ,

'größer alS ihre Vorgängerin , nämlich
143 Fuß lang , 25,7 Fuß tief und 11,9 Fuß laug . Das
elegant ausgerüstete , aus Stahl erbaute Schiss erhält zwei
Masten und Toppclschranbcn . Tie beiden TripIc -ExpansionS-
maichinen sollen 1000 Pserdelräste entwickeln und der
hübschen Sportyacht eine stattliche Fahrgeschwindigkeit sichern.
— Es dürfte wenig bekannt sein , daß die Großherzogin
Elisabeth und die Tochter des Großherzogs aus erster
Ehe, Herzogin Sophie Charlotte, Ehrenmitglieder deS
kaiserlichen Nachtklubs sind, also ebenso wie der Groß-
hcrzog ein reges Interesse für den Segelsport haben.

* Ordensverleihung . S K . H . der -Großherzog
hat zu verleihen geruht , 1 . das Ehren - Grvßkrcuz mit der
goldenen Krone Seiner Exzellenz dem königlich-preußischen
General -Oberst, Vortragenden General -Adjutanten S . M . des
deutschen Kaisers und Königs von Preußen , Chef deS
Mililärkabinctts , von Hahnkc; 2. das Ehrcnkreuz I . Klasse
dem pensionierten TtabStrompcter des 1 . Gardc -Tragoncr-
Regiments , königlich- preußischen Musikdirigcntcn Voigt
in Berlin.

* Tie Wohlthätigkeitsvorstelluug zum Besten der
Ausschmückung der Garnisonkirche wird morgen abend um
7 ", Uhr zu ermäßigten Preisen wiederholt . Kasscnpreijc -
Balkousitz I . Rang 2 Mk ., Prosceniumsloge I . Rang
(Vordersitz) 2 Mk ., Prosceniumsloge I . Rang (Hintersitz)
1 .75 Mk ., Lvgcnsitz I . Rang (Vordersitz) 1 .75 Mk ., Logcnsitz
I . Rang (Hintersitz) 1 .60 Mk ., Parqnetsitz 1 .60 Mk ., Par-
quetsitz 8 .— 10 . Reihe 1 .20 Mk . Mittelplatz II . Rang 1 . 10 Mk,
Logensitz II . Rang 1 Mk , Parterrcsitz 1 Mk . Amphitheater
III . Rang 50 Pfg., Gallerie 40 P 'g . — Der Billctvor-
verkauf findet an der großherzoglichen Theaterkasse statt
Sonnabend : Nachmittags von 3 '/, bis 6 Uhr und Sonntag:
Mittags 12 bis 1 Uhr.

Die gestrige Schülcrvorstellung war außerordentlich
zahlreich besucht . Auch nahmen viele Unteroffiziere und
Mannschaften der hiesigen Regimenter daran teil. Ter Ersolg
war natürlich wiederum der beste.' Ter TuruspielkursuS für Lehrer , der für diesen
Sommer in Aussicht genommen war, findet wegen Abgang
des Turnlehrers Franke nicht statt.' Eine sehenswerte Kunstschmiedearbeit . ein reich
verziertes Gitter für eine Bank in Emden , gearbeitet nach
einem Entwurf des Herrn Baurat Klingcnberg in der
rühmlichst bekannten Hoskunstschlosserci von Hartman n-
Lstcrnburg , ist morgen im Landesgcmerbcmusenm zur Be¬
sichtigung ausgestellt.

Noscnmontag , die Lffizierstragödie von Otto Erich
Hartleben , erlebte gestern in der „Rudelsburg " vor einer
zahlreichen Zuhörerschaft ihre hiesige Erstaufführung . Tas
Stück ist in Nr . 41 unseres Blattes vom 18. Februar be¬
sprochen worden . An die Aufführung der Wandertruppe wird
inan nicht den Matzstab legen, der für die Leistungen der
Schauspieler im grotzherzoglichen Theater gebraucht wurde,
sondern nur konstatieren, daß die Vorstellung einen guten
Eindruck hinterlietz. Störend wirkte die schlechte Akustik im
Saal . Von den männlichen Darstellern war nicht alles , von
der weiblichen Tarstcllcrm nur sehr wenig zu verstehen. Im
übrigen hatte eine geschickte Regie exaktes Zusammenspiel zu
Wege gebracht und die Darsteller des Hans Rudorfs (Herr
Winter ), von Marschall sHcrr E . v. Wald he im ), Harold
Hofmann (Herr Fibag) und Nettelbusch lHerr Hoffmann)
boten gute Leistungen. Freunden des Stückes, die in Bezug
auf Aeutzerlichkeitenkeine hohen Anforderungen stellen, sondern
denen cs einzig darum zu thun ist , die Offizierstragödie einmal
aufaeführt ,u sehen , kann der Besuch der Vorstellung empfohlen
werden. Ein « Enttäuschung werden nur kritisch « Gemüter
erleben. X . R.

* In der Telgesche » Konkurssache steht nächstens
eine Gläubiacrvcrsammluna an , aus deren Tagesordnung
außer dem Bericht dcS Verwalters folgende zwei Punkte
stehen: Antrag deS Verwalters aus Wahl eines anderen
GläubigerauSschusscs an Stelle des bisherigen und An¬
trag deS Glöubigerausschusses auf Entlassung des Ver¬
walters. — Man ist allgemein sehr neugierig, wie diese
amüsante Kraftprobe aussallen wird.

-fis Ter Dampfer „ Nordfriesland " , welcher imtzasen-
loch hinter dem Schlachthos« überwintert « und vor einigen
Wochen auf Brands Helgen gründlich repariert , nachgeschen
und mit neuem Anstrich und Tekorationen versehen wurde,
legte in das Hafenbassin neben die GrotzherzoglicheLustyacht
„Lensahn" . Ueberhaupt bietet gegenwärtig der Anblick deS
Hafens deS Interessanten recht viel.

' Personaluotiz . Se . K . H . der Großherzog hg
geruht, den Pfarrer Koch m Bardewisch mit dem 1 . Sep¬
tember d. Js . zu emeritieren.

(-) Ehiuatrirger passieren heute Morgen , von Wilhelms,
haven kommen, unseren Bahnhof . Ticselbcn, der Marine
angehörcnd. sind bestimmt, in China statwnirte SchiffSmann-
schäften abzulösen. Tie Leute wurden nach Bremerhaven
befördert, wo sic am Dienstag mit den Tampser . Rhein'
in See gehen.

tt Schulschiff „ Strostherzogiu Elisabeth " . Von dem
Direktor der TccklenborgschenWerft in Geestemünde, Herrn
Elaussen, wurden einige Hundert Postkarten mit der „Olden,
burgischen VolkShymne" (Klaviersatz mit Text) für die
jungen Eleven des Schulschiffes erbeten, damit dieselben dar
schöne Lied in alle Lande hinauStragen.' Zum X . oldcnburgische « Trabrennen am Sonntag,den 19 . Mai d. Js . , aus dem Tonnerschiveer Exerzierplätze
bei Oldenburg wird uiiS geschrieben , datz . wie teilwene
schon berichtet , auch in diesem Jahre wieder mehrere Ljft.
ziers -Rcnncn in Verbindung mit dem Trabrennen stau,
finden werden Tie Kapelle des oldenburgijchen Tra-
goner Regiments Nr . 19 wird während der ganzen Ta icr
des Rennens unter persönlicher Leitung ihre ; Tirigemcn
Herrn Feuße konzertieren . Ten Bau der Tribüne hat,
wie im Vorjahre , die Firma Mönning und Sohn , Olden-
bürg , übernommen und wird mit de » Arbeiten bereits
in diesen Tagen beginnen . Tie Großhcrzogliche Eisenbahn.
Direktion hat auch in diesem Jahre sich bereit erklärt,
am Tage des Rennens für noch näher zu bestimmende
Personen - und Sonderzüge Rücksahrlartcn zu crmüßiglcn
Preisen auszugcbe » . Wir weisen noch besonders daraufbin , daß der N c n n un g ss ch l u ß am Tiensrag , den 7.
Mai , abends 6 Uhr , ist . Sämtliche Papiere , Nennuiigs.
sormulare , Präpositionen re . , werden von der Geschäfts»
stelle des Vereins zur Förderung der oldenburgiichen Lan-
despjcrdczucht in Oldenburg , Neues HauS . aus Ersuchen
direkt portofrei jedem Interessenten übermittelt . Allem
Anschein nach wird die Beteiligung am diesjährigen Trab¬
rennen wiederum jchr groß , da aller Orten fleißig trainiert
wird , wie au » nicht anders zu erwarten ist, da außer
den bedeutenden Geldpreisen für jedes Rennen inindcstcns
cin Ehrenpreis zur Vergebung gelangen wird . Im
übrigen weisen wir noch besonders auf die Annonce in
unserer heutigen Nummer hin.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat , Mühlcn-
slraße 17 . Gesucht sür hier: I Schwanbrolbäcker , 2 Klempner,
2 Maler , 1 Schlosser, 1 Tischler, 2 Sattler und Tapeziere.
Nach auswärts: 1 Maler , 1 Müller » 1 Stellmacher,2 Tischler.

Zum Neubau des AmtsgerichtögebäudcS . Gestern
wurden auf die bis zur zweiten Aufrüstung fcrtiggestcllien
Schcrwände wie auch aus die Hintcrsrontmauern die ersten
eisernen Träger hinausgeschafft. Inzwischen sind auch di-
schön behauenen Eck - und Konsolsandsteine eingelroffen und
werden auch die in die Vorder - bczw . Seitenfront cinzusügcndei-
Sandsteine von mehreren Steinmetzen zu diesem Zwecke be¬
arbeitet.

Nachdem die das Radfahrcr -Tetachement beim
Jnsantcric -Rcgimcnt bildenden Unteroffiziere und Mann¬
schaften im Fahre », in der Kenntnis und Behandlung des
Rades gründlich ausgebildet sind , findet nunmehr beleh¬
render Unterricht im M e l d e s a h r d i c n st im Gelände
statt , der bekanntlich in Ermangelung von Kavallerie von
den den Truppen beigegebcnen Radfahrer -Tctachcmcnls
auszuführen ist. Fahrten dazu nimmt die fahrende Ab¬
teilung wöchentlich mindestens zweimal vor , wobei der
Führer Leutnant Freiherr von Münchhausen (August ) ist.' Mit Lchiestpreisen bedacht werden nachträglich einzelne
Reservisten, welche kürzlich bei dem oldenburgischcn
Infanterie -Regiment Nr . 91 eine Istägige Uebung abgc-
leistet haben und während dieser Zeit züm Schießen auf
den Scheibenständen in Bürgersclde herangezogcn wur¬
den . Es find dies die Reservisten v . Seggcrn , Vothc , Wig-
ber -Z I , Bünger und Speckmann aus dem Herzogtum Ol¬
denburg.' Tie letzte Ehre wurde gestern nachmittag dem mit
hiesigen Garnisonlazarctt an Tuberkulose verstorbenen
Musketier Fangmann der 10. Kompagnie oldenburgi¬
ichen Jnsanterie -RegimcntS Nr . 91 von seiner Kompagnie
erwiesen , indem die Offiziere , Unteroffiziere und Mus¬
ketiere dem Verstorbenen das Geleite bis zur Ruhestatt:
gaben . Ter Sarg war mit Kränzen geschmückt, welche zumTeil von den Vorgesetzten , sowie von den Kameraden ge¬
stiftet waren . Tie Traucrmusik sührte das Hoboistcnkorps
des Regiments aus.' Beschädigt wurde gestern in der Mittagsstunde
die Mauer mitsamt der darauf befindlichen Laterne an
der Ecke der Grünen - und Georgstraße durch einen von
mehreren Arbeitern geschobenen Speditionswagcn . Ter
Schaden ist hauptsächlich auf das kurze Gefälle der
Straße zurückzusühren . Die Arbeiter verloren die Gewalt
über den ins Rutschen gekomnicncn Wagen , weshalb ihneneine Schuld eigentlich nicht beizumessen ist.

Ter bürgerfelder Turnerbund veranstaltet morgen
in seinem Vcrcinslokal „ Zur Erholung " in Bürgcrseldt
ein Tanzkränzchen, verbunden mit Schauturner
tMusterriege am Reck , Kürturnen und Pyramiden am
Barren . ) Ter Anfang ist um 5 Uhr ; Einführungen sind
gestattet . Der VcreinSwirt Mohnkern hat sein Lokal sür
dieses Fest besonders schön dekoriert.

(— ) Ter Ostfrieseuverrin hielt am 1 . Mai eine außer¬
ordentliche Gcneralversamluna ab . Es wurden neue Mit¬
glieder ausgenommen. Zum Schriftführer wurde Landsmann
Müller gewählt . ES wurde die Stiftung eines Fahnen-
nagelS deS BrudervrreinS in Bremen , welcher am 23. Juni
Fahnenweihe hat , woran sich die meisten hiesigen Mitglieder
beteiligen werden, beschlossen . Er soll vom hiesigen Vorsitzen-
den überreicht werden. Fenier wurde beschlossen , da die
Fahnenweihe in Bremen Ende Juni stattfindet , daS hiesige
Stiftungsfest bis zum August zu verschieben. Dasselbe soll
in der Rudelsburg gefeiert werden. Tann wurden noch einige
Regelungen zu dem morgen im . Lindcnhof" stattfmdendeu
Ball getroffen.

* Lchnldenanmeldnng . Unsere Mitbürger machen wir
darauf aufmerksam, datz der Termin zur Anmeldung von
Schulden nur bis inkl. 7 . Mai dauert . Wer cs bis jetzt ver¬
säumt hat . kann «S bis dahin noch nachholen.' Nachdem an der LindenAllee di« Einfriedigung
der städtischen Lberrealschulc in allen Teilen fertig ge¬
stellt und gestrichen ist, sicht man erst recht , wie sehr die¬
selbe zur Verschönerung der Schule und Lindenallee bei¬
trägt . Sie macht den « nfcrtigexn des Gitters , den tzKlos-
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scrmeistern E . Röpken und Reinke, Nadorsterstraße . alle
Ehrc . hoffentlich wird auch bald der Fußivea nach der
»erbat tstraßc zu »nt einer Eingitterung verleben' Wurstprobrn aus hiesigen Schlachtereien sind von de»
Echutzlculcu enigeholt. Tiesclben sollen bei dem «kahrnngs-
miiiel -llntcrsuchungsaml emgclicsrrt und aus ihre Güte unter,
sucht werden.

.
» Westerstede . 3. Mai . UnserYrühjahrSmarkt. so schreibt der

„Amb"
. steht vor der Thür . Anscheinend bleibt das Wetter

gut. Wenn der Markt auch nicht dieselbe Bedeutung hat
wie der Novembermarkt , so gehört er doch immer zn den
bedeutendsten Nordiocst -Tcutschlands , und eine rege Be-
schickung ist zu erwarten . Mit Freuden ist zu begrüßen,
das, das Grostherzogliche Staatsministerium eine Erleichte¬
rung in der BeschickungauS dem benachbarten Ostsric -Hand
gewährt hat . Es darf ncimlicb »Uauenvieh aus dem Kreise
Leer ohne vorgängige Beobachtung unter der Bedingung
zugelasse » werde » , daß die Tiere vor dem Betreten des
Marktplatzes bei der halstruper Brücke von einen , be-
amteten Tierarzt , welcher daselbst anwesend ist . untersucht
und für gut befunden worden sind.' Tclmenhorst , 3 . Mai . Ter Austrieb zu dem vom
schönsten Wetter begünstigten Schweine,narkt am heutigen
Tage bezifferte sich aus «28 Schweine . Ohne Zweifel wäre
diese Zahl crl)eblich höher gewesen, wenn nicht erst Anfang
dieser Woche der Haupt -Frühjahrsmarlt abgchalten wäre.
Tie an den Markt gebrachte Ware fand rasch und zu
guten, teilweise hohen Preisen Abnehmer . Stark nachge-
fragt wurden trächtige Sauen , dieselben wurde » mit 80
bis 120 M . pro Stück bezahlt . Gäste Sauen waren wenig
vorhanden und kosteten üO—80 M . per Stück, einzelne
Tiere wurden nach Lebendgewicht verkauft und pro lOo
Psund mit 11—42 M . bezahlt . Futtcrschweine kosteten
25—45 M . pro Stück und Ferkel pro Altcrswvche 2.50 bis
I M . Ter Handel war slott . Auswärtige Händler waren
viele erschienen . — Ter nächste Schwcineinarkt ist
Freitag , den 7 . n . M.

' Varel , 3. Mai . Die silberne Staats«
Medaille, eine Auszeichnung , die bisher aus Geflügel-
Ausstellungen noch nie vergeben ist, hat das großherzog-
liche Staatsministcrium für die an den beiden Psingst»
tagen hier stattfindcnde Berbandsgroßgeslügel -AuSstellung
gestiftet für die beste Leistung der Nutzgcsliigclzucyt.

6 . Nordenham , 3 . Mai . Der Tankdampfcr . August Korff*
ist heute in Ballast nach Philadelphia seewärts gegangen!
das Segelschiff „Union" ist nach Norwegen in See
gegangen, um eine Ladung Eis zu übernehmen . Einge-
lrojsen sind ( hier und in Großensiel ) zwei mit Holz beladene
Schisse . — Ter Sommersahrplan der Fährdampfer
(E ee st c münde -- Nordenham) weist gegen die
früheren erweiterten Fahrpläne ztvei seit längerem er¬
strebte Acndcrungen aus : Ter letzte Tampser an Sonntagen
fuhr sonst im Sommer , ebenso wie an den Wochentage » ,
um 10,00 Uhr abends (ab Geestemünde ) ; jetzt ist die Ab-
sahrzcit aus 11,30 Uhr nachts festgesetzt. Für Ausflügler
ujw . ist diese Acnderung - wciscllos willkommen . Eine
zweite Aendcrung besteht darin , daß an Wochentagen der
Tampser nicht um 10,00 Uhr , sondern 10,10 Uhr fährt
(ab Geestemünde ) ; dadurch ist es denjenigen Reisenden,
welche die Strecke Bremen -Geestemünde sahrcn , ermöglicht,
den Anschluß an das fragliche Unionboot zu erreichen , was
hinsichtlich des letzten Bootes sonst nicht der Fall war.
- Ter hiesige Kricgerverein beabsichtigt , auch in
diesem Sommer einige Ausmärsche zum Besuche benach-
barter Kriegervereine zu veranstalten . Als erster derartiger
Ausflug wird voraussichtlich ein Ausmarsch nach TcdcSdvrf
erfolgen, und zwar wird der Verein in Klcincnsicl sich
über die Weser setzen lassen . Solche Ausflüge crjrcnlcn
sich bisher stets zahlreicher Beteiligung . — --

' Vechta , 3. Mai . Diese Nacht 3 >/- Uhr starb hicrselbst
der Eymnasionaldircktor und päpstliche Ehrcnkämmercr Geh.
Schulrat vr . Wennemer . _

Ans aller Welt.
Streit um Barnums Erbe.

Baronin D . Alexandry , die Witwe des verstorbenen
weltberühmten Zirkusbesitzers Phincas T . Barnum, hat
im Nachlaßgcricht zu Bridgeport . Connecticut , em gerichtliches
Verfahren anhängig gemacht in betreff der Verteilung der
Profite aus der Barnum 'schcn Hinterlassenschaft. Nach dem
Testament Barnum 's ist nämlich seine Witwe aus den
Erträgen der Hinterlassenschaft zu einer Jahresrcnte von
10 000 Dollars berechtigt. Nach dem Bericht der Testaments¬
vollstrecker erzielte diese JahreSrente letztes Jahr eine Einnahme
von 12000 Dollars . Bisher verteilten die Testamentsvoll¬
strecker die Einnahmen dieser Rente unter die anderen Erbe»,
ohne daß die Frau Boronin opponierte, jetzt aber hat sie eine»
Protest dagegen eingelegt und den früheren Gouverneur von
Connecticut Charles Jngcrsoll mit der Führung des Falles
betraut.

Wie Paul Krüger lebt.
lieber da? tägliche Leben Ohm Paul 'S wird einem

Londoner Blatte aus Amsterdam folgendes berichtet: Präsident
Krüger steht ziemlich früh auf , nämlich um sechs Uhr, da er
von seiner Jugend an ans Frühaufstehen gewöhnt ist . Nach¬
dem er seinen ersten Morgenkaffee getrunken hat , liest er eine
Stunde in der Bibel und raucht dabei seine Pseise. Ueber-
haupt nimmt er diese nur aus dem Mund , wenn er Ge-

tränke und Speisen zu sich nimmt : sie ist eine unzertrennliche
Gefährtin des alten Mannes . Wenn Ohm Paul die Bibel
gelesen hat . werden ihm Briese und Telegramme vorgelesen.
die noch immer u> beträchtlicher Anzahl bei ihm emlaufei« ;
nachher hört er. waS die verschiedenen -Zeitungen über die
Buren und den Krieg in Afrika sagen. Da Krüger kein Sprach-
kenner ist. muß er sich wegen der Ucberseyungdieser Zeitung«
ausschnitle ganz ans sein Gefolge verlasse». Wenn das
Wetter schön ist , unternimmt er später am Tage in einem
mit dem Transvaalwappen geschmückten Wagen eine Aus¬
fahrt ; Kutscher und Groom in der grünen Livree ivie in
Transvaal begleiten ihn. Seine Lebensweise ist fast dieselbe
wie früher, abgesehen von den kleinen Veränderungen , die
durch die neuen LcbenSumständen veranlaßt sind . Seit der
Augenopcration kann Krüger lesen und verbringt einen großen
Teil seiner Zeit mit Lese » . Ter alte Man » huldigt dem
Grundsatz : . Früh zu Bett und srüh wieder aus . ' Er geht
um acht oder neu» Uhr abends wieder zur Ruhe . Ter Chef
der Transvaalpolizci Brcdcll ist Krügers Leibwache, und er
ist verpflichtet, sür seine persönliche Sicherheit zu sorgen
Tie ständigen Berichte über Krüger'S beabsichtigte Reise »ach
Amerika sind zun , mindeste» verfrüht . Bis jetzt ist noch keine
Entscheidung darüber getroffen worden.

Letzte Depeschen.
* London , 4 . Lliai. Ter Korrespondent der „TimcS"

meldet aus Pretoria von, 3. Mai : Ter Umstand , daß
Fr an Bot ha neuerdings die Erlaubnis erhielt , ihren
Gatten zu besuchen, gab zu dem Gerücht Anlaß , daß die
Bcrhandlun g e » mit Bolha wieder eröffnet seien . Ich
bin zu der Erklärung ermächtigt , daß diese-' nicht der
Fall ist , und anch leine Absicht besteht, auf die Sache
zurückzukommen.

Tie „Evcning Post" meldet auS Washington :ffv! o» -
tague White teilte dem Staatsdepartement mit , Präsi-
de nt Krüger ivcrdc die Bereinigten Staaten in » Au¬
gust besuchen. Es wurde ihm der Bescheid, Präsident Krüger
sei herzlich willkommen , werde aber ofjiziell nicht
empfangen werden.

* Schlitz , 4 . Mai . Ter Kaiser ist mit Gefolge heute
Morgen mit Sondcrzng zur Feier der silbernen Hochzeit des
Grasen und der Gräfin in Görtz eingctroffcn.' Berlin , 4 . Mai . VerschiedeneBlätter nennen den Ab¬
geordneten Möllcr - Duisbnrg als zukünftigen Handcls-
m i » istcr.

* Wilhelmshaven , 4 . Mai . TaS Linienschiff „ K aiscr
Friedrich lll ." ist heule außer Dienst gestellt worden.
Tie Besatzung ist mittels Sondcrzugeü nach Kiel abgercisl.

* Kiel . 4 . Mai . Der zur Ostseestation gehörende Teil
des morgen mit dem Lloyddampscr „Rhein " ausgehende»
Ablösungstranspots sür Ost-Asicn iß heute
Früh in Stärke von '.XX) Mann an Offizieren und Mann¬
schaften mittels Sonderzug nach Bremerhaven abgcgange » .

* Wien , -l . Mai . Die Wiener Zeitungen veröffentlichen
kaiserliche Handschreiben an den Grasen Goluchowski,
v. Korber und v. Szcll , in denen die Einberufung der
Delegationen nach Wien sür den 20. Mai verfügt wird.

* Mond , 4 . Mai . Im Kohlenbergwerk von JlSmr
riß gestern ein großes Seil am Fördcrkorb , in
dem 12 Arbeiter sich befanden. 0 wurden getötet, die
übrigen schwer verletzt.

erveArrrrgerr.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

An ge ko mmen: Am l . Mai . oldenburg -portugie-
sischcr Tampser „ Ostsee "

, Kapitän Schoon , leer von Brake.
Schleppkahn „Oldenburg A"

, Neunaber , leer von Bremer¬
haven . Am 2. Mai : Kahn „2 Gebrüder "

, B . ESdcrS , mit
Stückgut von Fedderwardersiel . Bockjchiss „Nr . 3" , Brün-
jc -S" , mit 120 Tons .Holz von Brale . Oldenburger Kahn
„Friedrich " , F . Pundt , mit Gerste von Brake . Am 3. Mai:
Schleppkahn „Bremen Nr . 2t " , Husemann , mit 48 TonS
P ' lastersteincn von Holzmindcn . Kahn „Anna Sophie ",
Toykscn , von Strohhauscn mit <>0 TonS Mauersteinen.
Kahn „Anna Eatharina " , HinrichS , mit leeren Kisten von
Wangerooge . Kahn „Margaretha " , Tapcken, leer von Brake.

Abgegangen: Am 2. Mai : Kahn „Anna Maria " .
Joh . Nagel , mit Busch nach Brake . Schleppkahn „ Olden-
bürg A "

, Neunaber , mit Flasche» nach Bremerhaven.
Schleppkahn „Bremen Nr . 27" , leer nach Bremen . Ham¬
burger Leichter „Börscnhallc " , Hilck , mit 87 TonS Flaschen
und Stückant nach Hcimbura.

- Wettervoraussage
sfür Sonntag, den 5. Mai.

Teils heiteres, teils wolkiges, nachts kühles, bei Tage
warmes Wetter . Stellenweise Gewitter und Rege» ,

für Montag, den 6. Mai.

An dieser Stelle werben alle in den „Nachrichten für Stadl und
Land" angezeigtcn Versammlungen , Festlichkeiten, Lereinssizungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgesührt.

Sonnabend , t . Mai.
Rndelsburg : Modernes Theater „Roscnmontag -Tonrnee " .

„Rosenmontag " , Ossizierstragödic von Tr . Erich Hart-
lcbcn . Anfang 8 Uhr.

Toodt 's Etablissement : Epezialitätcn -Vorstcllnng . Anfang
8 Uhr . _

Vegetarier Verein : Versammlung »„ « Vortrag im Sntreo-

zi,nnier de » „ KaiserhojL " . Anfang 8,30 Uhr . Freier
Zutritt sür jedermann

Sonntag . H. Mai.
Großüerzogliches Theater : Dilettanten Vorstellung zum

Beste» der innere » Ansicknunckuiig der neuen Garm-
jvnlirche Ansang 7,30 Uhr

Ziegelhoj : Konzert der Infanterie Kapelle Anfang 4 Uyr.
Kluv „Er >1a" : Ball im „Noten .Hause" . Ansang v Uhr.
Burgerselder Turnerbund : Ball im BrreinSlokal . Anfang

Gesangverein „Eintracht " : Tanzkranzchen in Tonnerschwee
„ Zun - Krahnenberg " . Aniang 5 Uhr . . ,

Turnverein „Nadorst " : Tanzkränzchti , im BereinSlotaie
(Welsen- Elabliffeinent > Ansang > Uhr.

Maurer Krankenkasse : Ball im „ Hotel zum deutsche» Kai¬
ser" . Ansang 0 Uhr . . ^ «

Kriegerverein im Osten der Landgemeinde Oldenburg : Vcr-
jammlnng im „Granen Hoi" . Ansang 8 Ohr.

Ostcrnburger Gesangverein lgcgr . l86t > - Tanzkranzchen
bei Herrn M Treffer . Aniang 7 Uhr.

Pscisenllub „ Brüdcrschast "
. Burgsclde : Fahnenweihe . An.

sang 5 Uhr.
Bürgcrvcrcin Haarenthor : Ball bei Herrn tz . DrekS, Ose.

nerchauscc . Ansang 5 Uhr . . .
Gesangverein der Warp - Spi » » crei und -Llarkere « : Tanz-

kränzchcn im „Schützenbos zur Wunderding " . Anfang
5 llhr , . . , , ^ »

Kampsgenossenverein Oldenburg : Stislungsiest nn Ziegel«
Hof . Ansang 8 Uhr

Nadsnhrerverein „Germania " : Aussliig mit Tamen nach
Bloh . Tasell 'sl Frülilingssest und laiizlränzctie » . Ab-
fahrt der Radler nachmittags 2,30 Uhr vom Vereins,
lokal.

Klub „Grunewald " , Eversten : Monalsverjainnilnng . An¬
sang 8,30 Uhr.

Wardenburger Turnverein : Ball bei Joh Luschen.
Bürgervercin Nadorst : Versammlung bei Ebbinghaus
Verein Bäckcrbrüderschast von Oldenburg und Umgegend:

Ball in, „ Odeon "
, Eversten . Anfang 5 Uhr.

Ohmstede : Richtfest der Kirche. Anfang 5, Uhr.
GabelSbcrgcr Ltenographenverein : Bezirkssest der nord«

oldenburgijchcn GcibelSberger St -' nogravhen -Bereine.
im „ Kaiscrhoj " . Ansang 4 Uhr . Tanzkränzchen Ans.
8 Uhr.

Oldenburger Tnrnerbnnd : Jammerkafsee in Wüsting . Ab¬
marsch von der Post unis 3 Uhr

„ Sängerrunde "
, Eversten Tanzkranzchen im Verein - lokal

„Zur fröhliche » W >ederk» njt " . Ansang 0 Uhr
Ostsriese» . Verein : Tanzkranzchen im „ Hotel zum Lindcn-

lios " . Ansang 6 Uhr.
Toodt ' s Etablissement : Spezialitäten - Vorstellung . Anfang

«! Uhr.

Oldenburger Marktpreise
vom t Mai 1901. Mk !vfst-

Butter , Waage . hg I
Butter , Marktballt , „ „ l lo
Rindfleisch . „ „ — 65
Schweinefleisch . . » « — 65 .
Hammclslci *ch . . » »
Kalbfleisch . . » „
Flomen . . » »
Schinken , geräuchert . » ,
Schinken , frisch . , ,

—
50
60
60

— 85
— 60

Mettwurst , geräuchert „ „ — 90
Menwurst , frisch . „ „ — 70
Speck , geräuchert . „ „
Speck , snsch . . « »

75
60

Eier , da« Dutzend . — 55
Hübner , Slück. 1 70
Enten , zahme , Stück. 40
Wurzeln , 25 Ll . . l —

Schalotten , ä Lt . . . — 25
Blumrnkobl . . — 60
Kobl , weißer . Kops — 15
Kobl roter , Koos '

. 25
Salat , 1 Köpsc . . — 30
Kartoffeln , 25 Lt . . l 20
Ton , 20 >>I . «i 50

Crfparunftstafse zil
^OIdenkura.

Bestand der Einlagen am l . März 1901 17,lI0,l62 Mk. 17 Ps
Im Mona: März ISO ! sind:

neue Einlagen gemacht . 150,503 „ 60 ,-. dagegen an Einlagen zurückgezabll . 236,210 « 10 -
somit Bestandder Einlagen am 1 . April

lOOl . : 7 .024 .4l8 » 67 .Bestand der äctiv » (zinslich belegte
^kapitalicii und Kasienbesland « . . . I8 . l03 .642 . 4?

MtVMvllK?un <1 <Iet »lI6 »>VekerGl

Avzeiqen.
Der Wirk Gerhard Stratmann

kierselbst, Gartenstr . 26, ist heute als
Rottmeister der Rotte Nr . 5 eides¬
stattlich bestelltund verpflichtet worden.

Lldentnira, den 3. Mai 1901.
Ltadtmagistrat.

Tappenbeck.

Montag. den 6 . Mai d . I ., nach-
» Ultops e> Uhr öffentliche Sitzung
der Armrnkommissio » im Rat-
Hause.

Oldenburg, 1901 , Mai 3.
Armenkouimisfio ».

Tappenbeck.

viirgerfelde . Liefere jed. Quant.
Torf zu billigstenPreisen. H . Keller.

Am heutigen Tage übernahm
ich das

des Herrn Wüh . BrunS und empfehle
mich dem geehrten Publikum bestens.

Ergebenst
August Nielsen,

Langest! . 36.

Mih -Ltautcr -Mt
in Tube « und Gläsern

mehrfach mit Gold - u . Silbermedaille»
prämiiert , unübertroffen znm Kitten
zerbrochener Gegenstände, bei:

H . vl -oA.
' Wechloy . Zuverk . e. nabe am Kalb
steh . Knh . Cloppenburg , B -chnnberg.

u taufen ge, I Herrrnfchreidtisch.
ert . u. S . 2S8 an die Erp d. Bl

Huchsus 2i»i!che«sh«
bei Oldenburg.

Skilsißalt >»- Ptifixi sir kr!,l>li»Bdedirstil >t.
Ncu eingerichtet wurden in diesem Jahre:

Elektrische Bäder ( 1,50 .« )^
Elektrische Luftbäder ( l,50 tk ).
Kohlensäuredäder (Patent Fircher u . Kicscr in Karlsruhe , 1 .50 or ).

>S»er ( 1.75 . «Koylensäurehaltige Sooldäl
Vorzügliche Erfolge beiLiorzugiime o .r,oige de, Nervenkrankheiten . Hrrzkrankhri

Bl « taruiut chron . Rheumntismns . Fettleibigkeit u . Franenkrankdri
Näheres durch Prospekte.

eiten,
eiten.

Danksagung.
Allen dcnicnigen, dic unS bei unserer

goldenen Hochzeit so hilfreich zurSeite standen, sowie denen, di« unk
aus Nah und Fern mit Glückwünschen
und Gratulationen beehrten, und dem
Herrn Pastor Ja nßen lür seine innigeRed «, sagen wir hierdurch unsere»
herzlichsten Dank.

Barghorn bei Loy. 3. Mai 190»
Joh . Gedken » . Krau.

Danksagung .
"

Allen denen, die meiner lieben Frauda» letzte Geleit gaben, ihren Sara
mit Kränzen schmückten und besonder»denen, di« ihr während ihrer langen
Krankheit so viel Guter erwiese»
haben, meinen innigsten Dank

O -» » re »ft» de. den S. Mai 190»!
Joh . RötzroU « a »»tz,



hochreits - uncl Oelegenheilr - Lerchenke.
^ HpoilLllUtt : ^ S ^LlLSlIsiL . m-

OlSelldurß , ^ vgULdrüek,
ban° °sb . 17 1 » bicolsiott 9

Ocffcntl. Verkauf
vo»

Luxuswagen.
S »e »uw Nachlast« de» verstorbenkn

Hofschmiedemrifters Carl Haller-
strdr i» Llde » d»rg gehangen

Luxuswagen
<1 «PhaStdo » , 2 Jagdwagen »»d

verschiede » « grbr . Wage » )
Iallen am

Mittwoch, Sr» 8 . Rai Zs.,
vomittigs 11 Uhr,

bei der Wohnung drS Erblassers,
Lraulinie Nr . 1 i» Olde »b»rg . rrd-
reil »»gshalber ö^ rnüich meistb.elend
mir Zahlungsfrist verkauft ererben,
wozu ich Kausiiebhadn mit dem 8r-
sucher . um präzises Erscheineneinlad«.

Heinrich Westtng.

Smpfing eine gkUge

Sendung d.

Wattige Neuheit.
„kstem Klseiek".

„ LAIssiiAsLsi 'Sl ImllLllQ » «« .
Zur Erzeugung eines dem bemalten Glase gleichen Estektek auf

gewöhnlichen Fensterir der dauerhafteste, wirksamste, am leichtesten anbring-
bare und zugleich der billigste Ersatz für gemalter Glas , Ten Herren
Architekten und Bauunternehmern sebr zu empfehlen. Für Hotel», Veranden,
Treppenhäuser , Neubauten rc. sehr schön angebracht.

Kataloge . Zeichnungen. Pre »rdücher, fertige Fenster. Zeugnisse und
Empfehlungen stehen zur Verfügung.

OssrA 81 Svsi »,
_ Langestrah« 78

Zicktts,

Tüll-
Mänteln

fertigen
Lottumer

Kolk M ZM».
Akaufen

Wanderer-
Patria-
Möve-
Ttaklrad-
mtt 2 Jahre Garantie.
Lausch genommen.

Tmtikidn m Ult Mt.
Sildnmr „ 1V Ml.

.. IW Mt.
Alte Räder werden in

Lindeustr . 29.

U . I.5 lI0.lIlIl>.
-

Stücke ,u Mk . 5000, 2000, 1000, 500, 200, lvv.

8 r» b»8 tLi ' ip 1jor»
am Dienstag , den7 . Mai er

; .:m Ccuri' e von

101 .1V j«.
Au -rührlicher Pimpeft an unserer Kasse.
Zeichnungen vermitteln wir kostenfrei.

WeMrger 8 M.
»rkll Siliakcn in Atms -Dordevöam , Dekmenhortl,

L>o6knkircLen . Jever und Vechta.
gut erhaltenen 4rädr.

Mittel ^ ^ ^ S^

8
.

Mio.

Zu kennen gesucht em noch gut
erhaltener Sinderwage ».

Achter »strah « 4 »be».- -v-

Zu vrrk. l
K»» derwäge ».

Aamineanachrichten.
LodeS - Anzeigen.

Statt Anlage.
Osterubnrg, S. Mai . Heute

Morgen ö'/. Uhr wurde wem lieber
Mann , unser guter Bruder , Stivager
und Onkel, der Arbeiter Hermann
Lchwecke, durch einen sanften Tod
sgestärkt d. d. hl. Abendm.) von seinem
langen Leiden erlöst, welches hiermit
alle» Verwandten u. Bekannten mit
der Bitte um fülle Teilnahme zur
Anzeige bringt

die trauernde Witwe
nebst Kindern und Angehörigen.

Li « Beerdigung findet TirnStag , den
7 . Ma >, nachm 3 Uhr. a. d . » . Kirchh . st.

Lrirlakr . 2. Mai 1901. Heule
Morgen entschlief sanft nach kurzer
Krankheit unser« lieb« , gute Mutter,
Schm .eger - und Großmutter , Marie
Schwere » , m ihrem 63 . Lebenjahr«.

Tu tirftrauerndar Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag,

den 6. Mai , um 2' /. Uhr. auf dem
alten Lsternburgcr Kirchhof statt.

Weitere Aamilieunachrichten.
Verlobt: Helen« Schwatting.

Oldenburg , mit Heinrich Rrmefeld,
Wilhelmihaven . Änni Löpkrn , Ra¬
stede , mit Droguist Gustav Friedrich » ,
Darel, Elite Lear , Brake, mit Carl
Brückner, Brakc.

Geboren: (Sohn ) A . Drantman »,
Tetten » . W . Destennann , Heiiselde.
— (Tochter) Pastor D . Ioh .

'
Krüger,

Marienchor.
Gestorben: Dwe . Margarethe

Sichren , ged . Fr euch» . Borgsted«,
71 I . Frau Elnabeth von Hammel,
geb . BolSmann , Lastrup , 8u Z . Ge¬
heimer Schulrat vr Jos . Wennemer,
Vechta. Laura Juuana Augusta
Schriever-Abel, geb. Schröder , Wil-
helmrhaven . Ww . D . G . Alber»,
geb Hstrrich» , Barel . Anna Holt¬
kamp, geb . Schimmelpennig. Bockhorn,
23 I . Anna Ahler», Leer. 5 I.
Kontorist Georg Lüßmann , Leer,
2S Z Former Franz Friedrich
Mnltdaupt , Leer, 55 I . Rentier
Heinrich Meyer , Norderney , 6l I.
Bernhard Heinrich Engelbart , Deich¬
hausen, 37 I . Heinrich Siemer,
Blanken , 1l I.

Oase öLUSp
lllldLder : krl Lvllledeell)

eropsiehlt vovlsll.vraillls ullä
vramolalo.

vttrovoll -vnlltftL.
LLLd-ÜI-LllllL.
chwdroslL.
Lts-llällso.
Lt5-0Ü0kolL «l0.
iftwsol» st I» kamrtll.
SordeUt.
vr ^m -SLmpL^ Uaiis.

Lts.
CLolllv -LtL.
Lrüdosr -LlL.
vltpolloo Lls.
0üokolLllo-Lls.

Voblvr.
MlLwiirtzvor .oodlsk '.
VLopry -Lodlor.

v00lLtl8.
b»t«rvLUoll»Ios.
VIvlonL tzrzuulvLkS - oooUlUs.
chdgiiitli.
Vchit7.

» Ll -Sovle
Lrüdosr -Vovlo.
Aa»L»»-vovl«.
llrlto Lobe,
argprllrtei » ? ÜL

LaNs krursodv.
» nana»
SurMlä » .
SKVN7.
Lrtldovr.
VLIsst ? .
8ollvsaoll -0»iorlch

l-lwollLäoir.
Slwdsor.
oUronoll.

Vorrüßl. Vvlllv
voll toll orslöll klrwsll.

^ sbigs

^ klsisvk-
kxknsvt.

ScftsM
rosset üröftiM

bouillon. Luppen. Saucon.

8idklsdergkr Ltt» liWhtil - Vmii
x 01S « i »1» » i ' v.

>W- Donutag , de« 8 Mai : "HgU
Ss2Li »lL8Lss1 ^

der nordoldmburgischen GabelsbergerStenographm-Vereme
im Holsl L «1ssv1 » ok.
Beginn nachmittags 4 Uhr.

Abends von 8 Uhr an:

M»

_ Osr VottsrsttU.

Geschäfts - Empfehlung.
M .t dem heutigen Lag « übernahm ich dir i» Oldeobnrg ««

Markt 22 » ehe» der Markthalle belegen«

Wirtschaft Aiisspana,Zuiaschattm'
Indem ich nur beste Speise » »»d <i»eträ »ke bei mäßigen Prene»

und prompteste « Hedie »» »g zu liefern verspkech «, halte ich « rme Wur>
schasl zum Besuch besten» empfohlen.

Llp «»b »rA, de» S. Mai lSOl.
Lochachtungivoll

LLLrlotivQ - Sotinür-

8ärMtt hihniin
von 40— 70 Lindenstraße ^

_ I

rmä Li »opLs11vkvL ; ferner sind
Damen-Stiefel und Herren-Ltiefel

« besonders - roher AnSwohl a « Lager . _

_ Mö -sssi », Ächtern- und Werkraßc-Eckc.
Bera »M «rtl »ch^ ^ h»luttLäeuUl «to^ ^ ^ U^ ^ ß^ u^ dr »^ o^ ?^ ^ lr^ ^ ^ »?8 ^ ^ ^ ^ ^ n^ ä^ ke?r? ^ H^ om - ft >̂ o !onon ?L^ ^ n2^ erIaa ^ ^ charr^ idMura



Z 2 Z

1. Beilage
ru 1Ü4 -er „Nachrichten für Stadt und Land" oom Sonnabend , den 4 . Mai 1901

Klotten- und Landungsmanöver bei Apenrade.
^Unberechtigter Abdruck untersagt .)

^ 07VV

^ tr^vrkento/

I / ^T-4er>» ^ rr-

^ vewWÄ

,
^ .

'
^ en

Gegenwärtig finden an der Ostküste Schleswigs,
nicht weit von der dänischen Grenze, und nördlich der Insel
Assen Alotten - und Landungsmanöver statt.

Tie unter dem Kommando des Prinzen Heinrich von
Preußen siebende erste Tivifion des ersten Geschwaders ging
auf der Außenreede der apenrader Föhrde, Elisenlund gegen¬
über, vor Anker. Um die bei der arcnrader Föhrde in Aussicht
genommenen militärischen Hebungen verständlich zu machen,
geben wir beistehend eme Karle des betreffenden Gebiets.

Tas vom Prinzen Heinrich befehligte Geschwader besteht
auS den großen Kreuzern . Freva " und . Viktoria Luise " ,
den zur Rcservedivision der Nordsee gehörenden Schiffen
.Baden -, . Württemberg - , . Sachsen - und dem als
Aviso dienenden kleinen Kreuzer . Jagd - , Tie Kreuzer
. Freya - und . Viktoria Luise- sind moderne Kreuzer und ge-
hören zum Typ der sogenannten großen Kreuzer. Tie Panzer¬
schiffe » Baden - , . Württemberg - und . Sachsen- zählen zwar
als Linienschiffe, jedoch sind es die alten Ausfall -Korvetten,
welche durch Umarmierung und Einbau von neuen Kesseln,
soweit es möglich war , modernisiert sind, und di« nur als
Notbehelf unter die Klasse der Linienschiffezählen. Sie sind
durchaus veraltet und haben nur einen außerordentlich geringen
Gefechlswert, daß sie modernen Linienschiffen gegenüber unter
allen Umständen den kürzeren ziehen würden . Ter kleine
Kreuzer . Jagd - ist ein älterer Aviso und dient zur Befehls«
Übermittelung. Prinz Heinrich hat seine Flagge aus den
großen Kreuzer . Viktoria Luise- gesetzt . TaS seiner Keil aus
dem Adlergrund beschädigteLinienschiff. Kaiser Wilhelm II - ,

welches eigentlich zu dem Geschwadergehört, ist nach Vollendung
seiner Reparaturen jetzt ebenfalls nach Apcnradc abgedampft.

In und bei Apenrade finden nun kombinierte See-
kricgsübungcn, an denen ein Bataillon des84 . Regiments
und das Eri'atz-Secbataillon auS Kiel teilnchmen, statt.
Letzteres hat in Apcnrade Quartier bezogen ; erster«? markiert
den Feind , der di« die Stadt beherrschendenHöhen beseht hat.
TaS Ersay -Sccbataillon rückt ins Manövergclände nach der
Gjcnnerbucht aus und bezieht daselbst Biwak . TaS in
Hadersleben garnisonierende 2 . Bataillon Jnsa »lcr>c»RcglmcntS
Nr . 84 von Manstcin ist ebenfalls am 3. Mai an dcr Gjenncr»
bucht. Tie Hauptlandungsmanövcr . zu welchen auch das

Minenschulschiss . Rhein - m der apenrader Föhrde eintrifft,
werden hauptsächlich an der Nordscitc der Föhrde und in der
Gjenncrbuchl bei Gjenncr und Kalo abgchalten werden.
Ta der Marstall dcS Prinzen Heinrich bereits vor einigen
Tage » in Apcnrade cingetroffen und dort untcrgcbrachl worden
ist , wird vermutlich Prinz Heinrich einen Teil der Hebungen
vom Lande aus leiten.

Unsere Leser werden an der Hand der beistehcndcnKarte,
welche das gesamte Manövcrgelände umfaßt , und auf Gnind
der Berichte über die Manöverübungen den Verlauf derselben
bequem verfolge» und verstehen können.

In unserer Karle ist der Ankerplatz de ? Geschwaders vor
der apenrader Föhrde, sowie die 2V Nieter Tiesenluiic, welche
die Ausdehnung des TieswasscrS erkennen läßt , durch eine
Strichlinic verzeichnet. Ebenso sind die im vorstehenden ge¬
nannten Orte aus der Karte enthalten.

Aus dem Äroßkerzogtum.
t- genauer Qurllenanaâ « gekartet- vtttteilungin mi » Bericht,

ttösr Latcht« Vartom» a»fi« d«r Retatuon stet« wtLke« « en.

Oldenburg , ) . Mai.

(Fortsetzung der Notizen au» dem Hauptblatte.)
* Tie Rinderausstellung auf der IS . Wander¬

ausstellung der T - L- G . Tic 15 . Wanderausstellung der
deutschen Landnnrtfchastsgefeklschaft , welche vom 13. biö
18 . Juni in Halle a . S . stattfindct , wird , sofern die Rinder-
Aussrellung i» Betracht kommt , zum größeren Teil aus
Tieslandschlägen bestehen. TaS Verhältnis dieser zu den
Gebirgs « und Höhenschlägen ist etwa 2 : 1 . Also werde » in
Halle immerhin neben den Tieslandschlägen auch die Ge-
biras - und Höhenschläge vorhanden sein , während im
vorigen Jahre aus der posener Ausstellung die Gebiras-
und Höhenschläge nur mit 85 Stück vertreten waren . In
Frankfurt dagegen war das Verhältnis ein umgekehrtes,
da dort neben 855 Tieren der GebirgS - und Höhenschläge
nur 873 der Tieflandschläge zur Ausstellung kamen . Bet
der Lage Halles und der Verbreitung der schwarzen Ties-
landschläge über die norddeutsche Ebene ist naturgemäß
diese Klasse mit 382 Haupt am stärksten beschickt . ES folgen
dann , wenn man von der Sammelstelle „ alle andern Nie¬
derungsschläge "

, die mit 111 vertreten sein wird , absieht,
die rotbunten holsteinischen Schläge , mit 78 Haupt . Vom

Wesermarschlage werden 86 Haupt , von den rotbunten Ticf-
landschlägen Rheinlands und Westfalen « 37, vom roten
schleswigichen Milchvieh und von den rotbunten Lstfriesen
je 27 Haupt und von den roten Lstsriesrn 14 Haupt zur
stelle sein . To » schlesische Rotvieh wird in Halle aänzlich
fehlen Von den zu dem GebirgS - und Höhenvieh gehörigen
Schlägen werden vom großem Fleckvieh mit Hellem Pig¬
ment 143 Haupt , vom einfarbig roten und rotbraunen Vieh
de« HSHenlandes 87 Haupt , vom gelben einfarbigen Vieh
der Höhenschläge 47 Haupt und vom mittelgroßen Fleckvieh
mit ausgesprochenem simmenlhaler Charakter 4 t Haupt
zur Ausstellung kommen , während vom Pinzgauer Schlag
nur 16, von den Slot» und Braunblasse » nur 8 und vom
graubraunen Gebtrg - Vieh nur st Haupt -zur Stelle sein

werden . Mil Schorihonis wird die diesjährige Ausstellung
in der Stärke von 18 Stück bejchickt werden.

a . Lchulftatistik . Mit dem letzten Mittwoch
hat das Schuljahr 1900/1961 für die ländlichen Volks¬
schulen sein Ende erreicht . ES zählte 46 angesangene Schul«
wachen, lieber das Schuljahr wird belanntitch alljährlich
im Mai eine Statistik ausgestellt , zu welcher den Haupt-
lehrern von de» Schulinspektoren die erforderliche » For¬
mulare übersandt werden . Rach Ausfüllung derselben er¬
folgt die Uebermittlung an das statistische Amt zu Olden¬
burg , wo das Material verarbeitet wird . Tie oldenburgische
Lehrerschaft hat naturgemäß ein Interesse an dieser -Stati¬
stik . Deshalb möchte hiermit dem Wunsche Raum gegeben
werden , daß di« Ergebnisse der Statistik veröffentlicht wür¬
den . Man erhielte dann Ausschlüsse über die Eiesamtzahl
der Schulen . Lehrer und Lehrerinnen , Handarbeitslehrer¬
innen . Schüler und Schülerinnen . Versäumnisse , Konfir¬
manden und so fort . Wenn viele dir,er Angaben auch
in dem Werke von Herrn R u st, dem Sekretär beim Ober-
schulkollegium , enthalten sind, so würden die gewünschte
Statistik und diese« Buch immerhin ein« gegenseitige Er¬
gänzung bilden.

- Warnungstafel » an Strecken , deren Benutzung
den Radfahrern verboten ist . Nach der Ver¬
ordnung des Lbervräsidenten von Hannover vom 9 . Juni
1900 sind die Polizeibehörden befugt , das Befahren be¬
stimmter Weg« und Strecken mit Rädern zu verbieten.
Tie » müsse aber öffentlich publiziert und außerdem da«
Verbot durch Warnungstafeln kenntlich gemacht werden.
Eine landrätliche Bekanntmachung de - Kreises Geeste¬
münde verbietet das Befahren einer bestimmten Strecke
der burgsdorser Chaussee, und er waren an derselben auch
Warnungstafeln angebracht gewesen . Infolge starken Stur¬
mes waren diese Tafeln aber umgebrochen und am 13.
September v . I . noch nicht wieder ausgestellt . An diesem
Tage hat der Primaner Rudolf Mangold ober die ver¬
botene Strecke mit dem Rade brsahrrn und ist deshalb
in Strafe genommen worden Aus den erhobenen Wider¬
spruch sprach ihn dal Schöffengericht zu Geestemünde srei.
Tahingkgen verurteilte ihn aus die vom AmtSanwalt ein¬
gelegt « Berufung die Strafkammer de» Landgericht » gu

« erden zu 1 Mark Strafe unter der Annahme , daß die

öffentliche Bekanntmachung de - L-erbotS genüge , um das¬

selbe wirksam zu mnciien Tie Anbringung der Warnungs¬

tafel » fei nickt unbedingt noiivendig diese» Urteil

ergriff der Vaier des AngeNaglrn da » ReckitSmtttel der

Revision Entgegen dem Anträge des OberstaatSan-
walis hob der Strafsenat des Kammergericht« da»

angefockitkiit Berulungsurttll aus und sprach de" Auge.

Nagten unter Auferlegung der BerlridigungSkosten autz
die Staatskasse frei Der höchste Gerichtshof nahm an-

daß die Warnungstafeln wohl angebracht sein muffen,
und daß deren rlesettigung den Fahrer , der die « eka» »t-

mochung nicht kenne, wohl »n den berechtigten Glaub ? »
8ak die Strecke bciiultt werden dürfe.

' Westerstede . 2 . Mai . Folgende Prüfungsausschüsse
bestehen ,», Amtsbezirk Westerstede . ( Gemeinden Wester¬

stede, Apen , Zwischenahn und Edewecht . ) Maurer unk»

Zimmerer: Freie Innung zu Westerstede für die Ge¬

meinde Westerstede. Vors . : H. Steinseld , gärbermetster,
Westerstede Freie Innung zu Zwischelmh» jur die Ge¬
meinden Zwisck >ei»ahn , Apen und Edewecht Vors , r I . H.

Krüger , Malermeister , Zwischenahn Tischler: Freie
Innung zu Westerstede für den ganzen « mtSbezirk Wester¬
stede. Vors . : H. Steinseld . Färbermeister . Westerstede:
MalerundLackierer: Freie Innung zu Zwtschenahn
für den ganzen Amtsbezirk Westerstede , Bors . : I H . Krüger,
Malermeister . Zwischenahn . Schlosser und S ch m iede:

Bereinigte sreie Innungen zu Westerstede und Zwischenahn
für die Gemeinden Westerstede und Zwischenahn . Bors . :
I . H . » rüger . Malermeister . Zwtschenahn . Freie Innung
zu Zwischenahn für die Gemeinden Apen und Edewecht.
Vor, . : I H » rüger , Malermeister , Zwischenahn Sch „ e i-
der: Vereinigte sreie Innungen zu Westerstede und Zwi¬
schenahn sür die Gemeinden Westerstede und Zwischenahn.
Bors . : H Steinield , Fürbermcistrr . Westerstede Freie
Innung zu Zwischenahn sür die Gemeinden Apen und
Edewecht . Vors . : I . H . Krüger , Malermeister . Zwtschenahn.
Schuhmacher: Vereinigte sreie Innungen zu We¬
sterstede und Zwischenahn für die Gemeinden Westcrstedck
und Zwischenahn . Vors . : I . H . Krüger , Malermeister , Zwi-
schcnahn . Freie Innung zu Zwischenahn für die Gemeinden!
Edewecht und Apen . Vors . : I , H . klüger , Zwischenahn.
Bäcker . Konditor und P s e f ser tü ch ler. Freie
Bäckcr-Jnnung zu Wesierstede für den ganzen Amtsbezirk
Westerstede Vors . : G . Forlmaiin , Bäckermeister , Wester¬
stede Fleischer: Fleischer -Innung zu Oldenburg . Bors . :
W , Klane , Oldenburg . Barbiere . Friseure und
Perücken mach er: Varbier -, Friseur - und Perücken-
macher -Jnnung zu Oldenburg . Vors, : O . Rosenbauin,
Oldenburg . Sattler - und Tapezierer. Zwangs-
Innung der Sattler und Tapezierer zu Oldenburg . Vorj . r
G , Wrede . Oldenburg , Stellmacher und Wagen¬
bau e r: Kommcr - Prüsuiigs -Auüschuß zu Oldenburg , V . rj . r
I . Povvc . Oldenburg , Kupferschmiede . Klempner
und Gelbgiefier: Kammer -PrüjungS - Ausschuß zu
Oldenburg , Bors . : I . Hcrrinciiin , Oldenburg,

Seeamt.
X Brake . 2 Mai.

Vorsitzender AnitSrichlcr Nickl . j . , Beuip . r Kapt.
Kühne und Kapilän Lü öke n - EisZeN - , napttäii Am¬
in er mann und Ingenieur k ra u s - Brate . Reichaloui-
missar « apilän zur « ee z . D. Vröler - Oldenburg . ,

Verhandelt wurde em Unfall deS Tamp )ers „ Mlav «
ka " , -tapitan Paetsc^ Ter Tampscr , der 1880 auS
Eisen erbaut und 424 Reg - L. groß ist , gehört der Dampser-
ge>ellschast Nodenacker i» Danzig . An > der Reife vonTan-
zig nach London wurde das Schiss am 6. März d. I . durch
den Bruch der Schwanzwcllc »lattövricruiijähig . DaS
Kriegsschiff „Eonvor " nahm da » Schiss ins Schlepptau
und brachte e- nach Wilhelmshaven ; spater ist das Schiss
»ach Breme » geschleppt und bei der Aktiengesellschaft
„Weser^ reparieri . Ter als Sachverständige und al » Zeuge
geladene Herr Ingenieur EberS -Prcme », Vertreter des
„Germ , Lloyd" , sagt aus , daß der Bruch frisch und glatt
gewesen und keine rostige Stelle zeige . Die Untersuchung
habe ergebe » , daß die Welle ans Schmiedeeisen hergestellt
und nicht de » Grad der Stärke und Dehnbarkeit besitze,
der jetzt verlangt werde . Derselbe möge anfangs vorhan¬
den gewesen und durch die Abnutzung verloren gegangen
sein . Alter untz Herkunft der Welle haben durch die Unler-
suchung nicht sestgestellt werden können.

DaS Seeaint beschließt aus Antrag des NeichSkome
missar », die Verhandlung über diese» Gegenstand zu ver¬
tagen, damit nach dieser Seite hi » Ermittelungen o „ -
grstellt werden.

Zweiter Gegenstand der Verhandlung war ein Unfall
de» FischdampserS „ Nymphe " von der Nordsee-
Gesell schast. Von diesem Dampser verschwand an,
Nachmittag des 20 . November v . I ., am Tage der Ausreise
von Nordenham , bei ruhigem Wetter der Koch La krr, der
vom Steuermann um 1 Uhr noch gesehen und dann um
3 Uhr vermiht wurde . Nachforschungen blieben ersolgloS;
ein gleichzeitig verschwundener Eimer deutet darauf hin.
daß der Koch wahrscheinlich trotz wiederholten Verbotes
des Kapitäns heißes Condenlwaner auS dem Abflußrohr
zum Spülen de- Geschirr « hat aussanarn wollen , sich dabei
über Bord gebeugt hat und aus diese Weise verunglückt
ist. Zur Zeit de« Unfalles hatte der Steuermann Lübbe»
die Wache. Derselbe hat sich nach seiner Aussage , nachdem
er sich überzeugt , daß die Fahrt frei war . aus eine viertel-
stunde zum Mittagessen »ach « » len begeben und die Wache
dem Mann am Ruder überlassen , ein Verfahre » , da » ou>
Fischdampscrn allgemein üblich ist. Beim Zurücktommen
vom Essen hat der Steuermann icdoch noch den Koch in
der Kombüse gesehen . Ter RetchSkommissar führt au « ,
daß die vielfachen Unfälle aus Fijchdampsern mit darauf
zurückzusühren seien , daß der Wachhabende ohne « ertre-
tung die Brücke verlasse TaSselbe sei stet» und auch in
diesem Falle »u tadeln , da aber rin ursächlicher Zusaa»



L.

«wenhang mit dem Unstill hi« rützt betzehe, sy hake ex An¬
träge nicht zu stellen . . .. . . . — — ^ -

Ter Spruch deS SeeamtS sautet : Am ÄV . Rvv.
1900 ist der koch Iah . Laken vom deutschen Fffchdampser
„Nymphe " über Kord gefallen und vermutlich ertrunken.
SS ist zu vermuten , dag der Unfall durch eigene Unvor¬
sichtigkeit des Verunglückten berbeigeführt ist . indem er
motz des Verbotes des Kapitäns von dem Ausilutzrvhr des
SondenSwasserL außer Bords Äasjer mit einem Eimer
auffangen wollte . Daß zwischen dem Unfall und dem Be»
halten des Steuermanns Lübben , der zum Esten nach
unten ging , ohne sich vertreten zu lassen, ein ursächlicher
Zusammenhang besteht, ist nicht anzunehmcn . Jedoch
nimmt dar Seeamt Veranlassung , die Art und Weise
deS Bachegehens auf Fischdampsern aus das
schärfste zu tadeln , und würde dasselbe ge-
eigneren Falles darin genügende Veran¬
lassungsehen zur Entziehung der Befug ni s
zur Ausübung des Gewerbes.

Ter dritte Gegenstand betras ebenfalls einen Unfall
an Lord eines nordenhamer Fischdampsers . Ter Tampfer
„ Frankfurt" befand sich am Nachmittag des 6. April
d. I . bei stürmischem Bcttcr unter Island . Sechs Mann
der Besatzung waren beschäftigt, das Achterdeck, aus dem
Leber- und Rvgenfässer verstaut lagen , die loSgeschlagen
waren , oufzuklaren . Tie Arbeit war nahezu beendet , als
plötzlich von vorn eine gewaltige Sturzsee kam. die dar
ganze

'
Schifs unter Wasser setzte , alle beweglichen Gegen-

stände mit fortjpülte und drei Matrosen über Bord riß.
Der Kapitän brachte sofort daS Schiss an den Wind , ließ
volle Kraft rückwärts geben , und cS gelang , einen der
Verunglückten , dem eine Boje zugeworsen werden konnte,
zu retten ; die beiden anderen fanden ihren Dod. Ter
Reich- kommiisar führt aus , daß im vorliegenden Falle
die Schisssführung kein Verschulden treffe , daß aber im
allgemeinen es sich auf Fischdampsern empfehlen werde,
bei stürmischem Wetter Arbeiten an Teck nie ohne zwingen¬
den Grund auöführen zu lassen ; müsse dies aber geschehen,
so sei von der Brücke da ? Naben von Brechern zu signali¬
sieren ; ans Herz legen möge er den Schissern , Leinen über
Teck zu scheren, und die Leute, falls die Arbeit eS erlaube,
Korkwesten anlegen zu lassen ; cS genüge nicht , wenn Fisch,
dampser nur zwei Rettungsbojen führten , aizch seien diese
mir Leinen zu versehen.

Ter Spruch deS SeeamtS lautet : Am 6 . April
1901 sind auf dem Fischdampfer „ Frankfurt " durch « ine
Sturzsee zwei Matrosen über Bord gewaschen und vermut-
lich ertrunken . Tie Schisssführung trifft an dem Unfall
kein Verschulden . Tie vom Schifter R i l l o f S getroffenen
Rettungsmaßregeln waren durchaus sachgemäß , und ist
cS diesen zu danken , daß ein dritter Matrose wieder an
Bord geholt und gerettet werden konnte . Tiehäufigen
Unfälle aus Fischdampsern lassen eS wün¬
schenswert erscheinen , daß aus Fisch,
dampsern statt der üblichen zwei möglichst
vier Rettungsbojen , die mit Leinen zu ver¬
sehen sind , geführt werden.

Am nächsten Montag wird daS Leeamt zwei weitere
Fälle verhandeln , die nordenhamer Fischdam-
Vfer betreffen . Tie Verhandlung linder in Norden¬
ham statt.

krsiilltrsrKM 'sitziirg - es SrmiS zur Pr-mog
- er MMMkii Lav -ksrfttdejllchl.

*) Lldenburz , 4 Mai.
Gestern nachmittag um 3 > , Uhr fand im . Neuen

Hause" zu Oldenburg eine Gftamtrorstands - Sitzunz des
Verein- zur Förderung der oldcnbursftchen LandeSpferdezuchl
stau , welche sich hauptsächlich mir dem diesjährigen Trab¬
rennen beschäftigte. Herr Gutsbesitzer Funch - Loy eröffnet?
um 3 >', Ukr die Sitzung. Zunächst teilte Herr Rittmeister
von Arnim mir, daß bei Gelegenheit des Trabrennens
4 Offizier-Jagdrennen stattsindcn würden, und zwar : I . Olden¬
burger Jagdrennen . 2. Garnison -Jagdrennen . 3 . Preis von
Bremen. Jagdrennen . 4 . Becher -Trostrennen . Tie Präpo¬
sitionen würden in den nächsten Tagen rndgiltig sestgestelll
und veröffentlicht werden. Herr Rittmeister von Arnim
glaubt« eine sebr zahlreiche Beteiligung der Herren Offiziere
am Rennen in Aussicht stellen zu können. Sodann wurde in
die Tagesordnung eingetreten und verhandelt wie folgt:

1 . Trabrennen am 19 . Mai d . I . betreffend:
In daS Renn -Komitee wurden gewählt:
l . Repräsentations - Komitee: Gutsbesitzer Funch-

Loy, von Schnehen-Lldenburg , von Frydag -Taren , von Arnim-
Oldenburg.

kl . Vorstand: Funch-Loy. von Frydag -Taren , von
Schnehen-Oldendurg, von Arnim -Oldenburg, vr . L . Greve.
Oldenburg , C. H. Tulling -Schlüte, H . Gerdes -Lldenburg,
Aug. Hamen -Ohmstede , Ed . Mever -Kublcn, I . Müller -Emw-
Ludwig-Groden , I . Reincrs -Helle, Generalsekretär Letken-
Oldenburg, G . von Gruben -L Idenburg, H . JürgenS -Hohen-
kirchen.

III . Pserde - Prüsungskommisf « on: LandeS-Lber-
lierarzr Or . Greve-Lldenburg , R . Lohe - Sandcrseednch, Hinr.
Lüerßen-Lldenburg , G . Meyer -Oldenburg.

IV . Schiedsgericht: von Frydag -Taren , B . Meiners-
Lberbammelwarden , H . Jürgens -Hobenkircheu.

V . Starter: H . Achgelir-Aittreuenfeld , T . E . Grrdes-
Oberneuband, G Röster-Ofen, H. Lulff -Smakmrg.

VI . Bahnrichter: B . F . Blschoff -Wchrder. W . Frels-
Oberege. Tb. Ianßen - Osterbanfen. A . Lobe - Sanderfeedeich,
I . Müller ^ brmo -Ludwig-Groden , H. Müller -Reuender-Alten-
groben, Joh . Riesebieter-Blexersande, Suil . HullmanwEtzborn.VH . Richter für das Tratftahren für Zwei¬
spänner: von Schnehen-Oloenburg. von Arnim -Oldenimrg,
T . E Gerdes -Lberneuland , R Lshc- Sanderfeedeich.

Vm . Zeitrichter: B . Bulling -Butzbausen,P . Cornelius-
Seeverns , G . P . Serdcs -Slrohausen . H . Hergrns -RanzenbiUtel,C . von Münster - Pumpe , T . G - Tantzcn-Hoste , Joh . Hullmann-
Waknbeck.

H Zielrichter: Hinr . Lüerßen-Lldenburg , S . Meyer-
Oldenburg. I . Remers -Alle.

X . Tiftan,richter : Lug . Hanken-Lhmftede, H . Bradrr-
Moorwarfen . Tierarzt FeldbuS-Lestersred« .XI . Rennkekietar: A. Runge -Oldcnburg.XU Abwäger: H . Upper-Oldenburg.L . Feststellung der Programms. Tas Programmwird m derselben Form wie >m Dorzahre festgistcllt. Tie
Le »ftun,« vrüfun , stu Zweispänner soll um L'. , Uh, be¬

ginne» und die Rennen in folgender Reihenfolge adgehallrn
werden:

1 . Trabsakren für Zweispänner.
2. Oldenburger Jagd Rennen (Offiziers Rennen).
3 . Trabsahren für 3jährige Pferde.
4 . Trabreilen für 4jährige und ältere Pferd « .
5 . Garnison -Jagd -Rennen lOfsizicrs-Rennen).
6. Trabreuen für Sjähriae Pferde.
7 . Preis von Bremen «Ofstziers-Jagd -Rennen).
8 . Trabfahreu für 4jährige uud alrcre Pferde.
9 . Trabfahreu für 2jährige Pserde.
10 . Becher -Trost -Rennen ( Offizier? Rennen '.
Tie Preise her Pläye sollen in der alten Höhe beibehalten

werden und >war : Wagenplrtz ( für Wagen mit 6 Personen)
10 Mk., I . nummerierter Platz 3 Mk. , 2 . nummerierter Platz
2 Mk , 3 . nickt nummerierter Platz l Mk.» Sattelplatz 6 Mk .,
Stehplatz 50 Psg.

c. Geschäftliche ? . Herr Funch teilt mit , daß die
Aufführung der Bauten der Firma Mönning u . Sohn-
Oldenburg übcnragen sei. Tie Musik werde, wie >n den'Vorjahren , von der Kapelle des oldcndurgischcn Tragoner-
Regiments unter persönlicher Leitung des Tirigcnlen Herrn
Feuße geliesen werden. Für sämtliche Nennen seien Ehren¬
preise gestiftet worden und zwar von S . K H . dem Groß-
berzog 3, von S . H . dem Herzog Georg I , von der Stadt
Oldenburg 1 und von der Landwirtschaslskammer
für da- Herzogtum Oldenburg 1 . Tie großkcrzoglicheEisen¬
bahn-Direktion bade eine Fahrpreisermäßigung für be¬
stimmte Züge am Tage der Rennens in Aussicht gestellt.

2 . Verschiedenes. Es wurde mikgetcilt, daß der
Nennungsschluß für das Trabrennen am Dienstag , den 7 . Mai,
abends 6 Uhr, sei und daß der Einsatz pro Rennen und
Pferd von 25 Mk .. auf 10 Mk . herabgesetzt sei. Ter
Nennungsschluß für die Offiucrs -Ncnnen fei am 8 . Mai . Tie
Herstellung der Rennbahn für die Offiziers-Rennen , sowie der
Äuibau der Hürden rudt wieder, wie in den Vorjahren , in
den bewährten Händen des Herrn Leutnant von Kram st a.

Aus aller Welt.
Verurteilung von Naturheilkundigen.

Eine ganze Anzahl Naiurheillundigcr beiderlei Ge¬
schlechts erschien am Kimooch vor der 7 . Strailammer
des Berliner Landgerichts I , um noch einmal in einer Sache
zu verhandeln , die in ihren greisen viel Staub aufgewir-
deli dar . Der „ Deutsche Verband der Naturärzte und Na¬
turheilkundigen " hatte aus seinem VerbandLtage beschlos¬
sen. daß jeder Unrcroerband in seinem Orte Anzeigen ver¬
öffentlichen solle , worin die Rainen der zum Verbände
gehörigen Mitglieder nebst Bohnung und Sprechstunden
angegeben werden sollten . Ties geschah auch seitens des
berliner Unterverbandes in einer berliner Zeitung . Tie
Annonce trug die Ueberschrist entsprechend dem Namen
des Verbandes . In der Bezeichnung . , Rarurarzt" er¬
blickte die Behörde die Beilegung eines arztähnlichen Titels
und sämtliche in der Annonce aufgeführien Personen er¬
hielten eine Anklage wegen Vergehens gegen die Gewerbe¬
ordnung . Das Schöffengericht verurteilte die Angeklagten
zu je 40 Mark veldstrase , die Strafkammer erkannte aus
Freisprechung , und das Kammergericht hob auf die vom
Staatsanwalt eingelegte Berufung das Urteil wieder auf
und wies sie zur nochmaligen Verhandlung in die Vor-
instanz zurück. DaS Kämmergericht führte in der Begrün-
düng aus , daß nach der Reichsgewecbeordnung zunächst
alle nicht approbierten Personen strafbar seien , welche sich
als Lerzte bezeichnen , möge die Bezeichnung „ Arzt " schlecht¬
hin oder in irgend einer Zusammensetzung gebraucht oder
mit irgend einem Zusatz versehen sein . Daher sei die Be-
zeichnung „Naturarzt " für den Nichtapprobierten schlecht¬
hin ausgeschlossen . — Die Angeschuldigton bestritten ent¬
schieden, daß ihnen auch nur der Gedanke gekommen sei,
daß sie etwas Strafbares begingen . Es sei ja gerade ihr
Prinzip , nickt mit den Aerzten verwechselt zu werden . Ter
Staatsanwalt wieS darauf hin , daß es gar nicht auf
einen ToluS ankomme , zweifellos „ könne " durch die Be¬
zeichnung „Naturarzt " im Publikum der Glaube erweckt
werden , es handle sich um sine geprüfte Medizinalperson,
und dies genüge für die Strafbarkeit . Er beantrage wie-
herum eine Geldstrafe von je 40 Mark . Ter Gerichtshof
trat diesen Ausführungen bei und erkannte aus je 30 Mark
Geldstrafe.

O

Ungeahnte Berühmtheit.
Prozessor Crook von der North -Wesrern Universität

in Chicago hat auf eine höchst inerlwürdige Art die Er¬
fahrung gemacht , wie man in Amerika ganz unversehens
über Nacht ein berühmter Mann werden kann . Vor einigen
Tagen sprach der Professor zu seinem Auditorium und be¬
merkte gelegentlich , daß ein erfolgreiches Betreiben eines
wissenschaftlichen Studium ? das Opfer vieler menschlichen
Schwächen verlangte , und fügte htnzu : „ Ich für meine
Person babe niemals geschworen, oder berauschende
Getränke getrunken, niemals geraucht, niemals ein
Weib geküßt oder umarmt ." Tiefe erstaunliche Er-
klärung Professor Crooks wurde in allen Zeitungen Chi¬
cagos berichtet und am folgenden Tage nach allen Him¬
melsrichtungen telegraphiert . Jetzt gehört er zu den am
meisten besprochenen Männern Amerikas . Seine Uner-
sahrenheit in xußangelegenheiten erregt allenthalben die
größte Sensation . Tie Zeitungen widmen dem merkwür¬
digen Manne ganze Spalten und bringen Interviews mit
bekannten Männern zum Abdruck, in denen die besonderen
charakteristischen Eigenschaften deS Professor ? ernstlich er¬
örtert werden . Tie meisten drücken ihre Sympathie mit ihm
aus ! Mr . Crook ist 37 Jahre alt , von hübschem Aeußeren,
und hat viel im Ausland , besonder - in Daris , gelebt.
Ter bescheidene Professor ist höchst überrascht durch den
Erfolg , den seine Erklärung gehabt hat , und er fühlt sich
nichts weniger als angenehm berührt . Er wird 'mit Briefen
aus dem ganzen Lande überschwemmt , in denen ihn die
einen loben , die anderen lächerlich machen . Aber was das
schönste ist, unter den Briefen sind sehr viele von —
trauen , die ihm einen HeiratSantrag machen . Offenbar
ftnden sie so einen ungeküßten Professor — „rein zum
Küssen".

» »
Liebesheiraten.

Von Amerika, dem Lande des Tollrrs , geht eine ideale
Anregung aus . ES bat sich dort kürllich ein« Vereinigung
zur Förderung der Liebesheiraten gebildet. Tiefe Liga hak
maßen Erfolg in den Vereinigten Staaten gehabt, und ihre
Gönner mrmen , daß sie auch in England notwendig wird.

Ein Mr . Blair äußert sich über die Aufgabe und die Methode
der Liga solgendcrmaßcn : . Tie Völker gehen zurück , weil es
zu wenig Liebesheiraten unter ihnen g,ebt. Wenn e« mehr
derartige Verbindungen gäbe, hätte man weniger Verbrecher,
mehr Glück , mehr und kräftigere Kinder, weniger Ehe.

'

schndungen und keine Skandale . TaS Ziel der Liga ist es.
solche Heiraten zu befördern. Wir organisieren Gesellschaft !-
kreise unter denen, die an unser Ziel glauben , und dies«
gründen wieder neue Cirkel. Ti « Heirat schließt nicht von
der Milaliedschaft aus . TaS Haupt des Ordens , st der
bostoner Millionär T . B . Hayek, der « S sich zum Berus ge.
macht hak . daS Evangelium der romantischen Lieb« und voll-
kommcnen Ehe zu lehren. Wir haben eine Zeitschrift, die
sich unseren Interessen widmet. Ich beabsichtige in London
ein Bureau zu eröffnen und so schnell wie möglich Cirkel,u
gründen . Mr . Haycs , der seinen Reichtum der « ache widmet,
liefert reichliche Mittel sür die Arbeit , und ich werde sehr
bald in Hqde-Park mit Vorträgen im Freien beginnen." —
Tas ist wirklich ein guter und edler Gedanke. Tie Deutschen
sind leider schon aus dem besten Wege, sich in der Art ihrer
Eheschließung zu französieren, das heißt, die Eheschließungals
cin Geschäft zu betrachten, zu welchem die Mitgift , aber nicht
die Liebe das wichtigste Erfordernis ist . Tas nennt man
. Dernunftehe " . Ader die Ebner -Eschenbach sagt sehr richtig.
Eine Dernunftehe schließenheißt, alle seine Vernunft zusammen,
nehmen, um die wahnsinnigste Handlung zu begehen, die em
Mensch begehen kann.

»

Dom Gewissen getrieben.
Aus Millau in Frankreich schreibt man dem . Petit

Journal " : Es kommt manchmal vor , daß Leute, die irgend
ein Vergeben gegen das Eigentum des Nächsten auf dem Ge¬
wissen haben, durch Vermittlung ihres Beichtvaters die ge-
stoblcncn Gegenstände zurückgeben, um Absolution zu erlangen
und wieder ruhig leben zu können. Man dürfte aber noch
nicht gehört baden, daß ein Tieb nicht weniger als 80,000 Ir.
zurückgicbi! Tiefer Tage erhielt die verwitwete Frau Fenayron,
die im Dörfchen Stables bei Sainl -Laurcnt wohnt , durch den
Geistlichen der Gemeinde ein Päckchen Wertpapiere zugesielll,
das die Summe von 80,000 Fr . repräsentierte . Tiefe Wen-
papicre waren im Januar d . I . der Frau Fenayron gestohlen
worden ; kurze Zeit vor Ostern erhielt die Staatsanwaltschaft
von Millau einen anonymen Brief , in dem mitgetcilt wurde,
daß die gestohlenen Wertpapiere in einigen Tagen der Be¬
sitzerin wicdergcgeben werden würden . Ter Geistliche lehnt cs
mil Rücksicht auf das Beichtgeheimnis entschieden ab, irgend
welche nähere Auskunft zu geben, und so durfte weder

"
das

Lpfcr des Diebstahls ncch die Justiz jemals etwas über den
Urheber des Ticbstahls erfahre».

» «»
Vermischtes.

Kapitänlcutnant Tcimling vomReichsmarineamt ist an
Bord des . Pelikan " nach dem Adlergrund abgcgangen. Cs
sollen neue Aufnahmen des Ostsecgebicts gemacht und neue
Seezeichen ausgelegt werden . — Tie Maifeier bat in Ham¬
burg Erzesse im Gefolge gehabt . Bei einer Schlägerei auf
einer Bäustätte in der Gröningeri'traße sind zwei Arbeiter
lebensgefährlich verletzt worden . Bei der Verhaftung ist ein
Schutzmann lebensgefährlich verletzt worden . — Tas kieler
Ersatz - Seebataillon ist an Bord . Kaiser Wilhelm II,"
» ach der avenrader Föhrde abgegangen , um an den dortigen
Landungsmanövern des Geschwaders teilzunehmen. — Weib¬
liche , in Deutschland approbierte Acrzte werden bald nicht
mehr vereinzelt sein. Trciundzwanzig im Auslande geprüften
Tamen ist Zulassung zum medizinischen Studium und zur
späteren Staatsprüfung gewährt worden . — In Bunzlau
erschoßsich Pastor Gansel aus Kottbus , nachdem er vergeblich
versucht batte , von dortigen Verwandten Geld aufzunehmen. —

n der Synagoge und dem jüdischen Badehause zu
onitz wurden in der 'Nacht zum Dienstag von unbekannten

Thälern siebzehn Fensterscheiben eingeworfen. — Tie leipziger
Stadtverordneten genehmigten die Errichtung eines Goethe-
Tenkmals aus dem Naschmarkt gegenüber Auerbachs Keller . —
Ein wütender Stier tötete in Sagan i. Schles. den
Merzdorfer Gemeindevorsteher Pfitzrnann und verletzte dessen
Tiensnnagd schwer . — In Zürich vergiftete sich unter ge¬
heimnisvollen Umständen eine russische Studentin . — Ter
österreichische Kellner Stefan Johannowitsch, der in die
Geschichte des Verrats der Fabrikationsgeheimnisse der Stahl-
sabrik von Commentry verwickelt wurde , dürfte nach den
neuesten Meldungen ehestens seine Schuldlosigkeit Nachweisen
und sreigelassen werden, da gegen ihn kein Verdachts¬
moment vorliegt. — Wegen der in Mexiko herrschenden
Typhus - Epidemie haben die Vereinigten Staaten gegen
Mexiko eine zehntägige Quarantäne verhängt.

Deutscher Reichstag.' Berlin , 9 . Mai.
87 . Sitzung.

Auf der Tagesordnung des ganz schwach besetzten Hauies
steht zunächst die zweite Beratung des Fürsorgegesetzes sur die

Kriegsiuvalide»
und deren Hinterbliebene.

Abg . Prinz Carolath inatl .) dankt der Kommission für
die an der Vorlage vorgenommenen Verbesserungen, namentlich
dafür , daß vom 55. Lebensjahre ab den kriegsinvaliden Offi¬
zieren resp. Mannschaften eine Alterszulage gewährt werden
muß, nicht blos kann, sofern ihr Gesamteinkommen binter
3000 resp. 600 Mk . zurückbleibt, ebenso, daß auch den Halb-
invaliden die Kriegszulage monatlich von 6 auf 10 Ml.
erhöht sei.

Hierauf werden die Paragraphen 1 b »S 8 genehmigt.
8 9 gewährt die Zulage für die Nichtoemchung des

TivilversorgungSscheineS kunftrg nur noch für den Fall , daß
der Anspruch auf den Civilversorgungschein durch 12jährige
aktive Trenstzeit erlangt ist.

Ein Antrag Rickert will hierbei die KriegSjahre doppelt
angerechnet wissen . Ein Antrag Schwarz - München will dem
8 9 rückwirkendeKraft versagen ; also diejenigen, welche zur
Zeit auch ohne I2jährige aktiv« Tienstzeit diesen Anspruch
daben, sollen ihn auch künftig behalten. Tie Abg. Schwarz
und Rickert empfehlen ihre Anträge.

General Biebahn wendet gegen beide Anträge ein , «S
werde damit das Prinzip sür die Jnvalidenversorgung m
wichtigen Punkten durchbrochen.

Aba . Siuger kSo^) wünscht, daß daS Haus gegenüber
diesen Bedenken fest bleibe ; die Regierung werde dann auch
diese Anträge schlucken und dem Haus « nachgeben. Was cS
nutze , wmn ein Parlament fest bleibe, dafür seien ja di« Bpr»
gäng« im preußischen Landtage rm sprechender Beweis.



Die «ntitStze wertzen abgekehnt.
Weitechm beantragt Abg. Riff (fttts . Bngg .) Linschal.

tun - eines neucn Paragraphrn . demzufolge d,e Invaliden-
deihilse auch elsaß-lothnngifchen Landesangehörigen und ihren
Hinterbliebenen soll gewährt werden können, welche l870/71
,m französischen Heere kriegsinvalide und später Reichsdeutsche
geworden sind.

Staatssekretär v . Thielemann erklärt, der Antrag er-
scheine den verbündeten Regierungen annehmbar (Bravorufe ),
wenn auch mit rmem Vorbehalt . Wenn nämlich der Antrag
sage, es solle die Beihilfe gewährt werden können bis zum
Benage der »m Gesetz gewährten Gebührnisse, so müßten der
Grund der Erwerbsunfähigkeit und die Vermögensverhältnisse
m Betracht gezogen werden. Es empfehle sich also Streichung
« r Worte . bis zum Betrage der betreffenden Gebühr,,isse" .

Abg . Baffermann (natl . ) hält diese Streichung für unnötig,
rine Rücksichtnahmeauf die Erwerbsunfähigkeit und die Der-
mögensverhältnifse liege ja gerade in der Fassung . bis zuin
Benage".

Abg. Bachem (Zentr .) empfiehlt den Antrag Riss und
weist unter lebhafter Heiterkeit des Hauses hin aus die vier
Glsässerinncn in Landestracht , die sich aus der Mitteltribüne
befinden . Dieselben würden jedenfalls einen angenehmen und
guten Eindruck vom Reichstag und somit auch vom deutschen
Reich mit nach Hause nehmen. (Beifall .)

Nach kuner Debatte wird der Antrag einstimmig ange¬
nommen. Ter Rest des Gesetzes wird unverändert nach
den Kommissionsbeschlüssengenehmigt.

Endlich stimmt das HauS noch zwei von der Kommission
vorgcschlagencn Resolutionen zu : 1 ) betreffend alljährliche
statistische Uebersichten über Zahl der Invaliden.
Alters - und Jnvalidcnzahlungcn und 2 > betreffend bald¬
möglichst« Regelung der gesamten Militärpensions-
gesctzgcbung.

Zu dieser letzteren Resolution nimmt Abg. Richter
das Dort , um kurz zu erklären, wenn er der Resolution zu
stimme, so wolle er sich damit in keiner Weise sür neue
Steuern binden.

Auf der Tagesordnung steht dann noch eine lange
Reihe von

Petitionen.
Eine Petition um Erlaß eines Gesetzes zur Regelung des

Verkehrs mit Honig soll nach dem Vorschlag der
Kommission der Regierung zur Erwägung überwiesen werde».
Abg . Scmler (natl .) beantragt Ucbcrwcisung zur Berück¬
sichtigung.

Abg. Roesickc - Kaiserslautern ( Bd . d. Ldw.) beantragt
Ucbcrweisung zur Berücksichtigungund betont die Notwendig¬
keit des Schutzes für Nalurhonig.

Gehcimrat Bumm erklärt, die Regierung verkenne nicht
die Bedeutung der Honigproduktion . Abhilfe gegen die Ver¬
fälschungen sei dringend erwünscht. Das Haupthindernis bilde
aber die Schwierigkeit des Nachweises der Verfälschung. Wo
der Nachweis einer Verfälschung geführt werde, reiche das
Nahrungsmiltclgesctzvollständig aus.

Abg. Wurm (Soz .) spricht sich gegen die Ucbcrwcisung
der Petition zur Berücksichtigung aus.

Nach Erledigung der Petitionen vertagt sich das Haus . —
Emgcgangen ist eine Interpellation Herold (Centr .) betr. die
Zeit sür Vormusterungen von Pferden , zweitens eine Intcr-
rellation Singer (Soz .) betr . Nichtbeachtung der für chemische
Fabriken erlassenen Vorschriften in Griesheim , drittens eine
Interpellation Hodenberg (Welfe), ob Schritte zur Be-
ireiung der in Südafrika internierten Missionäre geschehen
seien und mit welchem Erfolg . — Morgen : 3. Lesung des
Kriegsinvalidengesetzes, dann Petitionen.

Bon» Geld - und Warenmarkt!
Konventionsbestrebungeil in der Iutc - In-

dustrie. In der jüngsten Generalversammlung der nord¬
deutschen Jutespinnerei wurde angejragt , ob Aussicht vor¬
handen sei, daß die KonventionSverhandlungen der dcut-
ichen Jutesabriken zum Abschluß gelangten . Ter Vorsitzende
antwortete hierauf , daß die Verhandlungen noch schwebten,
und gegenwärtig noch nicht gesagt werden könne , ob die¬
selben zu dem gewünschten Resultat führen würden.

Rheinisch - westfälisches Kohlcnsyndikat.
Ter Vorsitzende, Generaldirektor Kirdorj -Gclsenkirchen , hob
m der Zechenbcsitzerversammlung zur Begründung einer
Beibehaltung von nur TOprozcntiger Fördereinschränkung
hervor , daß das Syndikat bemüht sein müsse, den Markt
zu befriedigen , sobald die Aussicht vorhanden sei, die
Erzeugnisse an den Markt zu bringen . Wenn auch niemand
in die Zukunft blicken könne, so sei doch keine Veranlassung
zu weitgehendem Pessimismus.

Weitere Herabsetzung des Zinsfußes. Ter
schweizerische Bankdiskont ist jetzt gleichfalls herabgesetzt
worden, und zwar qzrf 4 Prozent.

Düsseldorf . Kohlen - und Eisen markt unver¬
änderte Marktlage.

Vorgeschlagene Dividenden. Rheinische
Bergbaugesellschast 12 gegen 10 Prozent . Amsterdamer
Bank 8,5 gegen 9 Prozent . Aktiengesellschaft für Pappen
iabrikation 5 gegen 6,75 Prozent . Orenstei » u . Koppel.
Aktiengesellschaft sür Feld - und Kleinbahnen , 10 gegen
29 Prozent.

Tie Lage - eS süddeutschen Kohlen Marktes
beginnt nach und nach etwas zuversichtlicher zu werden.
Tie Preise werden seitens der Industriellen stark hcrab-
zudrücken versucht , aber man erwartet , daß der Preisstand
sich widerstandsfähig erweisen wird.

Die russische Regierung verhandelt zur Zeit
mit französischen Banken über Ausnahme einer Anleihe
von 590 Millionen Francs . Der Preis ist » och nicht fest-
gesetzt. Mit dieser Anleihe wird aber der Geldbedarf der
russischen Regierung , der sich neuerdings sehr fühlbar
machen soll , nicht gedeckt werden können , und cs sind daher
mit amerikanischen und englischen Banke» für weitere
Tummen Verhandlungen angebahnt . Ob dieselben Erfolg
haben, bleibt abzuwarten.

Neueren Nachrichten zufolge hat auf dem amerika¬
nischen Eisenmarkte die Kauflust nachgelassen . Tie
Konsumenten sind auf viele Monate hinaus versehen.
Aufträge gehen nur in bedeutend geringerem Umfang als
früher ein . »

Nachdem über die verkrachte Gewcrbebank in
Kempen Konkurs erössnet worden ist , beschloß eine An¬
zahl Gläubiger , gegen den AussichlSrat vorzugchcn und
>hn sür H-en gesamten , 610000 Mark betragenden Fehl¬
betrag verantwortlich zu machen . (Ter AusjichtSrac hat
stme Pflichten in gröblicher Lrcise vgilktzt, wie kS»st.4tiLLt
VWden ist .̂ <

' V . _ . . .

- In England scheine» die Bergarbeiter mit den Gru-
benbesitzer» gemeinsame Sache machen zu »volle » « re
drohen die Kohlcuproduktion eiiizustelle », wenn der K o h-
len zoll durchgeht (Tie berliner Börse beivertete dm
deutschen » ohlenaktien aus diese» Streik h >» sofort höher . )

Nachdem die Vereinigung der r h c i n i s ch - wc st s a -
lische » Schwcißciscnwalzwerie beschlossen hat.
Schweißstabeiscn nicht mehr unter Mark >22,50 abzugebcn , )
wird nunmehr auch Flußstabcisen höher gehalten . Unter i
115 Mark ist kaum mehr anziikommcn . -- - - i

Handel . Gewerbe und Verkehr. i
Oldenburg , 4 . Mai . Kursbericht drr Oldenburgische » s

Spar - und Leih - Banl . Ankauf Verkauf ;
2 '/, PCt . Deutiide Reichianlechr . abgest ., «n» vC : rSr -

kündbar bis 1905 . . . . 98^ 9 »8.85 I
3 ' /, pEt. do. . . 9" .30 »8.85
SvCt . do. do. 68. 10 88.65
S '/. v« t . Alte Oldenb . Konfol « . . . 95^ 0 96,50
3 '/, pCt . Neu « do . do . ( halbjährliche Zins¬

zahlung . 95H0 96,59
3 pE:. do . do . . . . 65 66
4 pCt . Echuldverichreibg . der staatl. Bodenkrebil-

Anstalt d«S Herzogtum « Oldenburg un¬
lundbar bis 1906 . . . . 100,75 —

4 pCt . abgestempelte do . do . 109^ 9 191,50
8 vCt . Oldenb . Prämien-Anleib « . . 139H5 131,15
3 '/» pCt . Preußische konsolidierteLnlnhe , abgest -,

unkündbar bit 1905 . . . 99 98,55
3 '/, vCt. Preußisch « konsolidierte Anleihe . »8 »8,55
3 pCt . do . de . do 88,lO 88,65
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe , unk . bis >997 100,59 101,50
4 pCt . Butjadlnger, Wilde -Haus« , Stollhammer,

Jevnsche von 1877 . . . 99^ 9 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihrn . 19o,k9 —
3 '. , pCl . Buljadinger. Goldenstedt » . » 4 —
3'/- PEt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 93F9 —
4 pCr . Rheinprvvin,-Anleihe . . . . 102 ^19 192,69
4 pEt. Teltow» KreiS-AnIeihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . 191,79 102
4 pEt. Sächsische landwirtschastliche Kreditbrief « 100,80 101,55
4 » Cr . Ludwig -basen» Stadt -Anlcibe . . 100,79 —
4 pCt . Gießen » Stadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . . 100Z0 100,95
4 pCt . Eutm- Lübecker Pnor . -Obligalionen 100,50 —
4 pCt . Russische Südostbahn-Priontäten , gar. . 08,29 —
4 pLt . alte italienische Rente (Stücke von 4909 stk.

und darunter! . 95,80 96,85
3 pCt . Italienisch« Eiienb .-Prioritäten, garantiert 58,99 59,45

( Stücke v. 500Lire imVerkaufPCt. hob» )
4 pCt . Pfdbr. der Dreuß. Boden -Cred .,Akt .-Bank

Serie XVIH , unkündbar bi« 1919 98,79 9g
ö '/o PC!. Pfandbriefed» Mecklenburg . Hhpotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . OlZO 91,75
4pEt do . do .. Serie k . „ .. 1909 . 98.79 9»
4 pCt . Glasbutten-Pnoritäten , rückzablba -. 102 . 100 —
4 pCt . Warvs-Svinnerei-Prron : . . ruckzahlb. 105 102 —
Oldenb Landesbank -Aküen (40 vCt . Einzahlungu.

4 vCt . ZinS vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien <4 vCt. Zin« v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampssch .-Rhed̂ Aktien (4 pLt.

ZinS vom I . Januar ) . . . — —
WarvSlp .-Vrior. -Akt. ÜI .Em. (4vLt. Zmtv . lIan .) — —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 109 m Mt . — 169,75
Check auf London » I L. , » 20,37 20,47

„ .. Netv-Pori , I Doll. . „ — 4.1975
Amerikanische Noten . . » . » 4,1475 —
Holländisch« Bantnoten für 19 Gulden „ 16,87 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Lktiea 166,75 pCt. G.
Oldenburg. Ersenhütten -Lktien «Augustfehn ) 129.75 pCt. be». 8.
Oldenb . Versicher.-Gei'ellschastS-Aitien v» Er . 1450 Mk. B.

Diskont der Deutsch« ReichSbauk 4 pCt.
DarlehenSzinS de . do. 5 pCt.
Unser ZinS sür Wechsel 4 >/- »Et.
do. do. Konw -Korrent 5 pCt. '

Oldenburg, 4 . Mai.
burgischen Landesbank.

Kursbericht de » Olden»
Einkauf Verkauf' S >/rpCt. Deutsch« ReichSanlech«, bist 905 unkündbar »8,30 »8.85

»8,85
88,65
»6,59
»6.59
86

' 3>/, pCt. Deutsche ReichSanlethe . . . »8 .30
' 3 pCt . dergleichen . 88,10' 3 '/- pCt . Oldenburg, konsol. Anleihe . . . »5,59' 3>/r PEt . neue dergleichen mü Halbjahr . Zinsen. »5,59'S pCt . dergleichm . 85
' 3 pLt. Oldenburg. Prämien-Obltgationm in pEt. 139,35 131,15' 4 pCt . Oldenb . Bodenkkeditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1996 . . . 199,75 —
' IpEt. abgcstempelte dngleichen . . . 109,59 —
' 4pCt.Oldenburgn Sladtanleih« vom Jahre IS01

verstärkte Tilgung brs 1907 ausgrfchloffen 100,50 —
' 4pCt . Cloppenburg -Lastrup » Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 109,59 —

' 4pCt .versch. Oldbg .Amteverbands-u Comimmalanl. 100,50 —

Anleihe , brs
93,59

98
98
88,10

98H5
98,55
88.65

192^ 5
100H5

992/5
»6^ 5
96,60

*3 '/, pCt. dergleichm
.3 >/,HCt. Preußisch « konsolidinte

1905 unkündbar .' S '/, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe .' S pCt . dngleichen . . . .' 4 Pkt. Hamburger amort. EtaatSanlech« . . 103,79 —
4 pEt. Westfälische Provlnzial-Anleih «, verstärkte

Tilg»» , bis 1909 auSgrschlostm . 101,69 —
4 pCt . Teltow. KreiSanlnh« unkundb. bis 1915 10l,70
4 pCt. Oesterreich . Goldrente, Stücke ä fl. 1099. — 98,80
4 pLt. Ungarische Goldrente, Stücke d Mk . 2925 .— 98,59
4 pLt. alt« Italienisch« Rente, groß « Stück « . 95,89

dngleichen kleine do . . . »5,89' SpCt .gar.Eutm .Lübeck« Prior -Obligationenl .Em. 199,59 —
I > , pEt. Braunjchwklg . LandeSeifenbahn -Obltgat.
4 pCt. Crrseldn Sifmbahn-Obligationm
3 pLt. steuervstlchtig« Jtalimisch« garannat « Eisen¬

bahn-Obligationen . .
3 pEt. dnglenhen, klem« Stücke
4 pCt . Jtal . Mütelmenbahn peunfrri « Gold-

Obligationm . . . .
1 pEt. Eismbabn-Rentenbank -Obligationm.
4 pCt . Etfmbahn-Bank-Oblg , bis 1993 unkündbar
8 '/, vCt. dngleichm, rückzahlbar » 101 pCt.
4 PC:. Franffurrer Hypolh -Kredit -Vnein Psand-

briese, d»S 1995 unkündbar .
4 vEt. dergleichm . h»g isia « »iündb« .

99^ 9 -

5>.»9
58,99

»6 .79
97,79
»2,29

1 pEt Preuß . Emtral » ode» K« dit^»«s^P s«Mr ikse
von 1991 , unkündbar bis lSIO . !b

3 '/, pCt . dergleichm von 1896, unkündbarbi« l»96 »9,39
4 pCt. Prmß . Bodm-Krebltbank -Psandbritfe, un-

kündbar bis lölo . . . .
4 pEt . Hamb Hyp . - B »Pfandbriese , unkündbar

bi « ISV5.
4 pEt Schwarzburg . Hypothekm -Bank -Psandbrirse,

unkündbar bis 1992 . . .
4 pCt. dngleichm, unkündbar bis 1999
4 '/, püt. Deutsche Gesellsch sür elektr. Unter»

nehmungm (Frist . ) Obltgat. rückz.
L 103 pCt-, vnstärkte Tügung di«
1995 ausgeschlossen

Wechsel aus Amitndam kurz sür fl- 199 in Mk 168,95 169,76
„ London » ,» I Lstr. «
. . .. New-Pork „ „ 1 Doll. „

Holländisch « Banknoten sür 19 Gulden ,' ) T »e mit einem Stern bezeichnetm Anlagrwnt « smd «
Oldenburg mündelsich« .

98,80 SSZ6
99,39 99^ 5

98,79 8»

88.79 8»

97,79 so
»8.79 »S

97,79 98L6
168,95 169.76
20^ 7 29,47
1.1475 4.1976
16,87 —

59,45
59.70

95,70
»7,25
98
92.59

»8
VS« >

98^ 0
98^ 9

Orrtliche « etreidepreise io der Stadl Hldeubor«
am 4 . Mai 199l.

st
<)asa , hiestan

russisch«
Roggm, diesig«

» Petersburg«
„ südrussisch«

Wer»»

Mrk.
7 .59 Gerste , amerikamsch«

Mrk.
7 .59 „ « Isisch« 6.79
7,79 Bobnen 8. -
7,89 BuLweizm 8.59
7.79 Mai« 6 .—
8.59 Kiew » Matt 6^ 9

Lupmve
pw Centn» .

Märkte.
' Bremen , 2 . Mai . ( Anill . Vichmarktbericht .) Heutiger

Antrieb inkl des gestrige» Bestandes 96 Rinder , 524
Schweine, 329 Kälber , 61 Schafe . Geschlachtet wurden:
46 Rinder , 492 Schweine, 292 Kälber, 57 Schafe . Lebend
ausgcführt : 18 Rinder , 27 Schweine, 27 Kälber, 1 Schaf.
Bestand : 32 Rinder , 5 Schweine, l Kalb , 3 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 kg Schlachtgewicht sür Schweine
54— 59 .V , Kälber 55— 80 . «e , Schafe 55 65 . «

Unverkauft : 18 Rinder , 4 Schweine, l Kalb, 3 Schafe.' Leer , 2. Mai . Aus dem gestrigen Vieh markte
herrschte ein recht reger Verkehr ; auswärtige und kiesige Händ¬
ler sowie Landwirte hatten sich zahlreich emgcsunden. Zum
Verkauf standen 561 Stück Vieh, 9 Schafe, 14 Lämmer . Ter
Handel war flott in allen Sorten . Preise : beste hochtragende
Kühe 490— 475 Alk , dito Rinder 279- 399 Mk ., einzelne
srühmilche Rinder tprima Tiere ! N!9— 380 Mk ., stfischnnlche
Kühe 250— 350 Alk. . Wcidcvich 210—320 Mk . . Bullen
189- 240 Mk .. Ochsen 280— 325 Alk , Jungvieh 120- 219
Mk , Schafe 18— 24 Mk , Lämmer 3,59—5 Mk.

Norddeutscher Lloyd.
„Hohenzollcrn ", Högeman » , hat die Reise von Neatzelvia Gibraltar nach Newport sorigesetzt
„Willehad ". Traue , hat dre Reise von Southampton

nach Coru »a fortgesetzt.
„Wittckind ", McincrS , ist von Tientsin nach der Weser

abgegangcn.
„Mainz ", Raetz, nach Brasilien bestimmt , ist in Per-nambueo angekommcn .

' ' >
. .Mark ", Ahrens . l)at die Reise von Southampton nach

Antwerpen fortgesetzt.
„ Königin Luise ". Böiger , ist von Newyork via Söul«

hampton nach der Weser abgegangcn.
„ Hamburg ", Magi » , ist >» .üolombo augekommen.
„Lahn ". Pohle , von Newport lommcnd , ist auf der

Weser augckomme ».
„ Borkum ", Albrccht , nach Galvcston bestimmt , istDover passiert.
„ Königsberg ", Christiansen , hat die Reise von Hong,

kong nach Siiigaporc fortgesetzt . >
„ Köln", Laiigrcutcr , nach Baltimore bestimmt , i istDover passiert.
„ Marburg ", v . Binzer , hat die Reise von Cochin nach

Suez fortgesetzt
„Tarmstadt ", TcwcrS , nach Australien bestimmt , istGibraltar passiert.
„Kiautschou "

. Lüneschloß , nach Oslasien bestimmt , istin Antwerpen augekommc » .
„Stuttgart "

. Grosch. von Oslasien kommend , ist »>rGenua angekonimen.

ELittcruugsbeobachtungen in Oldenburg

Monat. I » »rer
I » Ü4

i Tirtler»» ».
I Sn»

Lufttemperatur
« »NM. j > » «»»<»»

S. Mai 70 . Km. > t 2 7KV.7 !r8 . k.r S . Mai! ) ' >8.3 4.,
4 . Ma,§— !4 Mai 8 , > m. s- «.« 788 .0 §28 . 4.8

( 8axlvlmvi -' 8 kittvl -
quvllv)

Von «isr Lprilioksn Wsll ks/ogon iloi' oiokoron,
Lngonvkmon unll gioivkmLsoigon , unseküö-
liekon ViipIillngsAkviso rmompsoklvn . Voi'-
riigliok bsi kadiluolisi' unü golsgvnllieksp
Vvi 'rlopfung , Longvolionvn , Vsi-llLuung »-

slvfungsn , fsttlvibiglcvil, I.okvrlvik1va,
Xnlsge ru Kiekt ete.

As« - - e/kk, n,en» an/ «/-n m,/ no/e«

» mm» „Xriür 's »» Saxlvknvi -- . »WMM
vrLLlMcd Io üvv LooUidlivo . vrozovotzanaiuoLvo. M«

ülloo U1osrrI » LL.-,ol -üopßt ».
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grosse Lrsparnis im tzaushsll
erzielt , wer da » «msgezeichaete « SInnEl » riir » ^ ür -rs » - verwendet , denn wenige Tropfe « genügen , am angendli «klich schwachen Luppe « . Laneen , Ragonst.
« emcheu « . f. w . überraschende «, kräftigen Woklgeschmack zu geben und die Verdauung wohlthnend anzuregeu . Besonders in der Semheit de » damit erziel«,

» wie in Ausgiebigkeit and Billigkeit üdertrissi . . Magst » ins » PpöleLvn - jede « alte oder »»ene Produkt ähnlicher Zweckbestimmung . (Zu havu.Aroma», sowie
wie auch . Maggi 'L Bouillön -Kapfel» '' in allen kolomalwarengcschSslen .)

Hulitio«
Am

Sonnabend,
den 11. Mai d . I ..

nachm . 2 Uhr,
werde ich im « aale des Herrn Gast¬
wirts Baseler (ToodlS Etablissement)
folgende Tacken öffentlich meistbietend
aus Zahlungsfrist verkaufen:

1 rot . Plnschmöblement ( Sofa und
6 Stühle ) , l fast neuer Plüsch-
moblement, I neuer do. , I « ofa,
> - Ty . Rokrstüdlc, Ttz do ., l
gr . Spiegel mit Konsole, l Tisch , I
Sofalisch. ! Tisch mit Aufsatz. I
Waschtisch , I Waschständer, l Klavier¬
bock, 4 kleine Schränke, 1 Fliegen¬
schrank , l eich. Pull , versch . Lampen,
2 Armleuchter, l sollst . Belt , l eis.
Bettstelle, 1 Toilettentisch, l Spiegel,
1 Garderobenständer . S Nöllen
Linoleumteppich, verschied . Borken,
Bilder , I Opernglas u. Kleinigkeiten,

ferner:
2 gr. Reolen und I Tresen,
b neue Fahrräder <mit Garantie¬

schein ).
1 fast neue Rennmaschine,
2 Nähmaschinen,
l oldenb. Flagge,
l Tachograph (Art Hektograph),
I Wasserfiller.
« Markisen.
I Taubenbauer,
1 Kinderwagen mit Bett,
l fast neue Kinderbellstellemit Bett.

Ptrstr . Z . Kurl . ß«l 6> 6 »
',

Fernipr . 536. Auktionator.

Heu ! KegelkugelHeu!
von Hartgummi!

>M - Lehr schön u . unverwüstlich,
billiger wie Pockholzkugel.

Otto Raven , am Gertrudenlirchbof.

Di ».
vbllLSI» 8

Backpulver 10 Pfg.
Vanillin -Zucker 10 Pfg.

Puddingpulver 10,
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewährte Re¬
zepte gratis von den besten
Kolonialwaren - und Drogen-
geschäftcn jeder Stadt.
Tr. A . Oetker, Bielefeld.

Bürgerfelde.
Bullenkalb.

jli ver! r . schönes
H . Wiemkcn.

Alle Haararbeiten werden rasch
und billig angesertigl von

Frau Gerber , Ww ., Kreuzstr. l.

ein gebrauchtes und rin neues, billig
obzugeben

Kaihauserfeld . W . Reinhard.

iH, VM?
Seit längerer Zeit litt ich an Kopf¬

schmerzen , Blutandrang »um Kopfe,
Appetitlosigkeit und starken Ohren¬
sausen. Infolge Tankschreiben Ge-
>>e>lter, welche ich in Zeitungen las,
wandt « ich mich an Hrn . O. B.
Nau ^ atti « ! in IlSaelik » , Bavaria-
rmg 33, u. bin durch dessen einfaches,
« » k bvt »Mlekvin durch-
gctuhrtes Heilverfahren heule in der
Lage, Hrn . « » . »otkal meinen herz¬
lichsten Tank für Wiederherstellung
meiner Gesundheit auszusprechen und
werde denselben empfehlen, wo ich
nur kann.

Stln »,
bei Hannover.
k . 8kÜ6.

nur kann.
> Sill » ,

bei Hannover.

Tpezial -Maßgeschäft für Oberhemden
L KortHr. 58

Ausverkauf
krchenkiiettil.

Wildeshausen . Tic

sämtlichen
WarenbMnde

des Kaufmanns iok Kröger
zu Großenkneten

werden unausgesetzi. um möglichst
rasch damit zu räumen,

ZU ganz bedeutend
V tzeruntergelehten 2 !

Preisen
ausverkauft.

Vorrätig sind:

Kolonialwaren,
Manufakturwaren,
fertige Herren - u . Knabcngarderoben
(— bessere und Arbcilszcuge — ),
Filz - und Strohhüte für Männer,
Frauen und Kinder — auch
garnierte —, Eisenwaren , emaillierte
Haushaltungsgcräte , Glas - und
Porzcllanwarcn , Steingut , Feld - u.
Garlensämcreien , Kurzwaren jeder
Art re. re.
NW- Eier werden stets

z« Tagespreisen in Tausch
genommen
In Ankiirs - Pnmlttt.

6 . IVoiirksmp , Aukt.
Zu vcrk. eine trächtige beste Zucht¬

stute , fromm im Geschirr. Nachzufr.
beim Wirt Gramberg, am Markt.

Jaderlangstraße . Zu verkaufen
guter , frühreifer Saathafer.

_ Gerh . Le» .
Bloherfelde . Zu verk . Es ; - und

Pflanzkartoffrl «. Johann Helms.
Zu verkaufen ein neuer,nur wenig gebrauchter,

l>«tnt . AmkcMMl.
_ Mikchltrahe 12s.

* ä Blurftock. Timerman»
Hamburg , Fichtestr. 22.

Den geehrten Einwohnern von
Donnerschwee und Umgegend zur
Nachricht , daß ich mich im Grünen
Hof al » Schneidermeister
niedergelassen habe.

Ta »ch im Stande bin , etwas
Gediegenes zu leisten , sowohl
Uniform wie Eivil, empfehle
ich mich.

H . BunjeS , Schneidermeister

Muekperle
kkprodle . porSr -warrtkOiclX«

lmpisgnimiig
Sekütet bei Ue»»a rar vurckaLriung.

llioöert üi keiner tVei»« ch» 7r»n,pir» lioa.
Vertiiüerl » eüer 6rilk aoek >o»« keo

6«r Stolle oüer sleiäuoriitücke.

ui. „Vzrrerperle"
»..rä«

»Ue Xrteo 8elll«i<lunss»» toll« , , o» i» »ued
ksicklgv iilslliungsstüolt«

(seriixe Vamon -Iileiäer uoä s»quetie»
anogeaovurien ) . obno irgonävr » IN

leiäsn , in Kürrester krist
porüs-viLsseräickt eusxerüetok.

/ knllsLmvstsUv:
Han « ! , üotiiekerallt,

VlckonbniL,
43 , I ^onsvsIi 'LSLv 47 ! .

Verein zur ttöröttsllq her Vldrilbsrsischkk LMspserdezicht.
X. Lldenburgisches Trabrennen

am Sonntag , den 18 . Mai , zu Oldenburg.
NeimMliitz: IieMg, ist» ? . Mai . »aW. K llhr.

Es finden V Trabrennen , sowie mehrere Offizier - Jagdrennen
statt . Beginn des Rennens 2 >/, Uhr nachm. Einsatz » Renne » 10 Mk.

Alles Nähere durch die Tagesblätter und die Plakate , sowie durch
die Geschäftsstelle in Oldenburg . „ Neues Haus"

Jmmobil-Berkauf.
Die Erben des weil. Schlossers Ehr.

Degen wollen ihr zu Oldenburg,
Lackstraße Nr . 7 belegencs zu drei
Wohnungen eingerichtetes HauS , nebst
dazu gehörenden großen

'
Obst- und

Gemüsegarten für den billigen Preis
von 4500 Mk . verkaufen. Antritt
zum I . Nov . eventuell sofort. Nähere
Auskunft erteilt Earl Luthieu,

Sackstr. 7.
Das kl. Haus Steinweg 29 mit

etwa 17 »r 80 gm gr . Garten , sowohl
für einen Bauunternehmer , als auch
für einen Gärtner pass., ist zu verk.
Der Antritt des Gartens kann es . sof.
erfolg. Auskunft das. 2—S Uhr nachm.

Kayhauserfeld . Auf sof . o . später

Arbeilerwohnungen
zu vermieten. W . Reinhard.

« ucye 4—öooo Mk . auf sofort od.
später auf sicher « Hypothek.
S . 271 Exp . dS . Bl.

Off.

8 SÜ NSi ' ösl . Lawss
allein im April wieder mehr abgesctzt als im vorhergehenden Monat . Gewißder beste Beweis für die Güte der von mir hergestellten Mischungen. Zu

haben in den bekannten DerkanfSstcllen und Gchüttingstraßc 5.

krjlt OknbW . Achk-Wtm mit I«mHktmi.
_ Lsoi 'g LlüLlvi » , Hoflieferant.

Ostfriesen -Verein.
Am Sonntag , den S. Mai:

^anrkl'änrchen
im HolSl Lerkm

W ?- Anfang v Uhr,
-W>

wozu frenndlichst einladet.
T ) SS ItOIRlIloS.

Limtluhc Melerlehrlikge
de» Stadt- und

AmtsbezirksOldenburg.die ihre Lehrzeit in diesem Frühiahr
beendet haben , werden ersucht, behufs
Erlangung ihrer

Prüfullgszeiiglliise
sicham Montag , den S. Mai ,abends
präzise 7 Uhr. in Ulrichs Saal,
Grüneftraße . eiinufinden.

Der Prüfuuas-AuSschntz.
_ I . AdelS , Vorsitzender,

Lü. Kliniker,
Uhrmacher.

Verlegte mein Geschäft nach
Wttijirch Nr. L

Lnllervsgen
sind in reizender Neuhrlt wieder
»ingetroffen bei

8 Sitrexrach
Achternstr. 34.

Zwifchenahu . S aat«
bahnen könne« täglich
bel uns in Empfang ge¬
nommen werde «.
8 . Nadorst Lvo.

Konfervenfabrik.

„StrruMo?
NordseebadTossens . !

Allen Ausflügler « von « lab:
Land sei unser herrlicher Strand mit
dem Hotel » Slrandhos- bch«,z
empfohlen. Schöne Zimmer, groß
Veranden , vorzügliche Getränke, h«h,!
seine Küche.

V . Splvkvr.
H . Luken , Geschaflsiuhrn.

Vereins - u . Bergnügungs . I
_ Anzeigen.

WeliblilM
SellMLondot

Sonntag, den ». Mai:
Großes

Konzert
vom Musikkorps

des Oldenb . Jnf .-Regts . Nr . Ol.
Anfang 4 Uhr. Entree 30 M

Es ladet frenndlichst ein
v . dNsztsr.

Edewecht.
Am Markttage ( TicnStag , d«

7 . Mai ) :

Großer AaL
wozu frenndlichst cinladet

_ L . LlUsgv.

SLugbi ' i ' iLiiäv

LvGi >8lsr » .
» E " Sonntag , den 5. Mai IM:

> rr
im Vereinslokal Zur fröhl . Wieder¬
kunft . Anfang 6 Uhr. Einführung!»
gestaltet. Der Borstand.

M - Weiidz . fmttdM

ZawworllLlkde
am Sonntag, den 5. Mai » mH
Wüsting.

Abmarsch 3 Uhr von der Post. Bei
ungünstiger Witterung p. Bahn 2 .2».

Vovllls
LIMsseiiiekt.

Ich mache hiermit das hochgeehrte
Ptwlikum darauf aufmerksam, da»
am Sonnabend , den 4 Mai , und
Sonntag , den 8 . Mai d. J -- m
meinem prachtvoll dekorierten und mit
schöner Beleuchtung versehenenWinter¬
garten große

SpezialiMcil-
Vorstelllmgtn

stattfinden . Die Gesellschaft besteht
aus « Personen , nur Kräfte ersten
Ranges . Anfang 8 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet er»
gebenst «in

lok . bösslsi'.
^ ,d « u Togi

Beranmorilich fyr Politik y. Fev .illeion ^ ^ ^ ßtzeb ^ ü^ w^ ökalr ^ ^ U^ ^ ^ ffch^ ür
'
dt ^ nl^ t^ N^ ^ la

'
donyM^ ölLtiönSdrü ^ md^ erlag ^ ^ ^ qK^^ ^ ^ ^ S
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Aus aller Welt.
Sprachreinigung.

« dev Ausgangs vorigenJahres vom Zweig-
verem Berlin -Charlotlenburg des allgcmcine»L deutschen Sprach-
Vereins verkündeten Preisausschreibens, die beste Der-
deutschung von Fremdwörtern betreffend, liegen jetzt in
folgenden preisgekrönten Neuwörtcrn vor : It»dv — Kleinlina -
vouplet - Schelmeiilied- (am Fahrrad) - Tritt;
Sereat« (al» Kleidungsstück) — Sportwams ; Ksoorck — Stand;keclawo Verkünd. Be« drei andern Fremdwörter » mußte
von einer PrciSvcrteilung abgesehen werden : für Oouoour,
biglugus ist eine bessere al» die schon gebräuchliche Ver-
deutschung Roß - »nid Wagenschau nicht eingegangcn ; auchdas
für Xwataur schon gebrauchte Liebhaber wird von keinen , der
eingesanvtcn Wörter übertroffen ; und zu » oKlreetauraut ist
kein für den Begriff hinreichendes Deckworc vorgeschlagen
worden . — Einige von diesen Verdeutschungen sind ,n der
That ansprechend; andere, wie Kleinling oder Verkünd, wollen
uns nicht glücklich erscheinen.

Mommsen al » Modell in Pari ».
Professor Theodor Mommsen hat in der National,

bibliothck in Paris , wo er den ganzen Tag alte Manuskripte
studiert , die besondere Vergünstigung erhalten, daß ihn ein
deutscher Bildhauer während der Arbeit modellieren darf.
Das giebt einigen Chauvinisten Anlaß , über den deutschen
Gelehrten herzufallen, der sich Dinge herausnchme. an die ein
französischer Gelehrter niemals denken würde, und von der
Schwäche der Behörden alles erlange. Es ist aber in der
That Mommsen nicht möglich gewesen , demKünstler in Paris
anderswo zu sitzen, und so erklärt sich sehr wohl, daß ihm
die Direktion der Bibliothck gestattete, sich von seinem Bild¬
hauer begleiten zu lasten.

Eine Hagestolzensteuer.
Die gesetzgebende Körperschaft des Staates Pennsylvanicn

hat kürzlich eine Bill angenommen, welche jeden über so
Jahre zählenden Junggesellen mit einer Steuer von 400 Alk.
belegt . Tie dadurch vereinnahmte Geldquotc soll dazu ver-
wandt werden, drei Heimstätten für Jungfrauen zu
gründen, die bereits das 40. Lebensjahr überschritten und
den Anschluß versäumt habe» oder, ivic das Gesetz sich ans¬
drückt, die keine schickliche Gelegenheit zur Heirat sandcn und
infolge dessen nicht über die genügenden Mittel zum Lebens¬
unterhalte verfügen ! Eine Abänderung dieser Bill kann nur
durch Zustimmung der auf ihre .« Alljungfernsitzen von dem
Gesetze profitierenden Damen erfolgen, die sicher nicht ihren
Konsens zu einer sic schädigenden Maßregel Heben werden.
Ein weiterer Zuwachs an Emolumenten soll dem unvcr-
mahlten weiblichen Teile der Bevölkerung des Staates Penn-
sylvanien durch jene Verfügung zu teil werden, welche alle
Junggesellen mit einer Geldbuße von 400 Mk . belegt, die
chre Lebensgefährtin jenseits der Grenzpfähle des nach William
Penn benannten Gebietes erwählen.

HZrieskcrttorT.
Besorgte Hausfrau . Um die Hausratte zu vertilgen,

mische man zu gleichen Teilen feingestößenen Zucker und sein-
gestoßenen ungelöschten Kalk. Tie Mischung wird von dcu
Natten gern genommen und verursacht ihnen Durst . Dian
stelle noch ein Gefäß mit Trinkwasscr » eben dasjenige mit der
Mischung. Indem die Ratten den Durst stillen , sängt der
Kalk an zu loschen , und dies verursacht den baldigen Tod.

Telegraphist . Die Länge der Tclegraphenlinien
aus der Erde erreicht nach der neuesten Statistik etwa
7,900,000 Kilometer, in welche Zahl 202,600 Kilometer untcr-
mcerische Kabel nicht cingercchnet sind . Unter den verschiede¬
nen Erdteilen besitzt Amerika weitaus das längste Tclcgraphcn-

netz mit einer Länge von 4 ,050.000 Kilometern, in bedeuten¬
dem Abstande folgt Europa mit 2,840,000 Kilometern. Tie
anderen Erdteile haben demgegenüber nur verschwindende
Zahlen aufzuwcisen, nämlich Asien 500,000, Australien
350.000 und 'Afrika160,000 Kilometer.

N . !K . Wenn ein Mieter kündigt, ist man da»» unter
allen Umständen an die von ihm angcsetzte Stunde zur Be¬
sichtigung zweck« Wiedervermietung gebunden, auch wenn diese
Stunde sehr ungünstig gewählt ist )! Welche Bestimmungen
des B. G . B. schützen den Mieter gegen cvcntl. absichtlich
vom Mieter der Wiedervermtetung in den Weg gelegte
Schwierigkeiten? Giebt e » einen sog . Ehikane-Paragraphen
dagegen? — Antwort : Der Hauseigentümer ist zwar be¬
rechtigt, die vermietete Wohnung zu betreten, namentlich auch
anderen Mietlicbhadern zu zeigen , muß aber hinsichtlich der
Zeit gebührende Rücksicht auf die Verhältnisse des Bewohner»
nehme» . In chikanöscr Weise darf man seine Gerechtsame
überhaupt nicht gellend machen . Halten Sie nur diesen
Grundsatz fest und steifen sich nicht auf Gesetzesparagraphen.

Jnngc Hausfrau . Um briisselcr Teppiche vor¬
züglich zu reinige» , nimmt man einen Eimer kalten Wassers
und einen halben Eimer Master , gemischt mit einer kleinen
Obertasse Salmiak und ebensovielSpiritus oder guten Brannt¬
wein. Nachdem man den Teppich galt ans den Fußboden
gelegt, tauche man einen neuen feinen Aufnehmer in die
Mischung, ringe denselben leicht auS und beginne, einen kleinen
Teil des Teppichs nach dem andern damit kräftig z» reiben;
wenn man glaubt , die Stelle sei rein, reibe man mit klarem
Wasser sogleich nach. Ist aus diese Weise der Teppich ganz
fertig, hänge man denselben zum Trocknen glatt auf . Das
Wasser muß sehr oft gewechselt merdcn, und, ist der Teppich
sehr groß, auch einmal die Mischung.

Qbstzüchtcr. .Wie kann man sich guten Raupen¬
leim selbst Herstellen . — Antwort : Guter Raupenleim
wird folgendermaßen hergcstcllt: Zu 5 Pfund Rüböl nimmt
man I Pfund Schweinefett und läßt die Masse aus zwei Drittel
einkochc » . Das Ganze wird beständig umgerührt und mit 2
Psund dickem Terpentin und Kolophonium versetzt . DaS
letztere ( 1 Pfund ) muß vorher geschmolzen und dem Terpen¬
tin bcigegcbcn sein . Diese Masse läßt sich nach dem Erkal-
tcn anspniscln, fließt nicht ab und hält sich vier Monate lang-
klcbig.

Ehr . Sch . . Tonnrrschwec. l . Vorderseite : Georg V .,
von Gottes Gnaden König von Hannover II , Rückseite
Bereinsmünze . 2 Thalcr 3 '/, Gulden VII eine seine Mark
1855, hat einen Wert von ca . 6 Mk ., wenn gut erhalte » .
2 . Vorderseite : Wilhelm IV . . König von Großbritannien und
Hannover II. Rückseite : XIV eine seine Mark . Ei» Thaler
1834 hat keinen besonderen Wert . 8 . Vorderseite : Friedrich
Wilhelm III ., König von Preußen . Rückseite : vierzehn eine
feine Mark . Ein Rcichsthaler I8l I A hat keinen besonderen
Wert . 4 . Vorderseite : Bremer Börse, Gotl segne Handel nnd
Schiffahrt . Rückseite : Gedenkthalcr zur Eröffnungsscicr der
» cnen Börse in Bremen am 5 . November 1864 U hat bei
guter Erhaltung einen Wert von ca . 12 Mk . 5 . Vorderseite:
Ein Gedenkihalcr znm deutschen Schützenfeste Juli >>-62.
Rückseite : Freie Stadt Frankfurt hat , wenn gul erhalten,
einen Wert von ca. 7 Mk. 6 . Vorderseite: Wilhelm II .,
Kurfürst nnd Friedrich Wilhelm , Kurprinz und Milregent.
Rückseite : Kursürslcntuin Hesse » . XIV eine seine Mark . Ein
Thalcr 1892 bat keinen besondere » Wert . 7 . Vorderseite:
Xungumn retranom 12 . Rückseite : II . -I . Oneoio » >Ivx
Ilrunsvio u . I -vued. 1737 . XII ölmien Oieoscii . bVin -älb. I.

L. repräsentiert einen Wert von ca . 2 Mt.
Frau M . hier. Ei » vorzüglichesMittel gegen Motten

im Pelzwcrk ist folgendes, wie es in Rußland gebräuchlich
ist : In starken Spiritus thnt man eine Hand voll Kampser
und die zerkleinerte Schale von spanischem Pfeffer oder — ivo
dieser nicht zu haben ist — llcingcstoßeiie Gurkenlörncr , läür

da» ganze einige Tage in der Ofen- oder Sonnenwärm » stehen,
bis der Kampfer sied aufgelöst hat . woraus v >« Flüssigkeit
durchgeseiht wird. Man bespritzt mit derselben da» Pelzwerk
recht gleichmäßig, wickelt es fest zusammen und schlagt e«
daraus in festes Lcinenzcug ein Auf dies« Art betzanvelt.
kann man Pelz jahrelang ausbewahre» , ohne daß sich Dionen
darin emsuide» . Diese , Mittel ist i » Rußland allgemein unter
dem Namen »Die chinesische Motte,itiicklnr ' >» Anwendung
und wird dort at« Gehen»»,» der PelzwarcntzSndler betrachtet.

KatholischerLeser . Ter Verein zur Unterstützung
studiereudez deutscher Katholiken hat seinen Sitz ,n
Trier , Kassierer ist WeinglitSdcsitzcrHartrath und Schriftführer
Rechtsanwalt Rcnscher, beide „> Trier Der für Oldenburg
nächste Diözcsanvorsiand ist Proscffor vr . Mansbach , Münster
i . W Ter Bereu, Kat leider » och viel zu wenig Mittel und
mußte deshalb wiederholt eine Reihe von wohlbegriindete» Ge¬
suchen unberücksichtigt lassen. Aber versuchenSie cS immerhin.

Abonnent H . a »» Stau . Ich möchte ansragcn,
wenn rin Wirt von ci » e» l Unbekannte» ein Paket — in
diesem Falle ist es ein Taschentuch mit alter Wäsche — >n
Verwahrung genommen hat , und der Unbekannte holt «S in
eine»! halben Jahre nicht ab , darf er dann anderwcitig
darüber verfügen, ausgebe» ? Mir ist nämlich un Oktober
vorigen Jahre» ein Taschentuch mit Wäsche abhanden ge¬
kommen, ivir wissen aber nicht , ob vertauscht oder wo cs ge¬
blieben ist . — Antwort : Ein Versügungsrecht über das
zurückgelaffenePaket Kaden Eie nicht . Ist der Mann, der
es bei Ihnen zurückgclassc » hat , nnbekannt und nicht zu er¬
mitteln , so ist der Gegenstand wie «in Fund z» behandeln.

Drei Nichten. Ihr habt Euch vergeblichEure hübschen
Köpfe zerbrochen . Das a . S - bedeutet garinchl», denn es ist
versehentlich aus den Zettel gekommen. — Einpschlung!

lst . , hier. Die Ursalrhe der Geslügelcholera sind
ins Blut nnsgenoniinene Pilzsporen. Die Krankheit äußert
sich durch Ausscheidung de » Blutserums aus den Oiesäs:
wnndllngen , auch denen de .- Darnilanals , und deren Enl-
leerung als kalkartigc , reiswafielähnlicheFlüssigkeitAeu-
ßerc chnrntltiistische Merlmale sind : T » rchsall , der säst nie
fehlt ; Erbrechen ; vorgetriebencsblnuroles Aster , dieAster-
sedern sind mit dünnem , knllarligcin , zuweilen blnligcin
oder grünlichem Kot beschmutz! ; glasiger Schleim im Schna¬
bel ; erschwertes , beschleunigtes Atmen : öjterS auch starkes
Röcheln oder Luftröhren Rasseln , zuweilen Ansfliesie » einer
übelriechende » Fluss,gleit ans Schnabel nnd Nnjenlöchern;
lhiäncnde Angen , Blinzeln, weil die Patienten ihrer ent¬
zündeten Aiigenbindliäule Halde, fick » ,che » sind . Schlaf¬
sucht . Veinjcliwäche, Taumel » , vieles Liegen oder Hocken
am Boden , zu Neste kriechen, Häiigenla,scii der Flügel,
Schüttet,rost, gesträubtes oöejieder ; seltener : Verdrehendes
Kopses und Halses oder RilclwärlSgehen . Diese Smiip«
tonie sind aber leineswegs iiniiier geiiieinsam vorhanden,
treten auch nu» den verschiedensten Ursachen allein oder
in teilweiser Verbindung als selbständige Krankheiten auf,
deswegen kann dem llnknndigcn nur die Secierung ge¬
storbener Tiere durch einen Sachverständige » Gewißheit
darüber geben , ob die Geflügel -Cholera (auch -Tnphoid,
DtzphuS, Hüliiierpcst genannt : unter seinem Geslügilbe-

slnnde zu Gaste ist . Ter »ater Zuckungen rsolgende Tod
der Tiere tritt gewöhnlich so rasch ein . daß der Laie an
Vergiftung glaubt. niiSnnhnisweiie zieht sich die Krank¬
heit aber auch bis I Wochen hi» . Jedenfalls ist diese
Seuche der gefährlichste Feind des .-»nhncrlivjcs. Der
epidemische Charakter der Kranlheit bringi cs mit sich,
daß gewöhnlich der ganze Geslügclbcslaiid ihr zun , Opfer
fällt . Namentlich Hühner , abe auch Pute» , Emen, Gänse
und Tauben werden von ihr I»- inige,uck,t. Mit Medika¬
menten dagegen wird nicht viel erzielt . Weiterperbreitung
von Tier aus Tier findet u . a stau durch Ausnahme von
Nahrungöstofsen , die mit dein Anst . ckiingssloss der Seuche

Münnergesangvercine.
Von Adolf Kahle (Berlin ).

(Nachdruck verboten .)
Für den gemeinschaftlichen Gesang geschah außer der

Kirche nach dem Verschwinde» der Meistersänger wenig.
Tie Fürsten ließen sich in ihren Hosopern und Konzerten
von Wälschen unterhalte» , i » großen Städten hörte das
Volk zu , in kleineren begnügte cs sich mit Kurrende und
Chor, mit Neujahrs- und Grcgoriussingcn. Die Studenten
übten ihre Kommcrslieder, meist unisono, nur mit beliebiger,
zweiter Stimme ; aus ihren Kreisen wurden in den da¬
mals abgeschlossenen der Familie die besseren Mclodicen
und Lieder übertragen — : „Bctränzt mit Laub " . „Vom
h° h

'n Olymp " , „Oauckenmus", , Des Jahres letzte Stunde ' und
viele andere bekamen Bürgerrecht. In den Bürgerhäusern
blieb das geistige Lied vorherrschend . TaS Volkslied war
wieder in die Hände der unteren Klassen gefallen.

Unter dem Drucke der Jahre 1806- 13 erwachte da»
Dolksbewußtsein ; man sing an. sich zu erinnern, da, , alles,
was deutscher Zunge sich bediene, auch zu Tcutichland
gehöre ; Männer wie Arndt dachten, was sie später be¬
geistert sangen : daß nicht Pominerland, nicht Preußen-
land, nicht Bayerland, nicht Cteierland, sondern:

„So weit «e deutsche Zunge llingt
Und Gc ,m Himmel Lieder fingt —"

des Deutschen Vaterland zu nennen sei. Und nicht blieb
das lebendige Interesse dafür bloS in den Händen der
Dichter, wie zur Zeit Wolframs von Cschcnbach , Ulrichs
von Hutten , Ehr. Daniel SchnbartS — , nein , eS durch¬
drang Hohe und Niedrige , Arme und Reiche, Adel nnd
Bürgertum — , e» führte die Menschen ziiiammcn . Al«
Deutsche fühlten sie das Bewußtsein , nicht allein zu spre-
chen , sondern auch zu singen.

An zwei Orten bildeten sich zuerst Vereine für M .inner-
gesang, in Berlin unter Zel ter , in Zürich unter Nägeli,
an dem einen entsprungenaus der Singakademie , an dem
andern aus der Gesanaschule , die Nagelt errichtete . All¬
gemeiner aber wurde die Sache erst nach 1314 , als die
Zeit „stand mitten in zwischen der rastlosen Hcldcnthätiglcit
und dem ernsten Rirbersetzen und Arbeiten des Geistes",
«US die Gemüter ausS höchst « bewegt wurden durtzh das

Gcsühl , einem Vatcrlandc aiizugchörc » . Erst waren es
noch die Kriegslieder, die namentlich Körner in begeisterter
Stimmung gesungen , die Weber gleich glücklich in Musik
gesetzt, ja , die »och als Muster musikalisch srischci Cr-
iindung und guter Deklamation gelten . Sie wirkten ni»
so mehr , als die meisten der damaligen Sänger wohl
selbst zu Felde gezogen waren und beim Wiederholen der
Lieder sich in die Tage des Handelns lebhaft und gern
zurückversetzten ; später wurden auch die Lieder von Arndt,
Schenkcndors und andere » patriotischen Dichter » öslers
koniponicrt und gesungen . In der stillen Zeit von der
Wartburgsscier bis zur Julircvolution trat darin eine
Unterbrechung rin . ina » nahm vorzugsweise zu Dr» it-
und Liebesliedern seine Zuslucht.

Endlich war i» a» es überdrüssig , finmer zu fingen:
„Tu schwäbische» Mädchen", „Holde Liebe", „Schlummere
sonst ", „Alles liebt und paart sich wieder " . „Schlaf wohl
aus weichem Flaume" . 'Altes das ward und wird noch
um Teil mit einer rührenden Hingebung , wie sie nur
ein Tcutschen möglich , exerziert . Silcher erwarb sich

das Verdienst , die Schätze des Volksliedes zum Gemein¬
gut zu machen, indem er nicht allein bekannie Bollsmelo-
diccn vierstimmig setzte , sonder » auch »fit vielen , Glücke
neue dichtete, wie z . B . „Die Loreley ", „ In cuien , kühlen
Grunde", „Klostersräulein ". Kreutzer wählte sich vor¬
zugsweise Uhlands Gedichte au».

Einen neuen Schwung delam auch die Sache durch
Bernhard Klein , der seine Kraft , seine Begeisterung be¬
sonders dem religiösen Münnergesang ( in den Fahren
1821— 2S ) znwandte . Veranlassung gab ihm seine Stellung
als Unioerfitäleniusikdirektor in Berlin ; zu den Ileöimgeii
wurden nicht allein Studenten, sondern auch Zöglinge
des Instituts für Kirchenmusik veranlaßt. Tie Seniinarjen,
wo vorzugsweise criistcr Gesang gepflegt wurde , ver-
brettetc » besonders Klein- Mo . «fiten , und bei den Mäinic»
jesangfesten , die zuerst in Echlefic» und wachsen r » t-
tanden , wurden meist Chöre von Klein vorgctra zc » . Sp ter
chriebcii Fr . Schneider , Rcissiger , Stotze Hymne » -u
fiesem Zweck , Lötve sogar Oratorien.

Alle besseren Lieder waren aber in den Jahren von
1831 —Jg wieder vergessen worden — wenigstens bei den
gewöhnlichen Liedertafel » ; die Gejangsestr in Schlesien und
Hachsen regten nur vorübergehend etwa» Ernstere - am

Ta eNtcing das Rhefiilied : „Sie sollen ihn nicht haben " —
Hunderte loinvonicric» es , Tausende sauge » cs , und mit
thin wurde Arndtö : „WaS ist des Teul,chrn Vaterlnnd"
ufiv . Ivic durch rin Zanbcrwort wieder liervorgcrnjc» und
zwar nach G . ReichardtS Komposition.

Mehrere jüngere Dichter sangen „fit neuer Begciste-
rung von den Freuden und Leide» des Vaterlandes und
regten die Teilnahme dafiir allgemeiner an . Hoffmann
von Fallersleben, deffen Jugend noch in dns erste Stadium
des „cnen Ausjchwung der teulschen Nation icilfi , sprach
, » . .Deutschland über alles", „Treue Liebe bis zum Grabe",
„ Zwischen Frantreich und dem Böhmerwold " seine innige
Verehrung ocs Vaterlandes, in dem „Ewigen Demagogen"
die Vorliebe sür neues , lebenssri,ck )rs Wirken aus . Her¬
weg ! , , » och >,» erste» Jugendseurr, dichtete den „Protest",das „Rtzeiiiivelnticd " (von Liszt zur Qual der Lieder¬
tafel komponiert ), den „Anjrifi", bas „Reiterlied" »sw.
Mancher der jüngeren Tonsetzer versuchte sich a » diesen
Liedern , und wen » auch noch keine der dazu erfundenen
Weise» allgemein geworden ist , so haben sie doch in vcr-
schicdcncn Kreisen angeregt.

Wo man keine derartige Poesie haben wollte , setfie
man sich wenigstens Irüstigc Worte zusammen , wie z. B . :

„Deutiches Land , du schönes Landl
Stark durch deutscher Treue Band.
Wenn der Kriege Stürme brausen.
Wenn der Schlachten Wetter sausen,Donre fest in deutscher Treu,
Bleibe einig, bleibe frei !"

liniere bewegliche Zeit da , vieles schon in den Hinter-
grünt- geschoben , die friedlichen Elemente, als da sind:
Liebe, Wein , Frühling , verziert intt de» Bildern von
Blülendufi, Blumend» ,t . Bliinienpracht . Turtefiaul-e -, . „die
Geliebte im Beuchen von Engeln bewacht". — sind wieder
hcrvorgclrcte»

Auch aus den« Theater wurde der Mäiinrrchor mehr
n»d mehr kultivier,. Roch zu Aifiang des Jahrhunerrt«
brauchte man ihn in der Oper nur dreistimmig (wie im
„Wasserträger", „Joseph in Egypten ", „Eorirz"

; Beet-
Hoven» Chor der Geiangenen in „Fidelis" steht vielleicht
für seine Zeit einzig da , iioeraU wenigsten » vier¬
stimmig — Mendel « , oh, , u , de» Chören zur „Anti»
gone " oft achtstiinmia
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vdrimreinigt sind . Durch sofortige Absonderung der er¬
krankten Tiere von den gesunden sucht man dem vorzu-
deugen (was übrigens jedesmal sofort geschehen sollte,
wenn ei » Tier ancheinend krank ist ) . Stallungen und
olle Stallgeräte sind aufs sorgfältigste zu Tesmsizieren.
Geslügelcholera gehört zu den anzeigepflichtigen Krank¬
heiten (schon Choleraoerdacht muh zur Anzeige gebracht
werden ), geeignete Tcsinfektionsmaßnahnien u -w . ' ordnet
daher der beamtete Tierarzt an . — Gegen Turchfalt giebt
man leicht verdauliches Futter : gekochten Reis , den man
mit Schleimkreide überstreut , dem überschlagenen
Trinkwasser setzt man v,ü Prozent Eisenvitriol zu , auch
kann mand as Wasser vom abgekochten Reis als Getränk

eben . — Ausfluß von gelbem dicken Schleim aus Schna-
el und Nasenlöchern . Röckieln findet man auch bei der

ansteckenden Tiphtcritis . Weitere Kennzeichen derselben
sind : Japsen , Husten , Erstickungsansälle . Gelbe Belagmassen
.an und unter der Zunge , den Innenflächen der Backen,
dem Gaumen , zuweilen Belegung der Luftwege bis zur
Verstopfung derselben , auch Entzündung der Augen ; der
Augenspalte entfließt zuletzt ebenfalls gelber dicker Schleim
u . a . m . Behandlung : mit einer Mischung von 100 Gramm
Glycerin , 100 Gramm Wasser und ö Gramm Ercolin wer¬
den die erkrankten Stellen täglich einmal bepinselt und
gereinigt . Kranke Tiere sind zu separieren , gestorbene zu
verbrennen , Stallung mit Creolinwasser zu desinfizieren.

Hanua Junge Tamen mit guter Erziehung und
Schulbildung , welche sich dem Post - und Telegraphendienst
widmen wollen , haben ein diesbezügliches Gesuch unter
Beifügung eines selbstgeschriebenen Lebenslauis . de » vor-
handelten Schulzeugnissen und der Einwillignngöbeschei-
nigung der Angehörigen dem nächstgelcgene » Postanit ein-
zureichen , welches dann nach eingezogenen Erkundigungen
über die seitherige Thätigkeit usw . der Tarne das Gesuch
an die Vorgesetzte Obcr -Postdircktioii weilcrgiebt . Tie ketz¬
erte Behörde wird der Dame Mitteilung machen , ob sie zu
einem Examen cinberufen wird . Von dem Examen hängt
cs dann ab , ob ihre Notierung erfolgt . Tie zu stellenden
Aufgaben beziehen sich auf das Deutsche und Rechnen,
z. B . Aufsatz: Beschreibung eines Spazierganges . —
Rechnen: Ausgaben der vier SpecicS und mit Brüchen.
Ihre Einstellung als Post - oder Telegraphcngehilsin er¬
folgt nach Bedarf bei der Ober -Postdircklion oder bei den
größeren Postämtern des Bezirks.

I . H . B . aus M . Erstes Jahr : 8 1a bedeutet : Im
ersten Jahre allgemeine Körpcrschiväche . Militärpflichtig,
ohne sonstige körperliche Fehler mit zurückgebliebener kör¬
perlicher Entwickelung . Zweites Jahr : Augen K 1 stk. : Im
zweiten Jahre leichteren Bindchautkatarrh , stark . Trittes
Jahr : Ix (o), Augen Kl , bedeutet :Jm dritten Jahre
O -Beine , gestatten den Ticnsr zu Pferd . Augen dasselbe wie
im zweiten Jahre . 8 V. : Volle Sehschärfe auf 5 Meter
Entfernung.

G P . H . ly bedeutet : Unausgebildete Plattfüßigkeit.
8 »/« : Dolle Sehschärfe auf 0 Meter Entfernung . Un¬
reiner Ton . Anlage 0 : Unreiner Herzschlag . 1 I . z . : Ein
Jahr zurück.

Rr . 4IS Siche die Antwort unter I . H . B . aus M.
B . Sch . aus L . Scharbvck und Skorbut find die¬

selbe Krankheit . Feigwurz oder .Hahnenfuß und
Scharbockskraut sind nicht dieselben Pflanzen . —
Der Mensch stammt vom Affen ab in dem Sinne , daß
der Affe als eine EntwickelnngSstufc in der Heranbildung
des Menschengeschlechts angesehen wird ; umgekehrt kann
von seiner Abstammung vom Menschen nur von dem die
Rede sein , der der Vater vom Kater ist ; das scheint dem
Onkel aber eine Rückwärtsentwickelung zu sein!

N . H . T . KrönungSthaler von 1861 , olden«
burger Thalcr von 1866 haben bei besonders schöner Er¬
haltung einen etwas höheren Wert . Siegesthaler von 1871
hat keinen besonderen Wert . Ter brenier Friedensthaler
(Ein Thalcr Gold ) von 1871 wird mit ö — 7 Mark je nach
Erhaltung bezahlt . Sie können die Münzen hier in Olden¬
burg bei Herrn Hof -Antiquar Landsberg verkaufen.

1V01 . Wir haben bis jetzt noch nicht erfahren können
ob cs in Bremen ein internationales Nachwei¬
sung s - Bureau giebt . Vielleicht ist einer unserer Brief-

kastenleser so freundlich , uns darüber Ausschluß zu geben.
Also Geduld bis zum nächsten Mal.

Richte Gertrud . Außer dem Kanarienvogel zählen die
Zeisige z» den anmutigsten Kasigvöge » , , welche die
Familie der Finten auszuweiscn hat . Für Einzeltäsige
wie für das Gesellschastsbauer eignet sich der Stieglitz
gleich gut . Tie grünen Vögel , welche inan in Geflügel-
ausstellungen recht viel sieht und die die Größe eines
Kanarienvogels haben , sind die Wellensittiche.

Langjähriger Abonnent . 1 Thalerstück mit dem
Bildnis „ König Wilhelm " von 1866 mit , sowie ohne Kranz
umS Haupt , 2 . do . mit dem Bildnis „ Friedrich Wilhelm IV"
von 1859 , 3 . do . mit dem Bildnis „ Franz Joseph " . Kaiser
von Oesterreich von 1858 , mit Kranz , 4 . ReichSthaler von
1786 mit dem Bildnis „ Priäericus Lormsorum Her"
5 . do . von 1816 mit dem Bildnis „ Fricorich Wilhelm " . Kö¬
nig von Preußen , haben alle keine » besonderen Wert . 6.
Thalerstück von 1846 mit dem Bilonis „ Pa il Friedrich
August " von Oldenburg bat , wenn gut erlitten , einen
Wert von 3,50 Mark . 7 . Thalerstück von 1871 , mit dem
Bildnis „ König Wilhelm " , 8 . KrönnugStbaler von 1861-
9 . Siegesthaler non 1871 . und 10 . Spanische Münze mit
dem Bildnis . Carolus III ." und der Unterschrift auf der
Vorderseite : „vei 6r,ti » 1794 " , Rückseite : „vispau . et iuck.
Rer >1. 8 R . kV bl ." haben keinen besonderen Werl.

I . W . IVO . Aus Ihrer Beschreibung ist der Wert der
Münze » nickt zu ersehen ; wenden Sie sich betreffs Ver¬
kaufs der Stücke an Herrn .Hof - Antiquar Landsberg
Hierselbst.

I 2 . Ter Onkel meint , daß die ersten 10 Pfg . - Stücke
im Jahre 1873 geprägt worden sind.

Fortbildungsschullehrcr . Wir können Ihnen genaue
Auskunft erteilen . Ter „ Teutsche Verein für das Fort-
bilduiigswcscn " hat beschlossen , alljährlich sechswöckientliche
Kurse für Foribildungsschullchrer abzuhalten . Tie ersten
derselben wurden mit vorzüglichem Erfolge in de » Som¬
mern 1898 , 1899 und 1900 zu Leipzig abgchalte » . In
diesem Jahre iverdcn solche Kurse wieder i » Leipzig
stattjindcn und zwar in den Tagen vom 9 . Juni bis
zum 19 . Juli. Zur Teilnahme an den Kursen nt jeder
Lehrer einer deutsche » Fortbildungsschule berechtigt . Auch.
Lehrer , die noch nicht an Fortbildungsschulen unterrichten,
werden zngclasscn . An Hone rar bat jeder Teilnehmer bei
Beginn der Kurse sechzig Mart zu entrichten . Hörer , welche
zum zwcitcnmale sich an den Kursen beteiligen , zahlen
nur dreißig Mark Honorar . Anmeldungen zur Teilnahme
an den Kursen sind bis zum 5 . Juni d . I . an den Leiter,
Schuldirektor Pachc in Leipzig Lindenau zu richten . Woh¬
nungen in Leipzig tverdcn auf Wunsch durch das Kura¬
torium besorgi . Tic Erösfnungder Kurse erfolgt Sonn¬
tag , de » 9 . Juni d . I . , vormittags 11 Nhr , in der Aula
der ü . Bezirksschule in Leipzig . Montag , den 10 . Juni,
beginnen die Vorträge.

Blumenfreund . Anspruchslose Pflanzen , die auch im
Schauen gedeihen , sind die Steinbrccharten , die Farne,
der Waldmeister n . a.

Sorgliche Mutter . Hilfe beim Verschlucken
gewährt ein einfaches Mittel . Tas übliche Schlagen auf
den Rücken nützt oft wenig , kann mitunter sogar leicht dem
Organismus schaden . Ta giebt es kein besseres Mittel,
der kämpfenden Lunge beizustehcn , als die Arme gestreckt
nach oben zu halten , als ob man nach der Zimmerdecke
greisen wollte . Turch diese einfache Manipulation wird
der ganze Brustkorb gehoben und die Lunge wird befähigt,
sich der fremden Eindringlinge leichter zu entledigen . Ost
kommt auf diese Weise schon beim ersten kräftigen Husten
alles zu Tage , was in den Weg der Lunge , statt in den der
Speiseröhre geraten ist , und der Patient ist erlöst.

Landwirt . Hecken von Stechpalmen (Hülsen)
mit ihren stachligen , immergrünen Blättern sind ebenso
schön als dauerhaft . Tie Stachpalmc kommt im Küsten¬
klima besser fort als im kontinentalen Klima , und cs ist
ausiallc

'
nd , daß sic in den westdeutschen Ländern sich rnas-

senhaU vorfindct , während sic in Ostdeutschland nahezu
gänzlich fehlt . Will man eine Hecke anlegen , jo ist nach
dem „ Prakt . Wegweiser " ' , Würzburg , der Boden etwa 1
Meter breit recht tief zu rigolen und mit zcrsallencm Dün¬
ger zu mischen . Tie passendste Pilanzzeit ist der Mai.

Je rascher man verpflanzt , desto bester , denn die Wurzeln
dürfen , ohne Schaden zu nehmen , der Luft und Trocknis
nicht lange ausgesetzt werden . Ist die Hecke hinreichend
herangewachsen , so beschneide man sie oben und besonders
an den Seiten , und zwar jährlich im Monat August oder
September.

8 . R . H ., Brake . In Wilhelmshaven wird jeden
Mittag genau 12 Uhr mittel -europäische Zeit vom Station »,
ivachtschiff oder dessen Stelle vertretenden Schiffe ein Kanonen,
schuß abgegeben , nach welchem die Marinebehörden usw . ihre
Uhren richten . Ter Schuß wird genau in der Sekunde «chgr.
feuert , in welcher auf dem Turm de- Observatoriums der
Zeitball fällt .

'
Ist zufällig kein Kriegsschiff im Hasen , so

unterbleibt der Mittagsschuß.
Theater TS . Die Tötung de- Holzwurmes in

Möbeln hat man durch Eingießen von Terpentingeist in di,
Löcher mit Erfolg versucht . Auch Salmiakgeist soll dazu
dienen . — . Jugend von heute " ist von Otto Ernst, . Ter
Probckandidal " von Max Drcycr, es liegt ein Versehen
vor . — Auslunft darüber , wie sich Fahnenflüchtige ihrer
Dienstpflicht mit Erfolg entziehen können , namentlich von auL.
ländischen Behörden nicht ausgclicjcrt werde » , erteilt ein ge.
wiffenhastes Blatt nicht . Sollten ausnahmsweise persönliche
Verhältnisse eine Entziehung sittlich rechtfertigen , so sind du
besonderen Umstände des Falles vorzulegen.

Abfahrt und Ankunst der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gütig vom I . Mai 1901.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever ") .
Bremen . . . .

Nordenham über
Hude . . .
über Loy

Leer -Ncuschanz"
Osnabrück
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6 .218 .14

6 .21

6 .48

S . I4
5 .20
8 .20
8 .26
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11 .30 2 .09
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2 .15
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7 .03,9 .57
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9 .V3 io .26
9 <ui v. Lrer— I . 2 -l

t :t »0.' Le-u
Tie Frühzügc : * ) vom 15 . Juni bis 30 . Scpt ., — ) nur bis

Leer vom 15 . Juni bis 30 . Scptbr ., -s ) nur von Brake.
Die Nachtzeiten von 600 Uhr abends bis cinschl . S »o stkir

morgens sind durch Unterstreichen der Minutenzifiern bezeichne:

jl .54
2 .32 2 .54 5 .51

5 .57
7 .03 9 .7

!

9 .w1
02 . 52

1 .51V - L' -rnur Ö.45vornlS -Iuni,
biS 30-Lept.

Auslosungen.
3 >/o °/o erste butjadingcr Sielachtsanlcihe von

1892. 9 . Verlosung am 3 . Mai 1901 . Auszahlung vom
I . Dezember 1901 ab bei der Lldenburgischcn Landesbank zu
Oldenburg . Zu 2000 Mk . : Nr . 10 ; zu 1000 Mk . : Nr . 165,
292 , 313 , 338 ; zu 500 Mk . : Nr . 614 , 672 . 750 , 782 , 888.
961 ; zu 200 Mk . : Nr . 1186 , 1276 . 1291 , 1340 ; zu 100 Mk .:
Nr . 1436 , 1533 , 1561 . Rückständig sind seit I . Tezcmbcr
1900 : Zu 500 Mk . : Nr . 596 , 621 , 931 ; zu lOO Mk . : Nr . 1437,
1567.

zweite butjadinger Sielachtsanleihe von
1898 . 3 . Verlosung am 3 . Mai 1901 . Auszahlung vom
1 . Tezembcr 1901 ab bei der Lldenburgischcn Landesbank zu
Oldenburg . Zu 500 Mk . : Nr . 136 , 160 . Rückständig sind
keine.

Leider werden nun , da diese Kompositionsgattung
immer höher ausgebildet wird , der guten Tcnorstimmen
immer weniger . Bei den Männcrgesangfcsten hört - man
selten frische , kräftige Stimmen , oder wenn auch eine da
ist , wird sie durch viele heisere und krächzende so bedeckt,
daß sie sich nicht bemerkbar machen kann . Bon mehreren
Seiten haben schon Stimmen sich gegen das „ Zuviel " er¬
hoben , allein der Eifer , einmal erwacht , kann nicht leicht
die nötige Beschränkung cintreten lassen . Am meisten
schaden sich die Sänger wobt bei den Festen der Lieder¬
tafel , wo zugleich Speis - und Trantopfcr gebracht werden
und die in der Regel in Trinkgelage mit Geschrei und
Tabaksdamps ausarten.

Tie meiste Verbreitung hat der Männergesangvercin
in Schwaben und Franken gesunden — in dem Pater¬
lande der deutschen Lnrikcr , dem Hauptsitze der Minne-
und Meistersänger . Fast jede Stadt , ja jedes Torf hat
seinen Licderkranz (wie die Liedertafeln dort genannt wer¬
den ). Hier ist der eigentümliche Fall vorgekommcn , daß
die letzten der Meistersänger ihr Eigentum dem Liedcr-
kranze vermacht haben . Nach der Urkunde , unterzeichnet
von dem Gewerk der letzten deutschen , der ulmichen Mei¬
stersänger (dem Büchsen - , Schlüssel - , Werk - und Krön-
mcister - soll die Schultafel mit den Lriginalgemälden der
Fahne , samt Fahne und den dazu gehörigen alten Klei¬
nodien , desgleichen der Lade , den Tabulatoren , Schul - und
Liederbüchern , dem Liederkranz zu Ulm , als dem natür¬
lichen Nachfolger und Stellvertreter des alten Meister-
sängertums in der neueren Zeit , zum Geschenk gegeben sein.

Ter größere Hang zur Geselligkeit , der den Be-
wohnern südlicher Gegenden eigen , läßt es auch erklären,
daß die jährlichen Zusammenlünste in der Schweiz , im
Sächsischen usw . zahlreich besuch : Werren . Tazu kommt
daß man dort überhaupt noch mehr Vorliebe für einfache
Kunstsormen hat.

In Norddeutschland versammelten sich zuerst die
Lehrer ; es blieb aber bei einigen Versuchen in der Mark
usw . ; nur in Schlesien , in Westfalen , am Rhein hat man
e- fortgesetzt . Tie Liedertafeln von Leipzig . Halte , Magde¬
burg , Cöthen , Zerbst kommen jährlich gegen Pfingsten
zusammen , um sich gegenseitig anzusingcn . In Dresden
versuchte man der Sache dadurch mehr Halt zu geben,
dsß den einen Tag religiöse Gesänge , den anderen welt¬

liche ausgesührt wurden . Jährlich versammeln sich die
„ Sängerbünde " an einem passenden Ort , in einer schönen
Landschaft gelegen ; sie vervollständigen , sie ergänzen das
Unvollkommene , was z . B . in der Monotonie des Männer-
gcsange », in dem Verfliegen des Tones im Freien liegt.
Ta scheint es . als würden die Harmonieen bis zu den
fernen Bergen sortgetragcn , — Waldesnacht , Waldes¬
dunkel treten uns lebendig entgegen , wir fühlen die Wahr¬
heit der Worte:

„ Aus dem Boden ist 's gedrungen,
Vögel haben ' s nachgesungen.
Von den Zweigen klingt es dort ,

'

Lüfte tragen 's weiter fort ."

Teutsche Dichter und Komponisten haben zu jeder
Zeit ihre Kräfte den Männergesangvereinen gewidmet;
hierdurch haben sie versucht , das Volk für die heiligsten
und höchsten Interessen zu begeistern . Es ist wünschenswert,
daß sich der Geschmack immer mehr reinige ; daß man
zwar Liebes -, Scherz - und Trinklieder singe , sie aber nicht
zur .Hauptsache mache , nicht dem plumpen Witz huldige,
der darauf fußt , daß man einer Nation angehöre , die am
meisten trinken könne.

Je mehr eine gewisse geistige Bildung auch die Musiker
erreichen , die besonders ihre Kräfte dem Liede zuwendcir,
je seltener werden wohl dann die Mißgeburten werden,
an denen jetzt der unmusikalische Laie noch so viel Ge¬
schmack findet-

Wie segensreich die Männergesangvereine gewirkt
haben , leuchtet bald ein , wenn man bedenkt , daß durch
sie mancher Künstler ermutigt , manches ältere Kunstwerk
bekannt , manches neue veranlaßt worden ist . Werden die
Männergesangleste von eben so segensreichen Folgen sein
für die Kunst wie die Musikfeste ? Noch niemand hat be-
zweifelt , daß in Kunst und Wissenschaft die alten Meister
unsere Meister sein sollen und müssen ; nur eine vcr-
drehte Kunstrichtung hat hier und dort einmal behauptet,
daß die Phantasie alles in allem sei . Ter Kunstjüngcr kann
allerdings seine Nahrung in klassischen Werken älterer
und neuerer Zeit suchen : aber wie sicht es mit dem Publi¬
kum aus , das schon so geneigt ist , das Flache lieber als das
Tiefe zu nehmen ? Ta wir aber weder aus älterer noch
neuerer Zeit Meisterwerke für Männergesang von
« uvgem Umfang besitzen , und wahrscheinlich auch « je be¬

sitzen werden , mutz da , wo das Publikum bis auf einen
gewissen Grad herangcbildet ist , dasselbe geradezu herab¬
gezogen werden . Mag sich immerhin auf dem Lande oder
rn Städten ein Verein von sangeslustigen Leuten bilden,
der zu seiner Erbauung singt , oder bei festlicher Gelegen¬
heit sich und andere mit Gejellschastsliedern unterhält,
oder bei Lustpartieen zu Lande und zu Wasser sich einen
Kunstgenuß bereitet , wozu es keiner großen Vorbereitungen
bedarf ; mag der Krieger seine Kriegslieder lieber in rein
harmonischer Weise vierstimmig singen , als in untergeord¬
neter Naturharmonie , so finden wir das alles höchst rüh¬
menswert ; doch alles zur rechten Zeit und am rechten
Ort und unter Anwendung der rechten Mittel.

Andere Stimmen haben sich dahin geäußert , der Man¬
nergesangverein sei im großen angewandt , etwas Un¬
ästhetisches . Wenn das auch zu hart geurteilt ist , so ist
doch zuzugcben , daß er zwar zu Gcsangstücken kürzerer
Tauer , wie etwa zu Liedern , Motetten , usw . hinreicht , daß
er aber da nicht angewandt werden kann , wo ein groß¬
artiges , den Anforderungen der Kritik entsprechendes Kunst¬
werk erzielt werden soll . Obwohl der Männergesangvercin
fähig ist , durch außerordentliche Kraft ein momentanes Ge¬
fühl von Pracht und Erhabenheit hervorzubringen , ver¬
schwindet doch bald die Wirkung dieser hervorstechenden
Eigenschaft seines Wesens bei der Wiederkehr , da einmal
nach der Krastäußerung in höherem Grade Erschlaffung
folgt und dann notwendig das Gefühl der Monotonie ent¬
stehen muß , besonders da dem Männergesang die nötigen
Kontraste fehlen , die die Gefühle fortwährend rege halten.
Ersetzen läßt sich dieser Mangel nicht , da dem Männerchor
der charakteristische Unterschied der Stimmen , der dem
Ehorgesange mit weiblichen Stimmen eigen ist , zur Hälsie
ubgeht . Zwei Stimmen von charakteristischer Verschieden¬
heit , Sopran und Alt , verleihen aber dem vollstimmigen
Ehorgesange erst das , was ihn auf die Tauer interessant
und fähig macht , jegliche Gefühle auszudrücken . ohne Ein-
sörmigleit , die der Kunst höchst gefährlich ist , zu erzeugen;

Denn wo das Strenge mit dem Zarren,
Wo Starkes sich und MUdeS paarten , -r ; >
Ta giebt cs einen gnten Klang,

uikd , fügen wir in dieser Beziehung hinzu , einen gilt « »
Sang . .
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grosse
:: bereitet m»n ^ellerwroo äured ein vescdellll »us uaseier 8edwuell -tdleilung. ::

sreuäe
stur f«In »ts , gsälogsnv tsfdsit;

minljvr^vrti'gv
oüer 8vtilvcti1v V^ arvn

fükrsn ^vir niekl!

>r. IE
küll « »vliä ge -rbeitet«

^ ^rrvn XtelcollcStt«
mit Komp»-» , moäervs»
kscou . rum kreis « voll

nur ^Nt . 1 .4« .
»ter» « ei» dleidenä.

2eiclwuug b- lb» n- tür
liebe Krosse O-u-e I.^uge

äer üstts 28 cm

Loieknung knldo natüflicho Ki-üsss.

K'o . 2073 . klocbfeio« »fiviiiilt , vtt < 4 » «' von Kicket
desto (Zuslitöt, «tot» » eis» bleibenä . c» . 2 ) cm >- ng.
Avbängsel uvä klinol -ruclcv mir kerlmiitier uns kolä-

3u-i»s«eioeivl»gvv, pr . Stück nur Ztlc . 2 .8O.

Ko . 2923 . Xr»« »tt« n-
dl » <tel mit äeu 8vmbolsn
6I»ubs , Diebs, ÜoLluug
iLreur , Herr nnä Loksr ).
^ werikav . Double , Stück

ölk . >.- .

Ko . 2126 '/,. « rock ». Silber' " />««' lein gr- viort . io allen
kucbstskso vorrätig , ölk .l .2«

Ko . 2127 . « rocke Silber *»/,«>
Lckeliveis », per Stück LIK. t SO.

Ko. 2098 . Kcav -stien - tiallel,
»ildsrvsrgolä . inieclem Luck-
»t»bea vorrätig . St . ölk 0 6«.

Ko . 28.',d. «4sls- 0 » m « n-klkekette, c» . 82 cm
l»ug. vvrgolävt , Scbieber - uf eioor Seit»
graviert , 6io - uäere 8oits mit 4 korloo

g« fas«t , pr . St. S.— Llk.

Ho. 2124 . « rocke
per Stuck Llk . 0 90.

Kr>. 1728 . « rocke . Silber
p^r S ' ück Llk. 2 .SV.

Ho . 2103 . därn-ck . - Knöpf«,
vergoläet,

per k -ar Alt. Ü.56.

Ko. Nu9. « rocke . Amerika».
Double mit 2 kerlvo , öi»
SznodolsOlauds , Diebe. Lock-

uung äarstsllevä
(Lrsun , Üerr und Aulcsr).

S ' ück ölk . >.- .

Ko. 1644 . Lrmbanö , »msrikaviseb
Doubl« , 14kar. Oolä auf kiletall-Kom-
positio» gervalrt , mit vorrüglicbem

Simili, per Stück ölk . 2,8O _

Ko. 1741. « rocke . "*/, «» Silber,
Lruaill« , sckrvar- mit 4 kvrleu,

per Stück ölk . 4 .—

Ho . 2137 . klerrenrinx.
Iskarätigs » 6ol <1 aut Silber

gsrvalrt , mit karuvol,
st . rik . r .eo.

sterrsn -Iaseksnukr.
Ko . 2188 . Or>In6er -« emon-
toir , Silber ^ /,«o gestemp,
8 Steins , t'eio oisslisrterkolci-
rklnä u. roicb grav . kebäuse,
Lletell - Küvette, vergold,
feiger per Stüclc ölk . 15.52.

<1. voclrel «ü>n»>toek«2 iäv»t«Q Ibkt.,
1«Ler Meid« « LoiiL»1»ds 6 t'tb-

V
vsmsli - 1 ssckonukr.

Ko. 2178 . O^ lincler, «em,
Silber ,«« gestempelt,
8 Steine , fei» ciselivrter
Kolilrauä , rvicb graviert,
kebäuse , Kletallcuvetts
vergold . feiger , St. IS .öO.

Ho . 2183 . Damenelng,
massiv 8k»rät . Qolct . bllt^
rvei kexrubioso uncl einer
korle , per Stüclc bllc . 6 .2« .

klickel-
Kronen - » » v vl ^ v»

(gesstrl . gosebütLt Ko . 8l>38),
bunte « 2i1forbl»tt , fein ver¬
nickelte », reicd verriorte,
KIsssing- OebLusv mit
Keiserkrone , bunte älpon
gloeko, bell uoä sodr laut
tveckenll, xerentisrt beste

t^uelitüt , nur 5lk . S .—

5eLs lescbenubr ist voll einem geprüften vbrmecber »bgerogon unä geben sv ei^ brigon Knrsntiescbein .

Lustrtg « von K4,rk 10.— »n franko — bei Lllftregeii von «klsrk >2 .- »n «ine kübscke kratisbeilage.
Vsp8SNli gvgsn Kaelinstim « oösr vorliei -Igs Linrsnäung II«» östragss.

Itmtlllsx v «rn » >»<lt » » « k 44 nnnrl , ninnoont ancl portofrei

Lsiilreieke Luerkennungea
laufen taglieb unverlangt ein.

^ Ildermo
von Ovlä - unä Lilkertvaren, fferien - un-l Hamen -Odricelteo , üroscliell , iVrmbäotier, I7I,ren eto. 1l,ob-
wesser uncl Osbelo , 1'asebeomesser, Hasiermesser, Oemüsemesser, ^ Ipacca- ui» I I!ritai>nia -I>iti'el,

unä IVskreuxsobrinke , VIoäelläawpkwSLclüllell, Ogarreospittso , kieikeo, vparierstücks unä kcliirwv. Qetlertvarvo. K -imme. Hürstenvaren , « i« iv

viele sonstige Keukeiten . „ , MM , — „ — -

H 71 . . , Hiebt gefallenSs Waren tau-eben I R » 6vI
^

ÜÜ6I?

Lapaittiezchem ! 2
^ ^°»°°° --

Reitpferd
-u kaufm gesucht . Flotter Gänger.

Lfferten mit näherer Beschreibung
und Preisangabe unter E . 2SS an
die Erved . d . Bl . erbeten.

8«schW - knjsmz.
Am heutigen Tage eröffne ich

Lindenftrahe U eineBirrhandlung.
Indem eS mein Bestreben sein wird,
nur gute hiesige , sowie bairische Biere
i» führen, bitte ich die geehrten Ein¬
wohner , Freunde und Gönner von
hier, mein junges Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen.

8otm >. LvtuvnrLiu »,
Lindenstr. 1l.

zu sehr billigen reisen empfiehlt

. » vdsr , Losch.

überall
Lerliizt

L
'eßomlll

weil
magenanrcgend,

Verdauung beför¬
dernd und Ärzt¬
licherseits em¬
pfohlen.

Vertreter»
>̂ err

L Idenburg.
Ohmstede . Zu vcrl . UX) ^ chefiel

rote und weiße 8ß - n»d Pst ««z-
kartoffrl ». I . We « pr.

Bolingen.
44> I 1 l»< lc » n » t«- '« V « raunitl, » « « I . a.

vie schönste Plattwäsche
erkält , man «lurok ^ nvvcn<l »ng 6er

ivsl1bo5iikmtvn amsrikaniselivn

SrillLvt - lULvrstsi'Ile
vor»

ffitr 8ekulr jun . /ckliongesellbotiLfi,
L.vlpelg,

6oI6«ne Wvriktillv » ieker mit jsäsm stlütteiien.
bstfib I90Ü ecbt mit äor Scbutrwarko „ Vtodu «" .

lo kakctcu ä 26 ktellvig überall vorrätig.

lin . nie « . Veo »» 1»« ptr ' « a«t» G» stL»

8anatorium lduskligvl
6»« »,»»«« V »« ^ l»kUv « t»dr» , 8»aa»» , r-I «a»-, UrlUtiaal vawpr-
aro» 1»<44it»ca» 8a4« , viat« l»r»»,Il ^ ,,, -. r,a »I»t» ri»sa kr« r . kostealr, ».

Grosre
Ilill " lMll

r»

Lßenltlurll.
An Auslaß, du7,

M Miltwolh,
dk !l Mai dil . K . .

edcsmal « achliiittnq « 2 ' , Uhr
uiisiiusicttd,

kommen zum Berka» , aus Zahlung « »
irist »n Lokale des Herrn L . Vlcq»
Lchnlstr . 2:

rin grolrrr polirn Ljrrren- und
Aniliir» - ts' ilrderobcil . tjüte,
Mützen, U>üschr , Unkcnicli-
zeugr , Strnnipfwarcil , Woll-
suüir» jrdrr -Xrt, <In»rllc,
tUridrr - paritzkndk, Lrttlüchrr,
Inlcttr . Lktlrruar , tiattunc,
Nrutzriten in ticrrrn - nnd
Damen- Alri- rrstoffcu, Ach» !,»
ivarc», Lettfedcr » u . Daunen,
Duckskin 'Krste, Damenklrider
stoff-Uetze.

kommen nur neue,
gute Sachen znm Verkauf.

jtauslicbhabcr ladci c>»
Ai. vlsodolk, Aukt.

! ! ! VM ! ! !
Seit mehr als 2» Jahren lut ich

an hcsligcr Migräne , meist halb-
citigein Kopfkramps, verbunden mit

pochenden Schmerzen in den Schläfen
und '.'lugen , wodurch mir unbeschrcibl
Nerven -tirleguiigen verursacht u. fast
aller Schlaf geraubt wurde . Rein
Arzt konnte mir Helsen , u . ich war
oft der Bcrzwcisl. nahe . Durch ein
Dankschreiben in d. Zeitung veranlaßt,
chriev ich in meiner lliot an daS

Institut für Nerven » Lpezialbe-
dandl . System 1« nst . Herm . Vraun,
Breslau l Lchwcidniyerslr . :d7»
durch dessen vorzügl ., einsachc, brirfl.
Verordnungen bin ich m einig. Wochen
völlig gencscn, habe guten Appetit,
einen gesunden erfrischendenSchlaf u.
üble mich wieder kräftig u . lebens¬

froh . Zch spreche dein Braiin ' schcn
Znstilm lncrdurch meinen üesgesühltci»
Dank aus u. iviinsche, daß es noch
recht viele» Leidenden zur t'lcsundl,
verhelfen möge . Frau Lina Ludwig
Aftlbrtk , Scestr . 1 .3 tVilla Ludwig ).
üNM- Nntcrschr . bcglaub . : TcrGcui .»
Vorsteher. I, . 8 .

"MM

Olützllvrük-LItikiiüot ' i.
Euipschle mcinc folgenden Hengste

znm Decken:
1 . „ Botho " , v . . Bravo " , dieser v.

. Magnat " , », d . Pr .,St . . Bainpa " ,
Mutter : Elaminstnle . Gradiska"
v . Äuinboldl —Großfürst — Alias.
Botho erhielt 1867 I Angelds-
präinic , IS'.ig die II . Haupt»
Prämie, U»«»« : Otdcnbg . Landcs-
lierscha» II . Preis und Weltaus¬
stellung Paris I . Pr . u . goldene
Medaille . (Botho ist auch für
das südliche Zuchlgebict zngclassen.)

2 . . . Gichbrrg " , abstaminend vom
Hannov . Hengst . .Hercules III " .
Mutter : . trggia " (Holländ . Sl .-B .j
v . Otdcnb . Hengst . kggi " , a . d
. Diana " (Holl . St . B . -.

3 . „ Hcrdo " , sehr stark und von
hervorragendem Gang . 18»!«
prämücrl , abstaminend vom . All»
rat " a . d . . Argisa " . ( tzcrdo ist
aufgcstallt bei Hcrm . Schild te
Hamme lwarder - Außendeich .«

Tcckgcld: für Botho und Herdö
30 ivtt , für Gichberg 2ö Mt ., güst
>0 Alk. — Für Pferde von anSwärt»
Stallung und Weide stets vorhanden

Hcinr . Schild ».
Habe eine

*

Weide sül Llhchlsallt!
zu verpachten oder Bich in Grasuiu
zu nehme»

O . Sander , . . Hcsterkrug " ,
Wahnbeck.

geg B lntstocinng , sicher
WM

" 1»«aivlt«,
- WM

Hamburg . Alt . Steines !)



Sonnenschirme

Zu verkaufen kleiner l Jahr alter
niedlicher, wach» und folgsamer Huud.

Nordstraße »7.

find in großer Auswahl etngetroffen. Ta ich »me Partie unter Preis ein
gekausl habe, gebe dieselben zur Hälfte des Wertes ab.

von 1 Mark an.

Strohhnte
für Herren, Knaben und Mädchen in großer Auswahl , garniert u . ungarnicrt.

Knubeu -Hüt « von 35 Psg . an, Mädchen -Hüte von 10 Pfg . an
Handschuh « von 18 Pfg . an . I Krawatten und Selbstbinder für
Korsetts von 80 Psg . an . Herren und Damen.
Schürzen in großer Auswahl zu Locken und Strümpfe in großer

billigsten Preisen. I Auswahl.
Blumen und Bänder von 10 Pfg . an . Socken von 16 Pfg . an.

Kinderftriimpfe von 10 Pfg . an.
Tamenftrümpfe von SO Pfg . an.
Normal - Unterhosen und Hemden

von I Mk . an.

Brautkränze u . Schleier sehr billig.
Große Auswahl in Haarschmuck.
Hosenträger von 18 Psg . an
Leinen -, Gummi - u. Papierwäsche

AlSdann mache auf meine berühmten

Hummi-, Aarckiend - u . Aessel -Decken"
aufmerksam.

Gummi T ecken von 1,50 Mk . an.
Parchend -Tecken von SO Psg . an.
Nessel -Lecken von 45 Pfg . an.
Lrdertuche . ISO em breit, von 75 Pfg .an pro Meter.
Gnmmiftückr für Kinderwagen von 35 Pfg . an.

n.
Achternstraße 34.

Zu belege » ». anzulrihe»
gesucht.

Darlehen
von 100 Mark aufwärts zu coulanten
Bedingungen sowie Hypothrkrngelder
in jeder Höh« . Anfragen mit adres¬
siertem und frankiertem Couvert zur
Rückantwort an H . Bittner S Co .»
Hannover , Heiligerftt . 30«.

Verpachtung
Ms Hofes.

Wildeshausen . Ter Hofbesitzer
Job . AhlerS zu Simmerhachen
beabsichtigt krankheitshalber, seinen
daselbst an der Wilbeshausen-Telmen.
borsicr Chaussee belegenen Hof (mit
Ausnahme der jTorfgründe ) auf
S — IS Jahre mit Antritt zum
Herbst 1U01 oder Jrühjahr 1UUS
durch den Unterzeichneten zu ver¬
pachten.

Tie Pachtobjekte baden eine Ge-
samtgröße von ca . 50 da , wovon ca.
28 da Acker - und Gartenland , 12 da
Wiesen, da? übrige Haus - und Hof¬
räume . Weid« re.

DaS sämtliche, in Koppeln un¬
mittelbar beim Hofe belegen« Acker¬
land ist sehr guter Bonität (vorzüg¬
licher Kleebodcn) und in allerbestem
Kulturzustande . Tie Wiesen liegen
ebenfalls bequem , zum Teil direkt am
Hause. Tie fast neuen Wohn - und
Wirtschaftsgebäude sind sehr wohn¬
lich , geräumig und bequem.

S . Berpachtungstermin am

Sonnabend,
den 18 . Mai d . Js .,

nachmittagsS Uhr,
in Sprungs Wirtschaft zu Psrnnig-
ftedterfelde.

Indem ich aus diese sehr empfehlens¬
werte Pachtgelegenheit besonders auf¬
merksam mache , bemerke ich, daß in
diesem Termine bei nur irgend an¬
nehmbarem Gebote der Zuschlag er¬
teilt wird.

E . Wehrkamp , Aukt.

Js litt PmstHilgksllihe
des LandmannS Tirdrich Bernhard
Meyer in Eversten,

Privatkläger ? ,
gegen den Arbeiter Gerhard Trrkrn
rn Evrrsteu,

Angeklagten,
wegen Beleidigung hat dar Groß-
herzoglicheSchöffengerichlin Oldenburg,
Abt . IV am II . April 1S01 für
Recht erkannt:

Ter Angeklagte wird wegen Ver¬
gehen ? gegen tz 186 St .- G . -B . zu
einer Geldstrafe von 20 Mk ., eventuell
4 Tagen Gefängnis , sowie in die
Kosten de? Verfahren» verurteilt.

Tem Privatkläger wird die Be¬
fugnis zugefprochrn, den UrteilStenor
m den . Nachrichten für Stadt und
Land ' innerhalb 14 Tagen nach
Gintritt der Rechtskraft des Urteils
auf Kosten des Angeklagten einmal
bekannt zu machen.

Zur Beglaubigung:
Schild . Lange.

Tie Richtigkeit der Abschrift der
UneilSformel wird beglaubigt und die
Dollslreckdarkeilder Urteils bescheinigt.

Oldenburg, den 27 . April 1 »0l.
Rohd ».

EerichtSschreibergeh. der Großbcrzogl.
Amtsgericht?

Zu verkaufen.
Mehrere sehr gut erhaltene herr¬

schaftliche

Lan-aner, Loupees,
KilWiskS , LanttiilttS.

WM" sowie alle Arten kleinere Wagen.

L . 8. HkM
_ Wagensabrik, Bremen.

finäeli
Sie nicht auch , daß man

Görickcs

Vestkleo - KSüer,
Vritrliei'- ii .7eiiip0'kl8üer

am vorteilhaftesten bei

VosßsrLii, miß . Damm 10
läuft?

Aamm?
weil das erstklassige Marken sind,

und derselbe eine eigene Reparatur'
Werkstatt für alle

_ Suittmr im Hause hat.

Noch nie L «gewesen.
Neue Cath . Pflaumen , Pfund S5
Neue Calf . Birnen , Pfund SS 4,
empfiehlt

_ Paul Tanckwardt.

Verlorene und nachzu-
weiseude Sachen.

Verloren.
Am 30 . April abends

ist auf dem Wege von der
Wilhelmstraße über den
Frieden -Plast . dnrch die
Haaren -, Schütting -, Stau-
ünd Poststraße zur Hunte»
straße ein goldenes Kreuz
mit roten Steinen an einer
goldenen Halskette ver¬
loren. Avzugeben gegen
Belohnung

Huntestratze 18.
Verloren eine schwarze Brosche

m . Perlen auf dem Wege : Gartenstr .,
Langestr., Heiligengeiststr., Brüderstr.

Enlft . 1 ar . Papagei . Ab»ug . g.
Belohn . Ostcrnburg , Bremerstr . 26.

Wohnungen.
Zu verm. Logis . Lindenstr . 35.
I . Leute erb. Logis . Nelkenstr. 10.
Habe meine Wohnung verlegt von

Zicgclhofstraßs 19 nach Zicgelhof-
straße S4.

M . Meyer.
LogiS f . jg. Leute. Krüger , Mottenslr . 5.

Zu vermieten cm gutes Logis.
Sophicnftratze I.

Zu vermieten zum 15 . Mai oder
später schön möblierte Stube nebst
Kammer . Hnmboldtstr . 14.

Ges. für soforr eine Wohnung,
möbl. oder unmöbl . Offerten mit
Prcisang . unt 2 . 272 a . d . Exp , d . Bl.

Rastede.
Zu vermieten zum 1 . Juli eine ge¬

räumige Unter » und eine Ober¬
wohnung nebst Slallraum u . Garten¬
land an schöner Lage in der Schloß-
straße. Postschaffner Wulf.

Zu verm. gut möbl. Stube nebst
Kammer. Kurw ick str . 25, oben.

Zu vermieten möbl. Äohn - «nd
Schlafzimmer , scpar. Eingang.

Zirgelhofstr . 4 « .

Prima Pökelfleisch
billigst bei

Paul Tanckwardt.

Wer sein Vieh liebt,
der fütrere er im Frühjahr mit

L- bLumvlLl.
Billigst zu haben bei

_ Paul Tanckwardt.
Poularden, Kasekhükner,

Zchneekühner.
Keorg Mllsr , Hoü.

Malostot, tz
'aviar, Ztrat-

Kaviar , Skt, ftisch.
Keorg stUillsp, Achnttingkr . 5.

ükirüs - Oemk.
Junge ? Mädchen, Mitte Zwanzig,

von gutem Charakter , und angenehmem
Aeußrrn . häuslich erzogen , mit etwas
Vermögen, sucht du Bekanntschaft
eine » braven, tüchtigen Mannes . —
Nur aufrichtig gemeinte Offerten
unter N . I>. S78 , postlagerud
Oldenburg i . Gr . , erdeten

Eine kleine Wohnung mit geraum
Werkstatt, in bester Lage, auf sofort
oder später sehr billig zu vermieten.
Besonders für Tischler geeignet.

Anfragen unter T . 2SS an die
Exped. d . Bl.
Möbl . Zimmer z. verm. Haarenstr . 44.

Zu vermieten frdl . möbl. Stube
und Kammer auf gleich oder später.

Achternstr.
stsrenudliche » Logis . Haarenstr . 4.
2 ord. jg. L . erh. g . LogiS. Haarenstr . 22.

Heidkamperfeld . Zu verm . zum
1 . Nov . ds . IS . die von Stellmacher
Lückermann benutzte Wohnung nebst
Wn ^ ^ ^ ^ ch^ ^ ^ oH^ ters.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ordentliche

LLÜÄvtlVlL
per sofort auf dauernd « Beschäftigung
gesucht.
7 v . Sokriwpsr,

jsTabak-Fabrik.
Gesuch » sofort «i» jüngerer

Hanskuecht oder Lanfbnrschr.
G . Potthast , Langestr . 40.

Ges. aus gleich e tücht. Etnnden-
fra » . Nadorstmtr . 47

Gesucht aus gleich ein E «h»h« a <her
geselle . G . Bohlje , Kricgerftr 7

tÄcjucht eme Ara « zum Brotaus-
tragen . Achternstraße 54.

Junger Äann wünscht Klavier-
«ntrrricht . Offerten unter S . 270
an die (dweditwu d . Bl . erbeten

Tüchtige Stenographin und
Maschtueuschreiberi « sucht Stellung
aus einem Bureau.

Offerten unter « . 20 » an die
Expedition d. Bl.

Aus sof . ein Schuhmachergrhttfr
auf dauernd « Arbeit.
Wilh . Schütte , Haareneschftr. »2o.

8es» cht viel Personal
sach Ztör-ttSky.

« . Kaufmann , Norderney.
Ein zuverlässiger junger

Mann , welcher mit Fuhr¬
werk und dergl. gut fertig
werden kann» sucht zu
Juli Stellung in einem
OefchSftShaufe» wo er
auch wohnen kann.
JMijtr . 2 . Fm Strunk.

Haupt -Derm . -Kontor.
Ich habe an einen un¬

verheirateten jung . Mann
zum 15. Mai eine flott¬
gehende Wirtschaft gegen
150 — 300 Mk. Kaution
abzugeben.
Jalodistr . L. Fm8trunk.

Haupl -Verm. -Kontor.

u . m

Varel . Auf gleich eine zweite

Putzmacherin.
Frau M . Heine.

Neuenburg . Ich suche einenGroß¬
knecht, der mit allen landwirtschaft¬
lichen Arbeiten vertraut und durchaus
zuverlässig ist . Anfangslohn 370

A . Negrlei « .
Gesucht auf sofort junge Mädchen

für meme Fein -Plättcrei , 1 — 2 Monat
Plältkursus billigst, für auswärtige
Pension im Hause.

Frau Keysrr » Rosenstr. 50.
— Fein -Wäscherei und -Plätterei . —

ÄMt Skjicht LLt-jÄs,;
garren a . Gastw . re . Verg . ev. 250
vr . Mon . u . mehr. H . Jürgrnsrn
L Cie . , Hamburg.

Gesucht auf gleich zwei Schuh¬
macher -Gesellen.

ElSfleth . « . Nrdderßrn.

Sofort eil! LllllslMchkll geflicht.
C . Pleß , Langestr. 68.

Tischlergesellen
finden Beschäftigung.
Moritz Königsberg , Sonnenstratze.

Gesucht für LauwS Ziegelei zu
Hankhausen noch zwei

Ziegelarbeiter.
A . Ahlhorn , Ziegelmeister.

Slastede . Gesucht auf sofort ein

Lchuhmachergeselle.
Fsr. Indorf » Schuhmachermstr.

Avcrrr Lsrvrrfe,
Johannisstraße « .

Suche für Borkum zum 15 . Mat
ein besseres Kindermädchen zu zwei
Kindern (Alter 3 >/, und 13 Jahre)
gutes Salär und freie Reise.

Such« für junges Ehepaar (Arzt)ein fixes Mädchen für Küche u. HauS
nach Wilhelmshaven.

Suche zum IS . Mai einen Hotel¬
kutscher.

Suche für älteres Ehepaar Stube
mit Kochgelegenheit auf sofort oder
15 . Mai.

Gutes Logis für anständige jungeLeute.
Junge Mädchen »um Kochen er-

lernen, schlicht um schlicht , I Jahrlernen , sowie Kellnerlehrlinge, Bäcker-
und Konditorlehrlinge.

H«H «l» . Gesucht aus sofort
2 gute Maurergesellen.

E . Liebermaun , Maurermstr.
G «f. » . gl . j . Mädchen z. gründ¬

lich. Erlern , d . Schneidernd ». Z»
sch ». M . Sawaha , Kurwickstr . 3l.

Eversten . Gesucht aus gleich rin
tüchtiger Schloffergrsrll « .

W . Gökrs » Schloffermeister.
Suche für Elsfleth z. August oder

gleich l tüchtige Großmagd . Ganz
besonders oute Stellung.

Frau Krüger , Mottrnstraße 5.
Gesucht sojon besseres Mädchenin kinderlosenOsffzierShauSH. Angen.Stelle , von Stamford , Haarenuser27.
iöj «». Gesucht ein

Lehrling
au » achtb. Familie für meine Schwan-
u. Weißdratbäckerri. Aua . Grashorn.

»eruier psssmWiMle.verli « , « ilhelmftr. » 0.
Größte Fachlehranftalt Teutschlaiw,

zur Erlernung des herrschMiLni
Hausdierifte «. hat seit ihrim ach"
jährigen Bestehenüber » VOO röche»
»« bester »» Hausmädch »».
fern Mld Kinderfräulet , v, ?.
gebildet . Li « Aufnahme , e»m
Schülerin » «» «» jedem erste,«nd fünfzehnten im Monat . J . z,
Schülerin erhält nach beendigle,
Kursus sofort durch uns Stel¬
lung in eiuem feineren Herr,
fchaftliche » Hause . Schulgeld
den ganzen dreimonatlichen LekrkursusSO Mark . Auswärtige erhalten
Schulhause billige Pension . Prospektmit vollständigem Lehrplan für all,drei Abteilungen werden franko ver¬
sandt . Auch »rhmen wir all«
stellrnsuchende « Mädchen und
Fräulein , di , «ach Berlin komme»
bei uus auf geg . bill . Verpfleg »«-bis zum Ltellenantritt . Ta rägljqeine große Zahl besserer Herr,
schaftlicher Hausfrauen in unser
Haus kommt , um Mädchen und
Fräulein zu wählen , so finde,
alle sofort gute paffende Ltel-
- ungcn . Wir lassen die Ankommenden
durch unsere Hausdiener , die an der
Mütze mit der Inschrift , HquS,
Mädchenschule' zu kennen sind , « o«
den Bahnhöfen abholen. Wir büren
hierauf genau zu achten. Tie Vor.
stcherin der Hausmädchenschule Frau
Erna Gravenhorst in Berlin,
Wilhelmstraße 10.

Geestemünde . Per sofort ein
Lehrling für Dekorationsmalerei und
Ansrreicherarbeilen gesucht.
_ E . Höbert , Schillerst«. 6.

LÜchtigr

finden dauernde Beschäftigung.
H . Tenkmann.

Le6rting
L. Schmeil , Barbier und Frieseur,

Ziegelhofstraße I.
Gesucht aus sofort c »r

Malerlehrling.
I . Braasch , Lindenstr. 25.

Tweelbäke . Gesucht 2 tüchtige
Zimmergesrllen.

Joh . Koopmann , Zimmermstr.
Gesucht « rn Stundenmädche ».

Georgstr . !>.
Für einen größere » 1

'
llNil'

wirtschaftlich. Mctrieb
auf der Geest wird aus ldtOkl
ein durchaus ZUverlässigN
und gewandter Wann
gesucht , der alle vorkommendenArbeiten
gründlich versteht und den Besitzer voll¬
kommen vertreten kann.

Angenehm « Stellung und hoher
Lohn.

Zu melden bei
G . Linnemann , Oldenburg i . Gr^

Kaiserstraße 16.
Umständehalber auf sogleich em

tüchtiges Mädchen für Küche und
Haus nach Bremen.

Näheres Gaststraße 20 , oben.
Gesucht «m

Klavierspieler
für die Tanzsonntage.
VtLkoru . Lwil LIüver.
Haushälterin.
Für einen kleinen bürgerlichenHaus¬

halt (S Herren ), wird eine nicht zu
junge, tüchtige und vor allen Tingen
akkurate Haushälterin gesucht , welche
sämtlich« Hausarbeiten Mit übernimmt,
am liebsten Personen » die in ähnlichen
Stellungen waren . Es werden nur
Offerten mit Bild , Zeugnisabschriften
sowie GehaltSansprüchen derücksichligl.

Lslllr . vsdlvss,
_ Wilhelmshovr » .

Neueubrok . Gesucht aus sofort em
junges Mädchen für einen landw.
Haushalt , unter Familienanschl. »nd
gegen Salär . Frau G . Stübmer.

fähige

Weingroßhandlimy
im Rhringa « mit eigenemWcinbeig-
besitz sucht tüchtige

vvi »1i »v1vr
gegen hohe Provision . Gefl. O ^ert.
unter A . « . S . 8 » 7 Ru »o
Moffe , ^srankf urta ^ M ^ rd«

^ char^ MnbVÜ^
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Jan un Hinnerk.

Hinnerk . Na. Jan , wo iS 't?
Jan . Ick vcrlaiig 't nich slcchter . dat will ick Ti skggcn.
Hinnerk . Nu ward et good. Wat hett et denn

geben ?
Jan . Bist Du kortcnS umtrocken?
Hinnerk . Na ; aber wo is dal denn mi Di?
Jan . Mit mi ? Musch , bist Du nich good? Tu

wceßt doch , ick wahn up mimen egcnen Grund in, Bodden
Hinnerk . II» dat doh ick ok. Denn blicw mi mit

Diene ole dumme Cnackeree van '» Liewc.
Jan . Na ja . ick will blot so väl seggen : Ick hcww

all mien Läw val vor de Buren aber harrt ; nu aber erst
recht.

Hinnerk . Wo dat?
Jan . Man leest so faken van eenen „ Buren - Treck",

den se makt hcwwt. De hcwwt mehr Mood to kecken , aS
lljcrccn . Dat weer nickö vor mi. K -nnccs un Minschen,
wat hört dar to . Dat bin ick bi use Mete gewahr wurden.

Hinnerk . Wat? IS de ok all wcdder an 't Um-
ttcckcn?

Jan . Da» segg man . De liggt alle halwe Jahr mit
ähre Backbecren up de Skat.

Hinnerk . De mag sick geern iS vcrännern . Dat is
nu dat drudde mal , wenn mi recht iS.

Jan . Ja , dat geiht dar mit . Drcemal umkccken is
so good as ecnmal afsbrcnncn . Aber de nimmt ja kicne
Bcrnnnft an . De slccht na ähre Moder.

Hinnerk . IS denn nu de Ilmkeckcltied? Ick dachdc,
mit de nee- cn „ Bürgerlichen Gesetze

" wccren dar anncrc
TraminS npkamcn.

Jan . Ah wat. Bi so'n Gelegenheit dar richt' man
sick na Ke ölen „ bäuerlichen Gesetze " .

Hinnerk . Dat mag woll nich so verkehrt wäsen. Aber
dar hest Tu recht an ! Wer good sich de laat sien Rucken.

Jan . Meen 't ok so . Wat hört dar upstnnnS blot to,
dat'm in de Stadt wcdder enigermatcn unncrkummt? Demi
geiht dat Kieken un dat Fragen loS : Haben Sic Kinder?
haben Sie Hühner?

Hinnerk . Wat schall man dar van seggen ? Aber
Kinner un Löhner kummt de meiste Striet aber her.

Jan . Ach wat , dat is jummer
'n Braschen in de Blader

aber de grote „BcvölkernngSzunahme "
. Denn laat ähr dar

ok vor sorgm , dat Lü , de dat HuS vull hcwwt van leewe
Kinner, ok nich allerwegen scheef ankäken weert. Leewe Gott,
dat sund jo doch kiene Katten , de man in't Water drägen
kann.

Hinnerk . Giss Di man. dittmal schall Mete woll
länger utholen in de nec- e Wahnung.

Jan . Willt dat beste hapcn. As wi weg gungen,
kreide de Hahn ähr noch achterna : „ Gott gäw, dat 't lange
dür — t ! "

Hinnerk . De Hahn mutt et jo all waten.
Jan . Tat is man nien Narrenkram , mit umtotrccken.

Dat Mete iS. de verkett sick up mi. Ilse Vader mutt aller¬
wegen bi helpen, ofs datt nu in de brocke Tiet iS oder nich.
Na. un wenn ähr Mann denn ok wat antofahten wct, »n
wenn de Kinner ok iS 'n Stuck in de Hand nehmen doht,
denn is jo noch van Stä -en to kamen.

Hinnerk . Mit dat Kinnergoov dat iS woll man
slecht. Dar ward to väl bk henbackt.

Jan . So is doch noch van Stä - cn to kamen.
iS de Jung . dar harr he siene Holschcn
twei lopen. Na, dat is ok jo ganz good, wenn dat mal all
achter de Okem weg kummt. Denn juht 'm erst, wo väl ole
Prülljen dat man hett . Denn kummt et mal all wcdder van
de Stä . Un dat iS ok all ganz good.

Hinnerk . Du weeßt Di doch jiimmer »o helpen.
AnnerS dat iS wahr , ful iS jo-e Mete nich . Ick gnng dar
annerlest vorbi. Dar stund se rüg un roh vor de Tür . Se
weer an't Reinmaken.

Jan . Glatte Katten krupt »ich unnrr de Okern. Aber
kumm . ick mutt lo» . Ick will mal sehen , wo de Denn be-
dahrt ist. Ick mutt doch is sehen , oss dat all an Ort
un Stä iS. oder ofs dat noch all een där 'n anncr steiht, as
wenn dar Vergantung afsholen weeren schult . , „ .

Hinnerk . Na. denn gröt Diene Mete , un sc schul ! ok
good to ustern. wat de Hahn krciht.

Jan De lctt sick van nummS wat seggen . Dar kann
de Hahn krcihen, so väl aS he will De Tcern iS kapabel
u» seggt denn : Nu aber just!

Hinnerk . Denn van mientwegen. Aber groten kannst
Du se doch.

Jan . Dat verstecht sick.
Hinnerk . So viel Wagen , ok» da schicken

Dienstler,!' . Hote». Mecntzen, Tcu».
So viel Menschen bangend blicken
Zu dem regrnsrohen Zeus,

So viel Acrger , so viel Schrecken
Man erlebt bei jedem „ Trecken",
So viel mal seist Du gegrüßt.

So viel „ Prülljen" und „ Scharteken"
Man vom Boden holen mus;.
So viel Schrammen , so viel Oucscn,
So viel Aergcr und Verdruß,
So viel Sachen hinter den „ Okern",
So viel Kinder , die da nockern,
So viel mal seist Du gegrüßt.

So viel Tasse» fallend klirren,
So viel Nägel , die da krumm.
So viel Kinder , die da irre» .
So viel Männer , die „ zu dumm",
So viel sorgcrjüUtc Mienen
Und zu kurze Zliggardinen,
So viel mal seist Du gegrüßt.

Jan. Na, den » man w!

?as LchillsW „Wjjhttjogill Wlibeth
",

so schreibt man aus Geestemünde, ist gegenwärtig im
dortigen Hasen nul dem kinnchmen von SiemvaUast und
der Fertigstellung der Takelage beschäftigt . Ferner wird
an der inneren Ausstattung der Liohnraume usw . rüstig
gearbeitet. Am 8. Mai sott das Schi >s nach Elsfleth
uberjührt werden . Dasselbe macht zctzt mit serner zier¬
lichen schlanken Bauart und der verhältnismäßig genial«
tigcn Takelage den Eindruck eines ganz hervorragend statt¬
lichen und jchnclkn Seglers . Ter LchissSrumpf,
äußerlich weiß gestrichen , trägt an Stelle der sonst üblichen
GaUioiissignr am Vorderende einer hübschen, vergoldete»
Bugverzicrung das großyeczogUch oldenburgische
Wappen , dahinter die deutschen und oldenburgischen Far¬
ben . TaS Heck zeigt cbensalls eine entsprechende Bcrzie-
rung mit demselben Wappen und dem SchissSnamcn mit
dem Hcimatshafen „Oldenburg".

Das Oberdeck der Schiffes endigt vorn in einer
ziemlich große» Back und hinten in einer außerordentlich
geräumigen Campagne. Beim Fockmast befindet sich
inittschisss ein eiserner Ausbau für die Kombüsen und Nie¬
dergänge zum Zwischendeck. Dahinter ragt der Schorn-
ßcin des Tonlchlessels in die Höhe, der für elektrische Be.
leuchtring , Dampfheizung und dergleichen Berwendung
finden soll . Aus der Cainpagnr bemerkt man zunächst einen
größeren, hölzernen Ausbau , in welchem sich neben einem
Ravigationsziinmcr für den Kommandanten ein Karten-
zimmer befindet , und serner Signaljlaggen, Patcntlot und
sonstige Hilfsmittel der Navigation untcrgcbrachtsind . Als
nächste Hauptsache trägt die Campagne, welche selbstver¬
ständlich zugleich als Kommandobrücke dient» die
H a n d st cc r - C i n r i ch tu n g. Don letzterer ist die
Ruderpinne nebst deren modernem BewegungsmechaniS-
»ins hinter dem Ausbau , das Steuerrad dagegen ist vor
dem Aufbau angebracht , die BcrbindnngSwellezwischen
beiden führt unter Teck entlang. Tie Ko inpaßcinri ch-
tung besteht ou -Z je einem vor und hinter dem Ausbau
ausgestellten Stcuerkompaß, einem weiter vorn stehenden
Regelkompaß und zwei zu beiden Seiten stehenden Pcil-
konipasscn . Ferner befinden sich cbensalls zu beiden Seite»
aus der Campagne je ein kleinesGangspill zum Hieven
von Heckleiucn, bezw. Heck- oder Warpankerlcincn. Die
Back ist neben der Einrichtung zum Katten und Fische»
der Anker mit dein große » Gangspill znm Ank-' rlichten
versehen und bietet im übrigen für die mit den Vorsegeln
arbeitenden Mannschasten reichlich Platz . Ten Raum unter
der Back nimmt mittschiffs die Ankerlichtvorrichtung ei»,
zu beiden Seiten befinden sich Klosett », Geschirrkammer»
u . s . w.

UiiterderLampagne befinden sich zunächst ganz
hinten und durch besonderen Ausgang mit dem Naviga-
tionshauS oben verbunden die Wohuräume des Kom¬
mandanten, bestehend auS Salon , Arbeitszimmer, Schlaf¬
zimmer , Badezimmerund Pantrh . Teils vor der Komman-
dantenkajütc, teils unter derselben im Zwischendeck be-
sindcn sich die übrigen Ossizicrswohiiräumc. Außerdem
sinder man unter der Campagne weitere Laderäume für
Osfizicrc und ein Schissslazarett. Alle übrigen Wohnrüu-
me , insbesondere die der Schisssjungenund derMannschast.
liegen im Zwischendeck, wo überall kleine , verschließbare,
eiserne Klcidcrschränke und unter Teck die haken für die
Hängematten angebracht sind, loic cs auch aus KricgSjchif-
scn üblich ist.

Schließlich sei denn noch einiges über die Takelage
gesagt . Dieselbe ist die gewöhnliche DollschissStakelage , das
heißt, sie besteht aus drei vollgetakeltcnMasten mit lln-
terraacn , doppelten MarSraacn. Bramraaen und Rohal-
raaen . Tie Masten bestehen aus drei Teilen , eisernen
llntcrmasten, lzölzernen MarS- und Bramstengcii , daSDor-
geschirr besteht dagegen nur a»S zwei Teilen, dem Bug¬
spriet und dein Klüberbaum. Bon den Raaen sind sämt¬
liche Untcrraacn und UntermarSraoen gleich den Unter-
masten aus Eisen , alle übrigen Raaen dagegen aus Holz.
Alles stehende Gut ist selbstverständlich au» bestem, be¬
kleidetem Slahldrahttauwerk. Wanten, Pardunen und Sta¬
gen sind nicht in Rüsten , sondern oben aus der Reeling
mittels Spannschrauben steisgesctzt, mit Ausnahme der-
jenigcn der Bramstengen, die unten ans TaljerccpS gesetzt
sind , um sie zum Andecknchmcn der Bramskngen leichter
lösen zu können , was sich bei der gewaltigen Höhe der
Takelage nicht nur zur Hebung , sondern auch sonst öfter
nötig erweise » dürste . Für dre Ausrüstung mit Booten
besitzt das Schiss sechs Paar an beiden Seiten verteilte
gewöhnliche Davits zum Ein « und Ausschwingen . Zwei
Kutter stehen vor der Campagne auf einer Barring und
zwei große GiggS nebst einem Tingi in Boolöklainpen
an Deck . Tic durchweg hübschen Boote sind zumeist Ge-
schenke von einzelnen Personen, deren Namen aus Messing,
schildern an der Innenseite des Steril » zu lesen sind . Ak

lesen da », e .ner Gig „Freiherr von dewald . . ,, der an-
deren . / "eschen, der Herren G . PhcklPP . F
nlnger und Kieeniann ". un Ding, „Geschenk dcS Fr, >h<rr>
von Ohlersdors,.Presse" usw « ckil .eßl .ch ln-sttzt da » Lchls,
für Feuers» und Waisersgesahreine vorzügliche , kelstungs-
älnge Puinpencinrilhtiing-

?as ganze Segelwrrk de? ScknkseS ist >» s? lSs ^eth
angejeriigk worden , und es sollte » auch erst dort die segel
nnieraesrl ' lagen werden Dieselben wurden aber nach
neuerer Bestimmung doch noch diese Woche nach hier ge¬
bracht u,G durch die hiesigen Talier nniergelchlagen. o
daß das Sckiits in ziemlich fertigem Zustand »ach ElSsietY

Kirchcimackirichtcii.
Lauiticrtikirche.

Am Sonntag, den >» . Mai:
1 . Hauptgottcsdienü <b> 2 Ubrl : Pastor Eckardt.
2 . Hanvlgottc,dienst<U» , llhrl : Pastor Witte »-.
KindcrgolleSdieiisl (» Uhr»: Pastor Witte »-.
Die Kirchenbücher führt Pastor Witten «, Amalienstr . 20.

vormittags tt I I llkr
Clisabethstist.

Sonntag, den 5. Mai, morgens t0>/, Uhr : Gottesdienst.
Pastor Altih» .

t^aruisonkirchr.
Sonntag, den 5. Mai:

Militärgottesdicust W >„ Uhr : Dir»sw »svsarrer Rogge.

Osternburgrr Kirche.
Sonntag, den k>. Ma >, Cantate:

AbendmahlSgoltcsdienst !' llhr : Pastor »oster.
Gottesdienst w Uhr : Hilsspr . Siemer . _

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . C.
Sonntag : GM, tt,d,c„ü morgens ü> -> und » acöi » . 4 llbr.

Friedenskirchr.
Sonntag: Gottesdienst morgens »>/, Uhr und abend» 7 Uhr

Katholische Kirche.
Am Sonntag: I . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär,

gottesdicnst ü Uhr lalle t Wochen», ü . Gottesdienst ü Uhr
t . Hochamt Il»> - Ukr . 5>. tziachmiltagsandach l :> llhr.

bvaiigclischcr IimizlingSvcrcin.
Bersaninitnng Sonntag nbeno d Uhr u» BcrcinLlokal

Mnhlcnstr . 17 . Gäste ivilllommeii.

Kampfgenossen - Verein
»ME! Oldenburg.

(Offizielle Bekanntmachung de» Borstande« .)
1 . Z» dem am Sonntag , den k» . Mai d . I .» abend«

bi llhr , »» Zicgrlhos statlsiiidcndcn Stiftungsfeste werden
die Vercinsmitglieder und deren Damen hierdurch ergebenst
eingcladc».

Einsühnliigcn sink gestattet . Karten t l k>t) ^ sind
bei den Vorstandsmitgliedern zu haben.

Orden und Ehrenzeichen, sowie Bundcsabzcichen sind an«
zulegen.

2 . Diejenigen Vercinsmitglicder , welche ihre Wohnung
wechseln , werden ersucht, solches einem der Vorstandsmitglieder
mitzuteilen.

Zur (tzesundheitspflefte.
Mit der öiseutlichen, von Staat und Gcmcinde bewirkten

Gesundheitspflege müßte, um einen bestmöglichen allgemeinen
Gesundheitszustand zu erzielen, die Privat -Hygicnc Hand in
Hand gehen, letztere läßt aber leider noch viel zu wünschen
übrig . Das Lüsten und die Reinhaltung der Wohnungen,
zwei wesentliche Bedingungen zur Erhaltung der Gesundheit,
werden beispielsweise teils ungenügend und teils ganz falsch
auSgesührl ; jeder Arzt wird dies bestätigen. DaS Lüften
einer Wohnung hängt nur vom „Wollen " ab ; wenn man die
Fenster lange genug offen hält , wird der Zweck mühelos er¬
reicht; das Reinigen dagegen bedingt Zeit und Arbeitskräfte;
cs liegt also im Interesse der Hausfrauen, die rationellste
Art der Ziinmcr -Rclnigung mit der hygienisch richtigsten zu
verbinden, Salons, Speisezimmer usw . mag man nach belieb,,
gcm System behandeln , aber in Schlafzimmern , Korridoren
und Wirtschastrräumen lasse man den Fußboden täglich naß
aufwischc», denn «S wird hierdurch die Zünmcrluft erheblich
gebessert und das Wohlbefinden gefördert . Tie Hausfrauen
wissen dies auch ganz gut und wenn sie trotzdem diese hygic.
nische Vorschrift außer acht lasse », so geschieht cS aus Spar
samkeitsrücksichten, weil sie befürchten , daß die Fußböden
durch die Nässe leiden und neu gestrichen werden müssen,
war viel Geld kostet , auch für bewohnt« Räume schwer
ausführbar ist . DaS stimmte nur so lange, als man die Fuß.
böden noch mit Oclfarbe und Ocllack strich , deren unange.
nehmer Geruch und langsamer klebriges Trocknen es allerdings
säst unmöglich machte, bewohnte Räume renovieren zu lassen;
seit längerer Zeit bot man aber ein weit praktischere» Präparat
für Fußboden -Anstrich, den sogenannten Glanzlack ! Von ver¬
schiedenen Fabrikaten dieser Art bewährt sich am besten der
Fußboden Glanzlack von Franz Christoph in Berlin (Mittel-
skaße l l ), er ist ganz strcichscrtig, kann daher ohne Dorkennt-
nisse vom Tienstversonal verarbeitet werden, trocknet bei abso¬
luter Geruchlosigkeit, während des Sketchen », und ist somit
bei jederWitterung, auch bei geschlossenen Fenstern verwendbar.
In den meisten Orlen Deutschland» bestehen Niederlagen der
Firma, wo solche nicht vorhanden find, wend« man sich direkt
an da» Berliner Stammhaus, Mittclskaßekl , welchesFarben»
Musterkarten gratis liefert und Poststücke für ll.tzo Mk . vcr-
sendet, deren Inhalt zum Erneuerungs -Anstrich zweierZimmer
genügt . — In Oldenburg zu haben bei H . Fsischer.
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Verkauf
ei» er

Wirtschaft
verbunden mit

MmrWft.
Ter Wirt Peter Kayser z»

Petersfehn beabsichtigt seine da¬
selbst an der Woldlinie belegrne

Stelle,
bestehend auS Wohnhaus , Scheune.
Gchweincsrall und ca. 60 Schcffelsaal
Ländereien öffentlich meistbietend
zu verkaufen und ist hierzu Ter¬
min auf

Mittwoch,
den 15 . Mai d . I .,

nach« . S Uhr,
ln dem zu verkaufende » Hause
« gesetzt. In dem Hause wird seit
langen Jahren Wirtschaft betrieben,
neben welcher sich eine Handlung
vorzüglich rinrichten läßt.

Tie Ländereien sind fast sämtlich
kultiviert und liefert die Stelle ge¬
nügend Sommerfutter für 4 Stück
Hornvieh.

A»S der Stelle wird besonders
guter schwerer Torf gewonnen und
«ft das Moor erst zu ca . ab-
zegrabcn.

Geboten sind im ersten Termin
lOOOO Mk.

Kaufliebhaber ladet srcundlichst ein
E . Memme ».

Eine auswärtige Firma , welche
einen großen Posten bestellte und an¬
gefertigte Cigarren wegen Zahlungs¬
unfähigkeit des Bestellers nicht liefert,
wird, um mir der Ware zu räumen,

5V mille
lügsrrö«
M Lombtllh,

-tllll. Mi - . Z.,
vormittags 9 und

nachmittags S Uhr,
im Lokale des Herrn Joh . Baseler
hiers. ( ToodtS Etabl .) öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung durch
den Unterzeichneten verkaufen lassen,
und zwar in Mengen von '/„ Kiste an.

Es kommt nur durchaus gleich¬
mäßige Ware zum Verkauf ; Proben
stehen vom 5 . Mai d . I . an bei
Herrn Baseler zur gefl . Ansicht und
ev . Benutzung.

Es bietet sich hier namentlich für
Wirte und Wiederverkäufe «: Ge¬
legenheit zu billigen Einkäufen.

BeraKk. 5. kuö.
Fernsprecher 536. Auktionator.

Pserde-Vcrkaus.
Ter Pferdehändler H . FrelS aus

Wilhrlmtzhavcn läßt am

MtG i>» t>. M s. z.
lO kttütitll

m sch»»» Task,
bei RütherS Wirtshause am Pferdc-
marktplatze hies . :

H Ltülk schwere
MschePferde

sI-DtlPÜIIs)
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.« . liSKIei -

, «,».
Bcrnnnle Weideeimer,

TranSportkanuc » . Milchsrtten,
Siebe » Mesteimer empfiehlt

« O » » m » » kt «.

^ zeigen den Eingang sämtlicher 1

Vssodeiteil

M

gsknierle» ?sletol8,
co5tume §, laekells,

>Lr»geii u. Limler - ^
miiiilelii,

N 7ü! !Ilrsgeii ^
lmü Vo !f-cspe§

! an ; seiner den Eingang der!

neuesten

Kleiderstoffe
i

^ mü da;u paffrudrn Srsätzen
in überraschend schöner

Auswahl.
ISoimvllsolltrmv,,

Slousvii,
lLvj8odellrövkv„Vostumrövks.

Tie Preise sind der Ge¬
schäftslage entsprechend,
austcrordentlich billig.

Rastede. Tischlermeister H.
Garrels in Metjcndorf läßt wegen
Ausgabe seines Geschäfts am

Sonnabend,
den 18 . Mai d . I .,

nachm. 1 > r Uhr anfg . ,
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

4 gut erhaltene Hobelbänke nebst
Werkzeug, l doppelte Plattbank,
mehrere gute HobelL Gerrungs-
schneidelade zum Verstellen, 1
Gerrungsstoßladc mit Schraube , 1
gute Bandsäge , mehrere andere
Sägen , Fuchsschwänze :c ., 2 hölz.
und 3 eiserne Bokrivinden mit
versch . Bohrern , Schraub - und
Keilzwingen, 3 Schraubknechte und
einen größeren Posten trockenes
Eichen- , Buchen- und Lindenholz
und 1 eichene Bohle, ca. 8 m
lang , 17 und 70 ow stark —
sämtlichesHolz ist durchaus trocken
und über 6 Jahre geschnitten,
unter dem Buchenholz befinden sich
verschiedene .tzobclbankspöste —

ferner : 2 Kleiverschränkc, I Küchen¬
schrank , 1 Tchrcibpult mit Aufsatz,
1 Schrank mit Schubkasten und
Borten , neue und gebrauchte
Tische , 2 neue Koffer, 1 Bettstelle,
l Kinderbctlstelle, >/r Ttzd. Stühle
mit Patentsitzen, Vs Ttzd. weiße
Küchenstühle, mehrere Gartentische
und l Kugelbüchsc,

woru cinladel I . Tegen , Aukt.

Jmmobilverklmf.
Bürgerselde . Ter Zimmcrmann

Gcrh . Köhler daselbst , TicdrichSweg,
beabsichtigt, seine am Tiedrichsweg
belegenc

Besitzung,
bestehend auS einem zu 2 kompletten
Wohnungen eingerichteten Wohn¬
haus« und V Tcheffrlsaat besten
Gartruläudereiru , mit Antritt zuml . Novbr . d . I . unter sehr günstigen
Bedingungen verkaufen zu lassen.

B . Lchwarting , (bverften
E n gut crl, Fahrrad , dito Näh

Maschine billig ru verkaufen.
Aug . Müller , Achternstr . 55

UMIiedk üimmMmv.
ffztgisn . 8edntr, Kein Suwllli
1 Otrck . 2 —, 2 vtr <1. 3 . 50

l . sisnkorowler . Koriin L.
Iloneutbalerstr . 10.

Illustr . kreüUötv xratie.

ttcr «' : I-rri ».

tttielldrsuerei rum kslmberg
vorm . Lurtsl « ,

Kikderlige : killlillirsiie8, Llüt » b«rz,
empfiehlt

, ihre nur aus feinstem Malz und Hopfen hergestellten
äiisterst bekömmlichen Biere auf Fass und Maschen frei in» Haus.

'Aufträge werden entgcgengenommcn und prompt erledigt durch den Vertreter:

Osrlrsi 'a Xo1l8 <rI»Sii , vlliendni'y. llsoslsli '. K.

Donnerschwee,
Lager : Tonnerschweerstrasse SO,

empfehlen zu billigsten Preisen:

Aegukier - ßirk . - Hefen,
Ment. ? aükrbrlllid -Lefk»,
Irische ZallttbrastS-Lese»,

geschmieiitte Kochherde,
weiß v . schroarj ml. Kochherde,

kesselöseii, roh v . ml.
Grosse Auswahl in ganz neuen

Modellen.

Arnold Ahlers,
ßtssictli,

empfiehlt sein großes Lager in Füll¬
regulier- , Prischen- und Tauerbrand-
OesenHSparheerden und Waschkesseln-
roh und emailliert , gußeiserne Stall,
und Kellerfenster, Schornsteinschieber,
Luflrosten, Trahtgeflccht , Thonröhrcn,
deutsche und holländischeWandfliesen,
Flurplatten , Schweinetröge, Gossen-
stcine , FUrriermuschcln u . s. w . zu

billigen Preisen.

L . k . 0 . viiäell,

Uebernahme elektrischerLicht - , Kraft -,
Telephon - und Telegraphen-

Anlagen.
Lager elektr. Apparate.

Werkstatt für Reparaturen jeder Art.
Zeichnungen und Kostenanschläge

gratis.

Turch Geschenk in Besitz eines
Bechstein Flügels gekommen, bin
willens, meinen vor ca. 7 Jahren neu
angcschafften

Ibach -Flügel
zu verkaufen. Gelegenheitskauf be-
londers für Gesangvereine. Ludwig
Sprenger , Oldenburg i. Gr .. Gast-
straße 23, 1 . Etage.

V» unsl LomLItoret
Omi ! l. sngs.

HeiligcngeiftwaU 3 » .

Kinderwagen
in allen modernen Farben.

^ S All

KWchte U»sk« i!elle»,
eigene Fabrikation.

kiserie MnsstWeii
in großer Auswahl,

mit und ohne Garnitur.

Aaby-Schlafkörbe.
Ikeoällr ülexer.

Lchüttiugftrassc 8.
Telephon Rr . 400.

Kleiderschränke » BrrtikowS,
Kommoden billig.

T . Röder » .Humboldtstr. 21.
Billig zu verk. mehrere sonst zum

Steintransport benutzte_
HM - Schule » ,

von je 2 » OOO Pfd . Tragfähigkeit.
Lsternburg . G Kettler.

Hemüsepssanzen,
itikBütterchkn,Milnellblmkll,

empfiehlt in guter , kräftiger Ware zu
billigen Preisen

Otto Zähle , Handelsgärtncrci,
hinterm Gerberhof 4.

Gr . Lelbilder , Kupserfftiche und
Stahlstiche , Spiegel , Spicgelschr. u.
Spiegeltische werden billig verkauft.

L. Früchtning . Haarenstt . 45.

Mr -Fahrriider!
Als weltbekannte beste Marke.

< A . VüllnSr-
Grüncstt . 13 b.

Wiederverkäufer gesucht.

f O>« vu Nv ?»I>rr»ai
ksutt

«rlnmSlet Licd ad«, ei«
ymUULl a«r NoLiU» ISVl ä«r

gMliMüep
Sattsnla - kestirrscl-
vsrtcs ^ I<t . - O» s.

o «ar «v»» (s » e«a)
r «drUe ^ teäsrtL̂ « :

ii»mdurg,ftö <lu>LLwarkt37 I

> Wk" Schön - und Schnell - "MU
Schreib -Unterricht.

Beginn jederzeit.
W . Ricmanu , Ziegelhofstrasse 4.

von echten schm . Minorka u . weißen
Italienern . Stück 10 Pfg.

H . Riesebicter , Tammkoppel 4.

Zu verkaufen Herren - Schreibpull,
Jlaschenbierapparat , zwei Tische.

Zirgrlhofftt . 4 « .

Mit dem heurigen Tage übernage
ich mein

LlhmtdtgesW
dem Schmied H . Rüscher aus
Eversten.

Ich bitte, das mir geschenkte Ver¬
trauen auch nicincm Nachfolger über¬
tragen zu wolle».

tt . ttopZlmann,
Schmicdcmeistcr,

Oldenburg , Ofener «Lhauffce 1.

Bezugnehmend auf vorstehende An¬
nonce, bitte ich um geneigten Zuspruch
und verspreche billigste Preisstcllung
bei solider Arbeit.

n . iriLsollSI '
,

Schmiedemriftcr.
langjähriger Vorarbeiter der Firma

A. Beck in Oldenburg.

größte Auswahl , billigste Preise.
Ungarn . Hüte , Bänder . Blume».Hüte . eins, garn., von 85 ^ an.Llnasrdütv »NÄL"
Schulhüte f. Mädch., garn., v . 85 ^ an.

Modellhüte
in großer Auswahl zur gefl . Ansicht.

Landschupe '»
Myrthen - , Gold - « . Silbrrkränze,

Brautschleier.

k. koril,

Zur Ziehzeit empfehlen:

KsiMMssleii
in solider Ausführung

HM " von 00 Pfg . an .
°M>

VovtteWcrro

Gardinenkasten
für jede Fensterbreite passend.

Zllg - Cllrriiileil- billrilhtvllgell,
verstellbar bis 135 am breit, ganzkompl.

mit Schnur , Ringen,
Quasten re ., per Stück 80 Pfg.

Gardinenrosetten,
WouteauMangeii

vlv . « io.

ö . kvI'llllMllLkü.
Langestr. S1.

S2S.

Wruteier
von meinen höchftpräm . rebhohn
färb . Italienern , beste Leger von
allen Hühucrraffen , Ttzd . 2

H . Peters , Rastede.
Verband Deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Stellenvermittelung kostenfrei für
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . große Ausg. d.
Berbandsblätter 2 Listen m . je ca.
500 off . kaufm. Stellen . Abonnement
vierteljährlich Mk . 2 .50.

hedMiMMMk_
I (Hlsellevdarr)

^ W»»estiki«>tz»v un<
«vod - » oä II «kd»u.

— Kwttvttsr einrrlrr . ——

Zu verk. fast neue Bettstelle mä
Spr . -Rahm . u . Matr .. I gr- Waschtisch
mit Marmorpl - Humboldtstr . 8 o ».

WU
bestes Msttcl. um
eisernen Oefcn unc
Ofenrohren ein ge¬
fälliges Aeußere zu
geben und vor Rost
zu schützen.

. Fl . ä 50 u. 25 s-



v »,

Vsvüerei'-rsllri 'sll
»uk d,r Rs»It,ti,,1 »IIung In pari, isoo von ,Smt-Iicnon Lusosslslltsn dsukrcksn fskrrilävrn

- — Vvrlevtve:Lvor ^ Kuu n »»» ,», vidsnbui -g j . Le. , Oindenstr. 29.

ölur Le beeten 2ulkstea kor mein Kleid
Md che billigsten:

lob «ün8e>kk nur.
ltle oneinLl-^ driK-te . velcbe den blemo, *
de, llrtinder, VOliVtlllX od. dte deli -nate
kSetiermLitle tissen , V,I,ur,et,aIrd, »il,.Uabair koräa .Peimi„ lma" , garaniin« ,, « esi -»t, Seb «»,t,,dl »»«, » . t<e»,,n-ki »I,,e . .peeetie, " ro« ,e de , n- uel 'ellien-
«ormtuNor ,bl»»«to»" , velcke, un-
gemein die -lnterügung einer guteitreodea IM - « leichtert.

, « zixos » /

voirivenx ',
— S,ed !nsnd,nd mit Klage »».

Uecku » e, -- r« QesciiLlt lükrt V0ll « lllltt ', vriginrl . yu -ilitLtell.

Wsltbek ' ükmt
sinli ltis OrlgiUSl-

stöebsis
Ku8rkietinu ng

>Veii - ^ U88tv1lüng
? a »- i8 ! 9 00

„ Ki'LNki strix .
"

V 8borne
OvlALULvia

MW" neuv8le unct vvi-desseitö
6 ^38- unä ketk'tzilie - Üiläüm38ekin6n.

8elb8tbinllkl'
LtäkIvk'Nk stku^ vnltsi'
81äklvi - nv stvupvvbvn

8ob vibvn-
unl! fvltvi'2Lbn- Lggvn.

DM " LLLi »rv » üv Siegs urrcl Lrstv I *rvLss
errrmsen.

krospelrt « jederreit bereitviiliAst dura !» dio Vertreter oder
durch den 6v » VI7Ul - Vvr1l ?v1ei7 r

Visus vrexer , Sroweo.
Mxsß » Plde»t Trauringe

^ mit Reichsstcmpcl von 4 bis 30 Mk.,
— k ^i »sur » clsol »ak1sr ! » sv —

in unerreichter Auswahl,

, Spezialität : Lange ßalsuhrkctteu
in Gold, Silber und goldplatticrt , von 1

bis 120 empfiehlt
< » . D . smp 6,

Langest». 35 . Langestr. SS.

Hochzeitsgeschenke:
^ igui'ön , Läulvn , falmsntöpfe

ned8l 81änltöl',
klumvn - u . Kun8tgu88ti8ekk,

f6N8l6nbi ! l>ek' ,
Vogelkäügs mit Zlänäoi '.

V. lebbenjoksiiiis.
^ gegenüber dem Patüause. _

V. IMr. WWiisM.
Bringe den geehrten Herrschaften mein großes

Lager in

WM- LuxggVLKe»,
circa Sy Ttück . nur eigenes Fabrikat , in gütige
Erinnerung. Auch fertige nach jeder gewünschten
»a?on an.
^ Augenblicklich eine schöne Auswahl in ge-
brnncht ^ U Wagen» teilweise wie neu.

Licher wirkendes
Mittel

^ cklor - Vros v » t»
Wall 4.

-j »r Saat mpsklilei
in bester Qualität:

Probsteier Hafer,
ostfrief. Weißhafer,
frühreifen Bunthafer,
Louunergerfte,
Feldbohnen.

Vildslill Latdmnn L 6v .,
Qldenbnrg i. bör.

Testen llebcrnahme eines ausw.
Geschäfts u . Fortzugcs von hier be¬
absichtige meine am Kanal hübsch
belegen « Billa , Nordstraßc Nr . I,
mit einem 'Areal von ca . 20 700 am.
im ganzen oder getrennt sehr billig
zu verkaufen. des Kaufpreises
kann verzinslich stehen bleiben. Event,
habe die von mir bewohnte Parterre¬
wohnung mit « » ntralheiznng zu
vermieten . Ncslcktanlcn wollen sich
baldigst an mich wende».

Eduard Bode.

Iob. vremsr,
Haarenstr . 3t k.

Verkaufsstelle
fürIlMoeobier

V0II v . VSIILVl.
>M " Lieferung frei ins Hans.

Im Innern der Stadl Haus zn ver¬
kaufe» , in welchem seit Jahren Bäckerei
und Konditorei betrieben wird.

Offerten unter H . »OO bis zum
10 . Mai postlagernd Oldenburg erb.

Milben - Vein.
Weißwein ä 60, 70 u . 90 p. Ltr.
Rotwein i 85, 90, 100 . . .

i . Fäßchcn von 25 Ltr . an . zuerst , p.
Nachnahme. Probeflaschcn stehen be¬
rechnet gerne zu Tienstcn.
l.ipmsnn L 8cstultrs , kVivsdsdsn:

Leitern,
sehr leicht,

von
4— 1l Stufen,
in solider, fest¬
stehender Kon¬

struktion.

N. kortmsim L ko.,
2t Langestr. 2l.

prtroleum-
Locher,

garantiert
geruchlos.

«las kocher.
Lpiritns-

kodier.
V-

7Mlll !!dML,
gegenüber dem Nathausc.

Kaufe noch 20 - 30,000
Pfund gutes

Pserdeheu.
H . Giese, Posthalter,

_ Mollenstraße 12.
Hutschachteln zu billigen Preisen

stets vorrätig . H . Presuhn , Buchb.,
T onnerschwerstr. 10.

t' mpsehlc:

Hochzeits - nBerlobnngs-
Geschente

in größter Auswahl in Lilber , schwer versilberter 'Ware u Nickel.
Denier:

Ketten, Ringe, Broschen, Ohrringe,
Knöpfe nsw.

SpSLiaMLI: t.snge vksiuen- Uiki'kellLN u . kinge,
irsNiLlslsui » « )

E ' VkNl! - unä Müllefve rimmeputn eli
u, den neueste » Mustern . — l» Jahre Etarantie.

l > . v.Veinpe. !ÄM. Z5.

Fcrusprechcr Nr. 1l >7.

Kannen- und7 ' '
,

' - - - -
Verlranfsstelltn für Lmmenllitr:

öei Kerrn ^ ok . Sr ' sinsl ' , Faarcnliralic : ii ».
„ Osoi »g Düser », «hrüntiiralrc > ü.
, , ^ olraiiiiels kruüclsvtL , ^L ln scliralic 31.

„ !8 «: lA6Sl^ 6 , Ilonnerslsiwerrliraiie
„ Lck. 8 «rtt» ir» irt1 , l . ^ ovvenlirtlsrc lö.
, , Osoi »A Hass , chlicrnvurss . vroppcnl>«si! r . ^3.

Der in

iiergvitellto

ß
ß
-

keter'5 llnion r
kilVUWLtlK lg

üliertritlä ^ ^
allö 3Nl! 6i6N 8 >8l6M6.
ttitlelcleutscko Lummitvsrenfadriß

t^ orr ! «» I ' vt « ! ' , >
rimlttart » li>

' S

L»u » vd<« »ok SodvtLwLrst « > . » »wev,rv ^.
varitdürl 80 ° , , vdvwisod rvül.

Il> t »/, I.n«r , o, vrrkN »^ , l>» 14 It«»ix

b ^ «her »^ i n Hzi K ^ SZeilr . i
rvll kstuitow VvlL -^ roo»».

ru lisden in sllan lipotiivicen . Kolonislwsk-on- . g0iial<sse88 - un li Orogen - lisnlllutigeli . V

8is sl ^vas ^ r °suot »vn^
T in» empfehlen wir Ihnen

„5a!em Deikum"Garantiert naturelle
türkische

HandarbeitS-
Eigarcltc.

r >c,e Eigarcltc wird nur lose , ohne Kork, ohne Goldmundstück verkauft.« c > die,ein Jablstate sind Sic sicher , daß Sic Qualität , nicht itonsellion bezahle».Tie Nummer ans der Eigarettc deutet de » Preis an.
? ^ M 4 Pfi Nr « - -lH . « - « U Ps pTt.-> - >>>r acht , wenn aus jeder Eigarelte die volle Hirma siebt:

Ueber 500 Arbeiter.
Vrirnlakische vaback- und tzigarettenlabrik „ ^ enidre" Dresden

»Salem Aleikum" ist geie- lich , eschu,t. I Bor « acho ^ ,» u » ,cn wird q <i»« m.» V Z > habrn in drn Ligarrrn Gcschilstrn.



Klt«K«I ILot »» «t1r »Et Miobtig kür VViocksrvsrbSulsr anck llhrmaobsr i»t e»
»Mies » » EE »«t«te . _ _ — Hammen ru las « so.

H ^AWGF̂ MU SE^ ^ jrhlleb lüllws Nock Uve^ -umt wslls
« rl » t » tli , » !>»«>» Illll R7II Mr VieierrerkLnKr uoä vdr » »cd»r io vbrsu,
»l «ekollä, von t^ SO »ü ,

" " » ^ l'ourniwren aoä vhrmacder ^ erlweug« , »Uor8 > _
H> I» » « A ^»4sr v « rl »«rl ^ t> »ünoenck « « ^

«I»» »

« ick wem« » otol » ^V»eIevrLt »r« «
varnicleelt, I . tzo»Ul»t,».40.

Mt « mit o»chtl «uohwo-
ä«m 2ikf«ri»tott

0,70 .
Kellen

>^ » o»
dsi -lu 8r0n - 81r.

0 . IS.
3/4 ? Julius Lass«, v . >S,

krüa -81r . 3/4 »»
Iti - lk » » « »« > t>I» »»« » ,4» tzltelitLel«» ! ! . »t«1 » »»riielt

Le « « «» « . « » >» L«t » » »«:Kt MlrU

Zwischenah ». Der Landwirt
wralf « zu Wiehelhorst beabsichtigt
die daselbst belegen«

Windmühle
nebst einem neu erbaut werdenden
Wohnhaus und plm. SO Lcheffelsaat
warten und Banländereien . mit
Antritt zum 1. November d. Zs.
unter günstigen Bedingungen auf
mehrere Iatire zu verpachten.

Tie Mühle erfreut sich einer guten
Kundschaft und kann mit Recht zur
Pacht empfohlen werden.

Pachtliebdaber wollen sich baldigst
bei dem Verpächter oder dem Unter¬
zeichneten melden.

Z. H . Hinrichs.

Mull. Mails.
Zwischen « !,« . Ter Wirt Zoh.

Eiters zu Aschwrge läßt am

Sonnabend,
den 11 . Mai d. Is .,

nachm. 3 Uhr ans.,
bei B r u ns ' Wirtshaus« zu
Lrockhof:

1 milihgkbeiillk Koh,
W Ferkel, «- 1 » Nocheo

alt , ill !>
30—lll Lchaflölllmer

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen I . H . Hinrichs.

Wirtschaft
und

Handlung.
Cin Immobil

mHaarentlMviertel
iNUe SkSPHilSsishtWeliist

in dem feit Jahren Wirt¬
schaft und Handlung mit
bestem Erfolg betrieben
wird , habe ich billig zu
beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Die Bedingungen find
äußerst günstig.
Lklgßr . 5. kuä . k>6>67,

Fer nsprecher 536. Auktionator.

Nachlaß-Auktion.
Osternburg . Tie Vormünder der

Minderjährigen Kinder des weil.
Maurers Zoh . Friede . Aug . Ewald
hiers., Eloppenbnrgerstraste S8,
lassen am

Montag,
den 6 . Mai ds. Is .,

nachm. 2s , Uhr onfang . ,
folgende Moventien u. Mobilien als:

1 nahe am Kalben steh.
Kuh,

6 Hühner und I Hahn , mehrere
Kommoden, Kleiderschränke, 1 GlaS-
schrank , Betten und Bettstellen,
Tische , Stühle , 1 Sofa , 2 amerik.
Wanduhren , I Milchschrank. I
Pult mit Aufsatz, 1 Nähmaschine,
dir». Küchengerät, Bilder , Spiegel,
Gardinen und Rouleaux , 1 Bors«
karre, div. Ackergerät, I Backtrog,
I Quantität Etz- und Pflanzkar¬
toffeln, Heu und Stroh , Brennholz,
Koffer , Tonnen , Baljen , I Frucht¬
kiste. 1 Wanne , I Flachshechel,
l Bohnenmaschine und was sich
sonst vorfindcn wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhabrr
hiermit cinladet

Lfterndnrg . Zu verlausen eine
jung« Kuh, nahe am Kalben.

_ E . Henke, Wirt.
4iweelditke . Zu verkaufen eine

nahe am Kalben stehende Q -uene

ine frische Sendung süßer, sasl-
reichcr

Apfelsinen
trafen ein. T . w . Lampe.

Oldenburg Zu
verk . neue moderne

UM " Wagen.
Reinh . Wichmaun,

Diottenstr 7.
^— 5>X) Tomen m . gr . Ver-

n/llllll . mögen wünschenHeirat . Pro¬
spekte umk . Journal , Charlottenburg 2

lLcbnolls Ililt's in kr »uenleiäen . ? r»u
plsllloles . XLturLreiüi, nicbt »ppr .,
Berlin , k,inä« o -8tr . NI v . I.

Mit dem 1 . Mai d . Zs.
verlegte mein Aureau nach
meinem Hause:

Kottorpsti'
. 14.

Hldenöurg.

Aelktsanwalt.

Vereins - u . Vergnügungs-
Anzeigen.

LandmrWstlich . Verein
VLmstväv.

Fersammtung
am Sonntag , den 1» . Mai , nach¬
mittags 4 > r Uhr , im Ohmsteder
Krug.

Tagesordnung:
1 . Vortrag des Assistenten der Ver¬

suchs - u . Kontrollstation , Herrn
Möller , Oldenburg über:

Neuere Erfahrungen über die
Anwendung künstlicher Tünge-
mittel und Anleitung zur An¬
stellung von Tüngungs - und
Anbauversuchen.

2. Vortrag über Nutzgeflügelzucht
und Erträge daraus auf dem
Lande.

S . Wahl der Delegierten.
Zu dieser Versammlung werden

auch Nichtmitglieder sowie die Frauen
ergebenst einaelade» .

Der Borfitzende.
Hilders.

Huntlose «. Am Sonntag , den
12/Mai:

Sa 11,
wozu freundlichst einladet

F . Schmidt.

Wahnberk.
„Ssstorkrux".

Sonntag , b. Mai:

Großer Kall,
wozu freundlichst einladet

s . Sandsi ».

Bürger -Verein
Haarenthor.

M " Sonntag , den S . Mai : °M>

S ^ LsLs
IN

L . Wichmann , Bremer Chaussee

S. Vielk 8 kesIrlül 'LNl.
_ Oiener Chaussee.

Einsuhnlngen sind gestattet.
Anfang b Ukr.

Ter »Vorstand.

z»l>md - 1. WmsWkli -ReMtilk-MnMt
aoä

kolgoobrücb« rep»ri«r«^
Nabr -, 6 »del-

lsv»rl«r«
«üureU, gut u. billig.

mit

Vampsbetried.
k'srti »» »U« Loouess,
Lvb»«o , rLigersclmloo,
Lottsoritäer »«lb«l »0.

Küüllen , NL86d.-7eedMsr, LedteMr . 55.

Kaiser - Portemonnaie
eurem Stück «elitvn S«edun «t- oder 1«edtenl «6er okne mit Sickerkeitl̂Küref,

2oklt »»Lke « nci MLdLlvemdlevLtIder « kloW » It

V 5 «L, 2

Kt «»»pel <?oe<o 20 ?k) ioel . Stempel« it deliediser lndedritt r»ed»t l pl»»Ll»e ^vde
« nd l lieber ltv .000Kkück »ind « Kon
verkLokl . L» lat «uck ru >cbün, einenStempel« it ^dre»»e Gt«1» rue H« n«l ru twden , umdamit vrieie. Karlen ete . »lempe !« ru ttünen.
Klan dal kür den billigenkret» er»» virdlict»Oul« elexani. »olid und praktiack. 8lt1»lau« 8ie rieb docd avek ein , rekleL « dteudt»u» der kadrlk vom Lrtlnd «r
Ibeeilor Ksissr , Ltwiirlkpill

veKl -lfil SVV^ ed «rßott « „ tr . >d
iriliale : frtvdricbrir. 47) . klurterdncb xmür.
Urteil : Herr Vrat v. »loln«r«fn lri «vn >,,d »r«
»ekreidt: Dar xuüxrt xerandte ?robv-Porte¬monnaiebat meine vollrteLnlrislenkeit erlanxt«ovie die « einer bekannte», lcd bitte » «vocd ? Portemonnaie» mit Stempel a« d« .

«okor« «uaaeboeider, , ver l K»i« r. Portm. dertel !» « « eledt. vo mviere^areixe xelsen , dem luxe ick nocd eatr» ein dudackervesebeakbei.
Von K1. »n liefere eine compl . DIkpen.0ruekerel rum Selb ^ dri^ ken kl . Vruck--- LL : " « err poatvervalterSekudert in Sei»« i . Lacks , »ckreidtr V.n mit der von^ deror« » I »pen 0ruellvr, i aekr rulrlsdan u. kabe sie bereit, vetter ewpiokl« .^ § S für >.rs « . liefereein« prten püllk »tter mitÖäuerkeder. kür 3L0 « . w. Ookdkeder.

SL.N S " Err Scdulrat »ackert lo Lärm« Kat ackon 37 Ltüelc « it Qotdteder v»ekde »teUt

Z. U . V. W Mrkt, LugeKk. 17.
_ Usus - r »» «L Lüot » si »svrS1o.

Koch» m»d Bratgeschirre. « « « » W»
Bürstenwaren vorzügl. Qualität.

I » Tolinger Tischmefler und Gabeln, Scheren unter Garantie.
» AV Eiserne Bettstellen eleaant und einfach.

Rohr - und Rnschenftühle , Tische.
AM " Petroleum -Kochmaschinen zu ermähigten Preisen.

Eversten
Schützen - herein.

Las diesjährige erste

in Dv6I »8t «H
findet am

SV. Mai (Pfingstmontag) nnd
S8 . Mai statt.

Verpachtung der Bndenplätze
Montag, dm 20. Mai, nachm. 4 Ilhr,

auf der Tchutzenwiefe.
Es wird drmerkt, daß ;«m FrKplatz kein Eintrittsgeld

erhoben wird . Der Vorstand.

Lontinentrl
Jeder Radfahrer ist ein Freund

diese» Reifens.
Erstklassig m Material und Ausführung.

Tninverem
^ diLstors ' .
Sonntag , den S. Mai lstoi,

nach«». L Ubr ausgd. :
Tanzkränzchen

im BereinSlokale bei H. Ebbing,
Haus IWetjenS Etablissememl«

ES ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Viesangverein
der Warp - Spinnerei

und Stärkeres.
Am Sonntag , den 8 . Mai d. J .r

TailzkriinOtii
im Schützenhof zur Wunderbare.

Anfang S Uhr.
T . B.

irv Einführungen gestattet. (Tamm
frei ) .

Donnerschwee.
Zum Krähnberg.

Am Sonntag , den ö. Mai:

Tanzkränzajen
des

8ksaMttii>S,kliltM '.
Anfang b Uhr . D . V.

Loyeröerg.
V Sonntag , den 8. Ma,:

Hierzu ladet höflichst ein
Fr . Bremer.

Klub „Ms ".
Donnerschwee.

>W- Sonntag, de« 8. Mai:

AI Ball K
imNotenSLN8V.

Anfang S Uhr.
— Einführungen find gestattet. —

Der Vorstand.

rsterholtSfelde . Am Sonnlag,
den b . Mai:

Ball . -Mk.
wozu freundlichst cinladet W. Pollet.

Gesang-Verem
vriMe.

Sonntag » de« 5 . Mal:

3. MiwZM
im Vereinslokale bei Hern»

Barkemeyer.
— Anfang b Uhr . —

Hierzu ladet ein
Der Vorstand.

konllniiit» ! ksRlieliM L kiillyekrl,, kisiß. , ßz,,gg „ k.

BcronlwokUtK
'
istir

'PörüiH SvtÜletonDr ^ tre^ lokalgn.
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4 . Beilage
M 184 -er „Nachrichtcu für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 4 . Mai ISVl

Des Meeres u»i> der Licke Welle ».
Roman von Arthur Zapp.

. . , , ( Nachdruck » erboten .l
S) (Fortsetzung.)

Herr von Magdcwitz befindet sich in denkbar bester
Ltimmung . -. aß die tapriziose , eigenwillige Miss ihrenWillen nicht hat durchleben können , das; sie sich nnn vor
ihm als schwaches, hilfsbedürftiges Wesen zeigen n .un,
büL k

.
ri " der Lage ist, ihr seinen thatkrnstigen Beistand

zu leisten, rst »hm em sehr angenehmes Bewußtsein . Sein
Arm liegt noch immer fest um ihrer Taille , sie schreiten so
dicht nebeneinander , daß ihre Wangen sich berühren , daß
cr ihren Atem verspürt und daß ihre „ alternde Haarlocke
seine Stirn liebkost. Wie ein Rausch kommt cS über ihn.und das tolle Begehren , sie an sich zu pressen und mit
seinen Lippen die ihren zu suchen, flammt in ihm empor.
Aber das ritterliche Empfinden ist trotz des moralischen
Niederganges , , n dem er sich seit einiger Zeit befindet,
noch nicht ganz in ihm verloschen ; auch mag wohl das
Bedenken, durch eine allzu kühne Handlung die Chancen,
die er heute gewonnen zu haben glaubt , mit einem Schlagewieder zu verlieren , lähmend aus seine Unternehmungslustwirken. Er bezwingt sich und geleitet seinen Schübling
sicher biS zu dem bedeckten Eingang , der hinunter zur ka-
Me führt.

Hier lehnt die Miß erschöpft an der Wand , ihre
Augen schließen sich unter einer Ohnmachtsanwandlung
und ein heftiges Uebelbefinden nimmt von >hr Besch. Mit
dem letzten Aufgebot ihrer Selbstbeherrschung haucht sic:

„Bitte , bringen Sie mich hinunter !"
Er trägt sie fast die Treppe hinab und übergiebt sic

im Salon der immer hilfsbereiten Stewardeß . -Mit dem
srohcn, hoffnungsvollen Gefühl , der reichen Amerikanerin
in der letzten Stunde menschlich näher gerückt zu sein , als
unter normalen Verhältnissen zu Lande kaum in einem
Monat hätte geschehen können , begicbt er sich in das
Rauchzimmer.

Hrer sitzt eine Anzahl von .Herren beisammen , rau¬
chend , plaudernd , durch die Unbill des Wetters einander
seelisch noch näher gerückt. Ter Attachce von Nordcnscld
sitzt neben dem Amerikaner Mr . Hillyaro . zu dem cr sich
von allen seinen Reisegefährten am meisten hingczoge»
suhlt. Tic beiden jungen Leute sind eben in einem leb¬
haften Gespräch begriffen . Ter Anblick des Eintretenden
veranlaßt den Amerikaner , sich zu unterbrechen und sich
nach seiner Schwester zu erkundigen . Mit bedauernder
Miene bescheidct der Gefragte:

„ Ich glaube , Ihrem Fräulein Schwester geht cS nicht
gut. Sie hat sich bewundernswert gehalten , geradezu groß¬
artig , aber zuletzt mußte sic doch kapitulieren ."

Mr . Hillyard erhebt sich sogleich und verläßt das
Zimmer , um nach der Leidenden zu sehen.

„Nun , Herr Baron, " redet Leutnant von Mägdcwitz,
sich aus dem Platz des HinauSgchsnden niedcrlassciid , de»
Attachce an , „ immer noch seefest ? Ja , ja , wir Soldaten
ergeben uns nicht so leicht !"

Ter Gcsandtschaftsattachce , der schon wiederholt be¬
kundet hat , daß ihm der verabschiedete Leutnant , der keine
Zierde des Osfizicrkorps gewefen zu sein scheint und des¬
halb wohl auch als ein Unwürdiger von ihm ausgestoß .' n
wurde, nichts weniger als sympathisch ist, entgegnet
trocken:

„Ich glaube nicht , daß es mein Patent als Reservc-
ossizicr ist, das mich vor der Seekrankheit schützt . Taß ich
seefest bin , dürfte ich eher der Thatsach : verdanken , daß
ich schon ein paarmal den Occa» gekreuzt habe . Wenn das
Unwetter anhält , werden Sie übrigens auch noch dem Mccr-
gott ihren Tribut zahlen müssen !"

„Oho ! Gicbt 's nicht !" prahlt der Leutnant . „ Mich
lriegt der Alte mit dem Dreizack nick' t unter . Steward,
bringen Sie mir doch 'ne Pulle St . Margaux . Man muß
nur dem Magen ötwaS bieten , das ist die Hauptsackc !"

Während der Steward hinanSeilt , wendet sich Herr
üalluweit auS „ Aeenigsbarg "

. der in matter Haltung und
mit jämmerlicher Miene in seinem Sessel ruht , eifrig an
den Offizier.

„Meinen Sic wirklich, Herr Leutnant , daß das hilft ?"

„Gewiß doch ! Fragen Sie mal den Arzt ! Seinen
Nagen leistungsfähig zu erhalten , das ist das einzige
Mittel gegen die Seekrankheit !"

Sobald der Steward wieder cintritt und nachdem er¬
ror den Leutnant die bestellte Flasche hingestcllt hat , ächzt
ber Ojtprcuße mit klagender Stimme : . ^ ^

„ Ach , lieber Harr Steward , bringen Lie mir doch auch
ä Flaschche Wein . Und wie lange ist 'S denn noch bis klein-
Mittag '?"

Er zieht seine Uhr . . . . . . ..
„ Erst elf . Wissen Sie waS : bringen « ,c mir doch a

Brotche mit und ä weickgek
'
ockteS Eicke.

"
iderr Müller , der mit leichenblassem Gesicht » i einer

Ecke lehnt , schüttelt sich . Tie bloße Erivähnnng von Speisen
scheint ihm Unbehagen zu bereiten . Alle paar Minuten
wringt cr aus , um hiuauszucilen , woram er >cdesmal noch
hinfälliger , noch um einen Schatten blager zuruckkehrt.
Er hätte sich wohl längst in seine Kabine zurückgezogen,
wenn ihn Angst und Grauen überhaupt ruhen ließe » .
Mit gierigem Ohr lauscht er den Erörterungen der Wetter-
Ehancen. Ueber sein leidendes , verängstigtes Gesicht gwitet
ein Hoffnungsstrahl , als cr jetzt den Rittergutsbesitzer
Herrn Rasch sagen hört : . . . . . . . . .

„ Ich glaube , daß wir das Slurm -Zentrum bereits
hinter uns haben und daß die Sec sich bald wieder be¬
ruhigen wird ." . , .

Tie Worte wirken wie Balsam stuf Herrn Müllers
furchtsames Gemüt ; seine Gestalt streckt sich sichtbar . Aber
da ertönt die laute , schnarrende Stimme Leutnant von
Ääaöktvll;' * / .

„ Ta irren Sie , Verehrterk Ick sprach vorhin „ , ' t
einem Steuermann oben , der sagte mir , das dicke Ende
käme erst noch nach, bis jetzt >ei das nur so eine Art Bor-
iviel gewesen. '»

Er blinzelt boshast lächelnd zu dem berliner Kauf-
man » hinüber , der wie ein vom Blitzstrahl Getrosscncr
ächzend in sich zusammcnsinkt.

„Wie die Sache überhaupt ende» mag, " fahrt der
Leutnant fort , „ das wissen die Götter . „ Ich gebe jür unser
aller Leben nicht einen Nickel . Ich wundre mich nur , dast
der aste » aste» — der „Ehamisso " ist » ämlich einer der
ältesten Hamburger Tampscc — noch nicht aus allen Fugen
gegangen ist . Wissen Sie , meine Herrschaften , wie lies
der Occan ist ? Zwölflalitend Fuß ! Na , ich denke, da
haben wir alle reichlich Platz . Meinen Sie lischt , Herr
Müller ?"

Tas ist zu viel für die ohnedies ausgcregtcn Nerven
des arme » Seekranke » . Mit einer Verwünschung springt
cr auf und stürzt hinaus , verfolgt von dem schallenden
Gelächter der anderen , die den ewig griesgrämige », nör¬
gelnden Geselle» nicht leiden möge » .

In seiner Kabine wirst fick Herr Müller ächzend, an-
geileidet wie cr ist , in sein Beit und schließt krampfhaft
die Augen , um nichts zu sehe» , und bemüht sich , einzuschla-
sen, nm seinen gnälenden Gedanken zu entgehen . Aber
ei » Geräusch , das von dem Bett seines Kadiiiengenosscn
hcrüberdringt , stört ihn bald wieder aus.

Enianuel Martini stöhnt , pustet und spuckt zum Gott¬
erbarmen . Toch in den Paufe » der Ernpiionen , i » denen
sein sterblicher Leib sich windet , jucht sein schwärmender
Geist Trost in den Regionen höherer Poesie . Und ist sei»
sonst so klangvolles Organ auch infolge seines Leidens
unklar , heiser und schwach , cr deklamiert dock mit voller
Lnngenlrast das Heinesche Poem von der Leckraniheit,
mit dem sein Zusland so sehr snmpalhisicrt;

„Tie grauen NackmitlagSwolle»
Senken sich tiefer hinab auss Meer.
Tas ihnen dunkel entgegciisteigt.
Und zwischendurch jagt das Sehlis.
Seekrank sitz ' ich noch immer am Maslbanm
lind mache Betrachtungen.
Tic schon Vaier Lot gemacht.
Als cr des Guten zu viel genossen
Und sich nachher so übe ! befand.
Mitunter dcnl ' ich auch alter Geschickten:
Wie krcuzbezeichnctc Pilger der Vorzeit
Aus stürmischer Meersahrt das trostreiche Bildnis
Ter beiligen Jungsran gläubig lüßtcn.
Wie kecke Ritter in solcher Seenot
Ten lieben Handschnli ihrer Tame
An die Lippen preßten gleich getröstet . —
Unterdessen lampst da -s Schiss
Mit der wild wogenden Flut,
Wie ' » bäuincndcs Schlachtroß stellt cS sich jetzt
Auf das Hinterteil , daß das Steuer kracht;
Jetzt stürzt es kopfüber wieder hinab
In den beulenden Wasserschlund — "
„ Hören Sic ans , Haren Sie ans !" schreit Herr Müller,

außer sich vor Wut , Angst und Entsetzen , und hält sich
beide Ohren zu.

Und als der Schauspieler sich durch diesen zweisachcn
Protest nicht im geringsten stören läßt , springt er ans und
läuft wie besessen davon . Tem Obcrstewaro lrägt cr sei»
Leid vor und bittet um GottcSwillen , ihm doch eine andere
Kajüte aiizuwcisen . Ta noch einige Räume der ersten ka-
jütc leer stehen, so ist der bösliche Beamie in der Lage,
dem Wunsche des Bittenden Folge zu leisten . Hcrr MüIl --r
vollzieht sofort seine » Umzug . Nachdem cr seine Habsclig«
leiten zusaminengcrastt bat , dreist er sich i» der Thür noch
einmal triumphierend um . und sein ganzer Grimm ent¬
ladet sich in den zornsprudclnd hervorgesloßenen Worten:

„ Adjc , Sie — Sie Puppst »".,spieler !"
TaS Zwischendeck gleicht einer Lcichenlammcr . Fast

in allen Bellen liegen stöhnende , jammernde Menschen.
I » der furchtbaren , seelische» Tepression , die ei» scändi
gcr Begleiter der Seekrankheit ist, vermeint mancher , daß
fein letztes Ständlein gekommen ist . Tie Atinoiphärc ist
furchtbar hier unten . Wer noch einigermaßen kraft und
Willensstärke besitzt, hat sich nach oben geschleppt . Von de»
weiblichen Passagieren ist mir eine einzige a » Teck : Else
Kummer . Ihre drei Fremide haben ihr c. » > einer der Bänke
in der Nähe des großen Schornsteins aus wollenen Tccke»
ein Lager bereitet . Hier har sic sich lang hi » gestreckt, un¬
fähig , ihren Kops aufrecht zu halten . Tie drei Herren haben
zu ihren Seiten Platz genommen , um sie vor dem Hinab-
rollcn zu bewahren . Ihr Zustand ist crbarmiingswert.
Tr . Hillcbrand hat ihr icho » von den Tropfen , mit denen
cr sich vorsorglich zur Seereise versehe » » alle , gegeben,
aber die Leidende hat nur wenig Linderung verspürt . Ihr
Organismus ist ein sehr zarter , und der überaus heftige
Ansall im Verein » lit den Folgen der ini Zwischendeck er-
littenen Entbehrungen haben sie in einen Zustand starker
Erschöpfung versetzt. Tabei fröstelt sie unter der Einwir-
knng der Kälte , und auch das harte Lager trägt wcscnt-
lich dazu bei , sie die ohnedies qualvollen Leiden der See¬
krankheit doppelt empfinde » zu lasse» .

Tr . .Hillebrand erhebt sich endlich mit der Miene eine?
festen Entschlusses . Er steigt hinab , » in den Echisfsarzt
auszusuche» und ihn zu bitten , die Leidende i » das Schijjs-
lazarelt aujzunehmcn . Er n) » ß ein Viertclstünoch .- i, war-
tcn , denn der Arzt macht eben seinen Rundgang , um nach
den Patienten zu sehen und den seekranken Passagieren
mit ermunterndem Zuspruch und in den schwersten Fällen
mit beruhigenden Mitteln zu Hilfe zu kommen.

(Fortsetzung folgt . )

8M-8eillen-kobe .No
» höher — ! — porlo -u . »ollkrei»»gesandt ! Muster umgehend Ebenso,
von schwär,er, weißer u färb . „ c-inneberg -Leide " v . ß .'<Psg . bis M .KSp.Rtr'
6 . Honnöbsi'g , (t LtM). ^Ui'iek.

Spiet - und Aätseleäre.
Bilderrätsel.

Ramenrätsel.
Er kommt aus fernem Afrika,
Wo cr fremde Wunder sab:
Er hat ein ivundervolt ' Gefieder,
Und alle Jahre kehrt' er wieder.
Er Met so melodisch schön.
Weil cr den holden Len, geseh

'n.
Sein Namensbruder ist ein Mann.
Tcn man zu höchst bewundern kann;
Bant an des Reiches Macht und Ehr *,
Und schafft ihm eine gute Wehr,
Bezeuget Energie und Blut,
Und auch das Reden steht ihm gut.
Nun rate , wer da raten kann.
Ten Vogel und den großen Mann.

M. »

Ltcrnrätscl.

Biblischer Name.

Werk der Dichtkunst.

Bekannte deutsche Stadt

Körperteil.

Kanton in der Schweiz.

Tie Buchstaben L8 , v , 60 , NH , l , blick , blbt,
f>, Ult kt , 8 , T , nvll sind nach dem Muster vorstehender
Figur zu ordnen , derart , daß die wagcrcchlen Reihen Wörter
von der beigesiigten Bedeutung bilden und die senkrechte
Mittclreihe gleichlautend mit der wagcrcchtcn ist.

Kapselrätsel.
Norckonbesitrer, Kaufmann , iloialor , Usllealco, 8ob«-itol
In jedem der vorstehenden Wörter ist ein anderes Wort

versteckt . Die obige » Wörter sind nun so zu ordne» , daß die
darin cingckapselicn Wörter im Zusammenhang einen bib¬
lischen Spruch ergebe» .

Zalslcuqnadrat.

f ^ Neun aufeinanderfolgende Zahlen sind" i
'"

i in die neun Felder derart emzutragcn,
s daß die Summe jeder senkrechten , jeder. . wagcrechtcn und jeder der beiden Qner-

._ reihen von Ecke zu Ecke 30 ist.

Auflösung der Rätsel in Nr . 98 d . Bl . :
Des Bilderrätsels : Frisch begonnen ist halb vollbracht.
Des LogogriphS: Woge» , Wagen , wegen.
TcS Silbenrätsels:

Lineal
<? .m,crolda
Salomo
Llagcrack
Indigo
Nero
Groningen

Lrssnig — Laokoon.
Te » Entwikkelnngsrätsels : Major , Maler , Magen . Degen,

Segel . Orgel . Orden.
Des Merkrätscls : Glück und Glas , wie leicht bricht das.

Bom Uebermaß der Lust wird Leid hervorgcbracht.
TaS Auge selber weint , sobald man heftig lache.
Wenn es drei Heller thun , da wende vier nicht an.
Und nicht zwei Worte , wo - mit einem ist gethan.
Am besten machst du gleich dein Ding im Anfang recht;
Nachbesserung macht oft Halbguter völlig schlecht.

I . Rnckcrt ( . Weisheit des Brahmanen ' z.
«

Ter Pflicht frei hingegebcn.
Ist höchste Geisteskraft,
Di « erst das rechte Leben
Dir selbst und allen schafft.

Hab dich nur erst , dann hast du auch die Andern.
Jens Holmen.



ZZ6

Die besten

Ünsen-
MiilMlischinen

zu vissitZken Preisen
unter Garantie

empfiehlt

Ku8tAv rimmer,
Langeskr . !»<«.

kauicn Sie sehr gut in der Trogen-
handtilng von
_ Willi . Petz , Haarenstr. 44I^ Spezial «» ummiwaren Haus

8smt>. l>umw!«»reL
Preislisten gratis und franko.
o . UetiMlill tlscds.

ke - i-Ii » O. , Rosenihalerstr . 44 .*!i
Zsumslerislie«,
Portland -Ccment I » , feinste Marken,Aalk verschiedener Werke.
Blaue Tachzicgel, erste Sorte,

und Gipsvlatten,
Terra zzofusiböden , von Italienern

ausgcsührt, liefert billigst
H . Wolrje , Oldenburg.

Selbstverschuldete schwacheder Alänner , Pollut ., sämtl . «tze-
schlechtskrankhcite » behandelt schnellu . gewissenhaftn. 29jähr . prakt . Erfahr.Mentzel , Hamburg , Seilerstr . 271.
Auswärt , brieflich.

l 6Mr. 2V«
! IMl - KMMkr.
G WM" Neuheit >ür 1001.
d Niederlage bei:
z Johann Eiters , Edewecht.

«» caichte Tafelwagen und Ge¬
wichte , Tezimalwagen.

Metzer am Markt.
Hu verk . eine milchgedendc Ziege.

Hermannsstr . 27.

Wohne vom 1. Mai ab
üi!eraiii> ttstr. L8 !i.
Hnion83nöblmann,

Cigarren -che schüft.

Zu verk . ein im besten baulichen
Zustande befindlichesHaus mit Land,
enthaltend eine große und kleine
Wohnung , pass , für jed. Geschäft, da
sich Lager und Werkst, leicht einrichten
läßt . Näheres Bremer Cbaaffre » F.

-.nvschle

Ilicnlmrger Lrot,
Tienslags und Freitags frisch.
_ V . Bulling , Achternstr. 54.

Zu verkaufen ein elegantes, tüchtiges
Reitpferd,

bannov . R , sür Offiziere besonders
palicnd.

Barel . Elisabetbstraße Nr . I.
WWW" Bcttnäffen -Hrilung . -MMgarantiert ohne geringste Beschwerden.

Freizuscndung ärztl . Anerkennungs¬
schreiben und Garantieschein durch
Ziinmermann L bo . , Heidelberg.

»»Li«« '».

Vpel - fztii 'i'ällel'
für

Damen und Kerren
in allen Preislagen.

Oldenburg, Langestraße 73.
M : 6.

UM ' Gebrauchte Md ->r werden in Zahlung genommen. ^ U>
lliiicrricht im Radfahren tägliäi.

Als Hochzeits - and Gclegenheits-
empfehle eine reichhaltige Auswahl

Kronleuchter für <«as u . Petroleum » Hängelampen,Stehlampen , Wandlampen , Kerzenlcuchter» Ampeln»Klavierlampen , Säukenlampen mit Teidenschirmenrr.

QISgegenüber dem Rathause.

» 11 Vkrcioxxvltvt»
Lcbutrmiell,

Vollkommenstv
8eklne!l3okii'iftfs6si'.

VorrSUo ln äsn 8oi >roIdv/Lr«-ni,»naiur,L«n,kias«N>»r Llrislsr » gr >»1!s.ba , V/I»No >-vs, >«»ue«r d»i a « n pstsntlnvabsen tNSIIer L örslticNeia » ItSln.

l-opeo- Mtsekrviitz

Köstritzer Tchwarzbier.Tiefes altberichmte Bier , welches infolge seines großen Malz - und Würz -ExtrakteS und geringenAlkoholes besonders Kindern , Blutarmen , Wöchnerinnen , nährenden Müttern und Rrkonvalescntenleder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird , ist zu haben in Oldenburg : L. Möller.Heillgengeiftstraße 18.

v,l Allen, rcimerrlissteil furrleiöentofs«o«n Fußen, lirniidtn Dm,denrc.) hat stck»da » stieN s»e ^ n,ver, » I bestehend ou » Salbe, Ga,e, vlut-reinigungu..ee (Preis eomplett L1k. r.b0i vorrügllch bewahrr . Schmer « « verschwinden sofort . Annkennu- azschreibrn lausen«orlwadrend ein . T7, Umoerkal .- ei :::ntrel . vrümiirt mit « goldenen Medaillen, ist»vdt n » » »Ns' lnOiu bepeden durchL esche l ^ revcrd.- scZ'd UnioerscU«Heilsalbe,Oaze u .̂ ölutrelnigungdkveesindgesrtzl . gesch.
Külte slels

kowpl . lenzer
UV Lgsodorl

vngina ! -?stügs u . Lggen
— ru Xstaloxpreireu , —

«oväe aller »väereu lauäv.
a,S 80 ilinsn unll kerste.
AK U. nl » «» « lil ^ nkore , iL» , LIVILV , Ueor^ lr . , I

^ briSi»
tUr t»a, , nnä Non -!«»!»naroielionuxSilk

II

von kkoräskrLiten NN. 1_ ,
Lvnöi-atoe-Kasmotok-

, . 8enr"
» on 4 I ' lorlletiritfton » n.8o1i-Isdskostsn psr Kfoi-äskrsN u . 8tunäs Sbei grö, »«rsn Anlegen keävntenä billixsr.voesit, 5400 Uolorsn mit 27,000 pforö» -

lttöftsn sdgslisfsrl.
w « ix-enitsv lutere ««« verl»oge w » v Prospekt «.Ol « ., ktleinwciis 6s8motoren- fsdi'il<

<8 »,Ien

— —sbupmeus
oncriert billigst.

tt . i( l-aatr , Bakede.
Zu verkaufen Pfcrdrdüngrr.

Haarencschftr. 22 b.
geg . Blulslock. Hagen
Hamburg

^
Pmne^ ^

c^ bHilfe

Svnr L

Vertreter f. ä . U«r« >nt . OIckvnbnrx : « «rr » . Mover , >l » «cb>n«nt»krik.
Mefserp «^
Maschinen.

Brotschneide¬
maschinen

in vorzüglicher
Ware.

M,
Plätteisen.

Aucheuwagr ».
« affeemühleu

Wring.
Maschinen.
Wasch¬

maschine«.

_ gegenüber dem Slathausc.

Zu verlause»,;ine kl. sreundl . vel .
^

Landstclle.
best . auS einem mod . W - h „ .,a^ ,m . rtallg . , gr . «» arten . 77.
enth . « . ea . » « Morg . Wieset
per Baha ,n » t» Min . von Bre««z « err . . des . f . r . Rentier . Pftr »,od . Biehhdlr . . auch zur Wj,».wirtsch . geeignet , ,' ebr vreirwenu. unt . günst . Beding.

Näh . durch I . Haminerschia-Bremen , Ticlw all iz.

Habt Acht!
Die wirksamstemcd. Seife g . alle Hnet.
Unreinigkeiten u . Hautousschla »,,ww Mitester , Finnen . Blütüic»Röte des Gesichts , Pusteln , tdv
sichtspitkel re. ist

lLarbol - Thkerslhivtsel-Lkife
v. Bergmanns Co., Nadebeul-Tu -ec,

Schutzmarke! Lteckenpfer : .St . 50 Pf . in der Hof -Slbonick«.

Vdsrrssdrskrt, kĥ rlKuL6 öekmlktk»MäeMr'
7iuddeik' o >irei>k>ll»

oiteenrsuttn ».

Lngsl -4potkvl«s in Sesmeii.

«7 Nt kNI i - diskr. liebcv . AumUttt r - , , bei Frau Kühl , Heb.
Osnabrück. Rosenplatz24 . Schö«
sr. Lage, gr . Garten.

Lat von
^ nn » S » ta .

^
^ früh Oberhebamme a . d. - e- '
f burt - h. Klinik d. Kgl . Tharilb ^

zu Berlin verfatzie Such

I „rrsv 8llsodst2"
^ send . f. SVPs . inDrsm . d. ver»
, sandhauch hq - . ved « rfsatt . i

v. ^ r » r> Lnv » S »lv ^in Sselln 8 . »t-
LTanimstr . 6S. ^

alle flers großes Lager m:

Lesen, Tpllkher !>kii,
Waschkejseln,Felljlerilrc.

zu sehr billigen Preisen.
O. Llssss »,

Eisengiesierei . — Nadorst.

W

2 sf . Bemschadcn, Krampsader -Geschw
Hautkrankh ., Asthma usw. werdenv. um

Briesl . Ansrag . erb.,da ich vielaufReilm
bin. F . B erwald .Oldenburg , Steinw .30

k ^uttsrurtttsl
Roggenkleieinkl. SackBrutto 50 KZ 5,30
Weizenkleie » » » 40 , 4,50
Baumwollsaatmehl , 75 , S,90
Reismehl L I . . ^ . 9,20
GerstenmehlohneSack Netto 50 , - M
Maismehl , , „ SO . 6,20

D . OltmaunS , Tampfmilblc.

Mktm - Milä -Kkitniilik.
schärfste Entrahmung , leichte Reini¬
gung , ruhiger Gang . Keine Einsatz«
in der Trommel . Jede Centrifuge
wird auf Prob « gegeben. Mehrjährige
Garantie . Billigste Preise. Centrifuge
steht zur Ansicht. Prospekt grcm-
und sranko.

Lroolä Ldlors.
EksüctS.

L 8iuM. MiilMxi. 6k,
Usucll . pstotogr . Apparate.« rrantMUUA jür PolitikTvtMttzitr Lr . A. Hetz , sür den Urk -rlen Teil, : LS. v. BuiLb,Wzi « » J »lvais «uittP , Ladamsw - LotAttopKdruck UtzdAslaL : K. Msri . Menhupg,
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